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Vonuort

Die Bundestagswahl vom '14. August 1949 wurde durdr die einzelnen Ltinder dur&geführt.
Das Büro der Ministerpräsidenten stellte die vön den Ländeswahlleitern ermittelten und ge-
meldeten Wahlergebnisse zusarnmen. Es bedlente sicti dazu der Hilfe des damaligen Statisti-
schen Amtes des Vereinigt'en WirtsÖaftsgöbietes, älso des jetzigen Statistis&en Bundes-
amtes. Dieses Amt hat dann auch alsbald naÖ dern Wahltag in der Zeitsdrrift »WirtsÖaft
und Statistik« (Jahrg. 1949,Heft8) die Hauptwahlergebnisse ab§edru&,t, kurz besprochen und
in seiaen Statistisdeeu Beriöten die folgenden Veröffentlidrungen herausgebradrt:

a

YfiI/slI

vfivsl2
Ytfi/5/3

vlrrtsl4
vtfils/s

Wiesbaden-Biebrich
im Juni 1952

Diese Statistisctren BeriÖte sind bereits seit längerer Zeit vergriffen. Wegen der mit der
Vorbereitung der nädrsten Bundestagswahl zusammenhängenden Maßnabnen werden die
Ergebnisse der letzten Wahl häuflg verlangt. Das StatistisÖe Bundesamt hat daher im vor-
liegenden Bnnd der »Statistik der Bundesrepgblik Deutsdrland« das Ergebui§ der Bundestags'
wahr 1949 nortmals zusammenfassend abgedrudct. Die Wiedergabe der zahlenmäßigenWnt'l-
drgebnisse wird durÖ eiue textlictre Eintührung, durÖ eine Liste der Wahlkreise, ein
Verzeiünis der Bundestagsabgeordieten und einbn Abdrudr des Wahlgesetzes ergänzt.

, Der vorliegende Baud ist im Statistisüen Bundesatnt in der von Reg.-Dir. Dr. Horstmann
gäleiteten Abteilung »Bevölkerungs- und Kulturstatistik« durdr den Referenteu Rangol
bearbeitet worden.

Die Wahlkreise der tänder und die auf Landesebene zugelassenen Parteien fär die
Wahl zum Bundestag am 14.8. 1949.

Di" W"il"o zum Bundestag (vorläufiges Gesamtergebnis).

Die Wahlen zum Bundestag (eudgütiges Gesnmfergebpis).

Die Wahlen zum Bundestag (endgültiges Ergebnis iu den Wahlkreisen).

Die Wahlen zum Bundestag. Die in den Wahlkreisen der Bundesländer für die eia"
zelnen Parteien abgegebenen Stimmen in vH der gültigen Stimmen.

Dr. Gerhard Fllrst
Präsident des Statistis<hen Bu4desamtes
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^A,. Die gesetzlichen Grundlagen
Wie Abs.2 des Art. 137 des Grundgesetzes bestimmt.

wurde das Wahlgesetz zum ersten Bundestag und zur
ersten Bundesversammlung vom Parlamentarisdren Rat
ausgearbeitet und verabsctriedet und durdr die Minister-
präsidenten der deutsdren Länder, für die es zunädrst
gelten sollte, am 15. 6, 1949 verkündet. Gleichzeitig wurde
durdr Verordnu4g der 14, August als Wahltag festgesetzt.
Abänderungswünsche der Militärgouvertreure und Gegen-
vorsdrläge der Ministerpräsidenten führten am 5.8. 1949
zum »Gesetz zur i§,nderung des Wahlgesetzes«. Dieses
Gesetz gewährleistete durdr eine klare Formulierung des
§ 10 die Einheitlictrkeit in der Berectrnung der Mandate
in den einzelnen Ltiadern. (Gesetzestexte im Anhang 1.)1)

l. IrVahlre&t
Das aktive und das passive Wahlrecht ist im Grund-

giesetz, im Bundeswahlgesetz und in den Durüführungs-
bestimmungen festgelegt.

a) Wahlberedrtigung
Das Wahlredrt zum ersten Deutsdren Bundestag be-

saßen alle deutsdren Staatsangehörigen, die am Wahltag
das 21. Lebensjahr vollendet und seit mindestens drei
Monaten vor dem Wahltag ihren Wohnsitz oder in Er-
mangelung eines anderen Wohnsitzes ihren Aufenthalt im
Bundesgebiet hatten.

Personen deutscher Volkszugehörigkeit, weldre die
deutsctre'staatsangehörigkeit nidrt besaßen, aber ihren
ständigen Aufenthalt im Bundesgebiet genommen hatten,
waren dann wahlberedrtigt, wenn sie am 1. 1. 1945 ihren
dauerndenWohnsitz innerhalb der Grenzen des Deütsdren
Reidres nadr dem Stand vom 1.3.1938 gehabt hatten
oder außerhalb dieser Grenzen beheimatet waren und
von dort geflüdrtet, ausgewiesen oder aus Kriegs-
gefangensdraft entlassen waren und in ihre Heimat ni&t
zurüdrkehren konnten.

Bei Heimkehreru wurde von dem Erfordernis der drei-
monatigen Aufenthaltszeit Abstand genommen, wenn sie
vor ihrer Einziehung zum Kriegsdienst ihren Wohnsitz im
Bundesgebiet hatten oder, falls das nicht der Fall war,
wenn ihre Angehörigen das Wahlredrt besaßen und sie
sidr nach ihrer Rüdrkehr am Aufenthaltsort dieser An-
gehörigen angemeldet hatten.

b) Wahlaussdrließung
Von der Wahlberedrtigung waren diejenigen ausge-

sdrlossen, die entmündigt warön, unter vorläuflger Vor-
mundschaft oder.wegen geistiger Gebrechen unter Pflege-
sdraft standen oder die bürgerlichen Ehrenre&te nidrt
besaßen.

Weiterhin waren Personen nidrt wahlberedrtigt, denen
nadr den im Land ihres Wohnsitzes gültigen Bestimmun-

t) Eine vergleidrende Ubersidrt über von den Ländem nach § 23 BWG
erlassene Bestimmungen zur Vorbereitune und Durülührung der Wahl von
Oberregierungsrat Dr. Rietdorf und Regierungsinspektor Baubkus findet sich
im Sonderheft D, 2. Je., Statistisöe Monatshefte, Söleswig-Holstein.

Die Bundestagswahl am 14. August 1949

gen über die politische Säuberun! die Wahlbärectrtigung
aberkannt worden war oder die von der Militärregierung
wegen ihrer Verbindung mit dem Nationalsozialismus
verhaftet oder von ihrer Besdräftigung oder einer ein-
flußreidren Stellung im öffentliihen oder privaten Leben
entlassen, suspendiert oder ausgeschlossen waren, falls
eine rechtskräftige Eingruppierung im Entnazifizierungs-
verfahren am Wahltage nodr nidrt vorlag.

Die Wahlberechtigmng ruhte für Personen, die wegen
Geisteskrankheit oder -sdrwädre in einer Heil- oder
Pflegeanstalt untergebradrt waren oder sidr in Strafhaft
befanden.

Uber die materiellen Voraussetzungen hinaus wurden
an die Ausübung des Wablredrtes audr formelle. Voraus-
setzungen geknüpft. Der Wähler mußte in einer Wähler-
liste oder Wahlkartei eingetragen sein oder einen'Wahl-
sdrein besitzen.

Die Wahlberedrtigten ohne Wahlsdrein mußten im
Wahllokal ihres Wahlbezirkes ihre Stimme abgeben. Die
Gültigkeit der Wahlsdreine besdrränkte sidr auf die
Wahlbezirke des ausstellenden Landes.

c) Wählbarkeit
Die Wtihlbarkeit oder das passive Wahlrecht setzte das

aktive Wahlredrt voraus. Die an den Wähler gestellten
Anforderungen wurden jedodr für den Kandidaten erhöht,
indem,dieser das 25. Lebensjahr vollendet haben und,
ausslenommen bei Flüdrtlings- und Vertriebeneneigen-
sdraft, seit mindestens einem Jahr deutsdrer Staats-
angehöriger sein mußte. Darüber hinaus mußte er nadr
dem am 8.5. 1949 geltenden Redrt des Landes, in dem er
kandidierte, zum Landtag wählbar sein.z) Beamte, Ridrter
und Aagestellte des öffentlidren Dienstes mußten vor
Annahme der Kandidatur für die Wahl zum Bundestog
ihre Versetzung in den Wartestand beantragen.

2. Aufstellung der Kandidaten
Der Bundestag besteht gemäß § 8 BWG aus mindestens

400 Abgeordneten, die sidr auf die einzelnen Länder im
Verhtiltnis zu ihrer Einwohnerzahl verteilen (s, Tabelle 1).

In Abs. 2 des § 8 war festgelegt, daß 60 vH der zu
wählenden Abgeordneten durch Persöulidrkeitswahl in
den Wahlkreisen, 40 vH durdr Listenwahl auf Landes-
ergtinzungsvorsdrläge bestimmt werden sollten. Der Ge-
setzgeber hatte sich also weder für das Mehrheits- noctr
für das Verhältniswahlredrt entsdrieden, vielmehr den
Versudr unternommen, beide Wahlsysteme in einer be-
stimmten Art zu verbinden.

Die Kandidaten für die Wahlkreise und Landesergäa-
zungsvorschläge waren gemäß § 17 BWG in einer Ver-
s6mmlqag der betr. politisdren Partei in geheimer Ab-
stimmung festzustellen. Zu dieser Versammlung mußte
eine der Mitgliederzahl oder den statutarisdren Bestim-
mungen der Partei entspredrende Zahl von Delegierten

-rl 

ou-it o*abeu siü länderweise Untersüiede bzgl. der an dle Kandi-
daten zu stellenden Anforderungen, z, B. in der Behandlune der Mit]äufer.
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eingeladen werden. Mit den Wahlvorsdrlägen war eine
beglaubigte Absdrrift der Niedersdrrift der entspredten-
den Versammlung einzureidren.

Die Kreiswahlvorsdrläge mußten die Untersdrrift von
mindestens 500 Wählern des Kreises tragen, falls der
Bewerber nidrt für eine politisdre Partei auftrat' In
letzterem Falle genügte die Untersdrrift der für den
Wahlkreis zuständigen Landesleituug der Partei'

tandeseigänzungsvorschläge konnten nur von den im
Lande zugelassenen politisdren Parteien eingereidtt
werden. Die Zahl der Bewerber war unbesdrrtinkt. Für
die Uirterzeidrnung des Wahlvorsdrlages genügte die
Untersdrrift der obersten Parteileitung im tande.

Bewerber der Landeselgänzungsvorsdrläge konnten
auctr in den Kreiswahlvorschlägen der gleidren Partei und
desselben Landes auftreten, sie konnten jedoÖ nidtt
gleichzeitig in' zwei Kreiswahlvorsdrlägen kandidieren.

Für jeden Kandidaten der Kreiswahl- und Landes-
ergänzungsvorsdrläge war eine. Besdreinigung darüber
erforderlich, daß er seiner Wahl zustimmt und die WähI'
barkeitsvoraussetzungen erfüllt.

3. Wahlkreise und Wahlbezlrke
In jedem Wahlkreis wurde ein Abgeordneter gewählt;

gewählt war der Bewerber, der die relativ meisten
Stimmen auf sidr vereinigte (§ I BWG). Die Wahlkreise
mußten ein zusammenhängendes Ganzes bilden; bei ihrer
Bildung sollten die Stadt-undLandkreisgreDzen möglidrst
erhalterr bleiben. Sie sollten eine annähernd gleichgroße
Einwohnerzahl umfassen. Die Abgrenzung der Wahlkreise
war gemäß § 20BWG in den einzelnen Ländern von einem
durdr das Landesparlament zu berufenden Aussdruß vQr'
zunehmen. Die praktisdre Durdrführung dieser Regelung
führte, besonders in den großen Ländern mit vielen
Wahlkreisen, die in verhältnismäßig kurzer Zeit Neu-
abgrenzungen ihrer bishetigen Wahlkreise vornehmen
mußten, zu erheblidren Sdrwierigkeiten.

Die durdrsdrnittlidre Einwohnerzahl der Wahlkreise
weictrt in den einzelnen Ländern nur gering von dem
Bundesdurdrsdrnitt ab. Dagegen sind die Spannen
zwisdren den einzelnen Wahlkreisen innerhalb der
Läader teilweise sehr groß. Die stärkste Differenz weist
Nordrhein-Westfalen auf, wo die Einwohnerzahl des
größten Wahlkreises das Dreifaehe derjeriigen des
kleinsten beträgt. Aus Tabelle 2 geht hervor, wie stark
die Einwohnerzahlen der einzelnen Wahlkreise vour
Bundes- und Landesdlrrdrsdrnitt abweideen.

Wie im folgenden noctr näher ausgeftührt wird, kam
durdr die von dem Gesetzgeber gewählte Verknüpfung
des Mehrheits- und Verhältniswahlredrts das Mehrheits-
wahlverfahren kaum zur Auswirkung. Dieser Gedanke
veranlaßte wohl audr die Landeswahlleiter sdron vor der
Wahl z..u dem Hinweis, daß der räumlidre Zusammenhang
und die Erhaltung der Verwaltungseinheiten viel wictr-
tiger bei der Aufitellung der \ly'ahlkreise seien als eine
gleidrgroße Einwohnerzahl, die sidr in der Zeit der immer
nodr starken Fltidrtlingsverlagerung leidrt versdrieben
könne. Besonders im Interesse der Vergleidrbarkeit der
Wahlergebnisse mit frtiheren oder den folgenden Wahlen
war eine umfassende i{-nderung der Wahlkreise nicht
ratsam. (Eine Aufstellung über die Zusammensetzung der
Wahlkreise findet sidr im Anhang 2.) Das Hessisdte

Landesvermessungsamt inWiesbaden hat in Gemeinschaft
mit dem Amt für Landeskunde in Remagen eine Karte
der Wahlkreise zur Bundestagswahl herausgegeben.

Für die weitere Unterteilung der Wahlkreise in Wahl-
bezirke stellte das Bundeswahlgesetz keine Forderungen
auf, so daß hierbei nadr den Landesgesetzeu zu den vor-
angegangenen Wahlen verfahren wurde. Jede selb-
ständige politisdre Gemeinde sollte nadr Mögliükeit
einen Wahlbezirk bilden. Die Aufteilung von Gemeinden
mit größerer Einwohnerzahl bei früLheren Wahlen in
mehrere Stimmbezirke wurde für die Bundestagswahl ge'
wöhnlidr beibehalten. Grundsätzlidr wurde einerseits
darauf geadrtet, daß die Zahl der Stimmberedrtigten in
einem Wahlbezirk nidrt übermäßig groß war (bei auf-
geteilten Gemeinden sollte del Bezirk hödrstens
1500 Stimmberedrtigte umfassen), andererseits, daß sie
nicht so gering ausfiel, daß sidr die Art der Stimmabgabe
der einzelnen Wahlberedrtigten etwa ermitteln ließe und
damit das Prinzip der geheimen Wahl aufgehoben würde.

4. Sitzbereelnung
Die in allen Wahlkreisen abgegebenen Stimmen jeder

im ganzen Lande zugelassenen Fartei wurden zusammen-
gezählt. Aus diesen Summen wurden nadr dem Hödtst-
zahlverfahren von d'Hondt die jeder Partei zustehen-
den Mandate erredrnet, nadrdem zuvor die Stimmen und
Mändate in Abzug gebradrt wurden, die aut nidtt an
Landesergänzungsvorsdrläge angeschlossene Kreiswahl-
vorschläge entfielen (Unabhängige; nidrt im Landesmaß-
stab zugelassene Parteien). Die Stimmen der Parteien,
dereu Gesamtstimmenzahl weniger als 5 vH der gültigen
Stimmen im Lande betrug, blieben audr bei Erredrnung
und Zuteilung der Mandate für den Landesergänzungs'
vorsehlag unberüdrsidrtigt, wenn sie in keinemWahlkreis
ein Mandat durö Mehrheitswahl errungen hatten.

Die Beredrnung nach dem d'Hondt'schen Verfahren er'
folgt in der'Weise, daß die Stimmenzahlen der einzelnen
Parteien nadreinander durdr l, 2, 3, 4 usw. dividiert
werden. Sodann wird, beginnend mit der Stimmenzahl der
größten Partei, jeweils die nädrstgrößte Zahl festgestellt
und mit einem Abgeordneten bedadrt. Dieses wird so
lange fortgesetzt, bis die Gesamtzahl der Abgeordneten
errei&t ist. (Vgl, Berechnungsbeispiel, Anhang 3.)

Auf die für jede Partei so ermittelte Abgeordnetenzahl
wurde die Zahl der in den Wahlkreisen von ihr er-
rungenen Mandate angeredrnet. Die übrigen ihr zlt-
stehenden Sitze wurden aus dem Landesergänzungsvor-
sctrlag in dessen Reihenfolge besetzt. Soweit die in den
Wahlkreisen errungenen Mandate die durch das Hödtst-
zahlveriahren bestimmte Zahl überstiegen, erhöhte sidt
entspfedrend die Gesamtzahl der für das Land vorge'
sehenen Abgeordnetensitze.

5. Mehrheltswahl und Verhältnlswahl
Nach § I BWG war im Wahlkreis derjenige Bewerber

Eewählt, der die meisten Stimmen auf sidr vereinigte.
Obwoht es sidr hier vorerst um eine reine Personenwahl
auf Grund der relativen Stimmenmehrheit in den Wahl-
kreisen handelte, lief das Wahlverfahren letzten Endes
dodr auf ein Verhältniswahlsystem hinaus, da die in den
Wahlkreisen ermittelte Abgäordnetenzahl jeder Partei
voll angeredrnet wurde. Bestehen blieb lediglidt das
Prinzip der Persönlidrkeitswahl, und zwar für 60 vH der
Abgeordnetensitze.
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Daß "das bei der Bundestagswahl benutzte Verfahren
tatsädrlidl einer Verhältniswahl gleidrkommt, geht aus
Tabelle 4 deutlidr hervor. Die prozentuale Aufteilung der
Abgeordneten in der ersten Spalte dieser Ubersidrt ist
auf Grund der d'Hondt'sdren Methode erredrnet; von ihr
weidrt die tatsädrlidre Verteilung der Bundestagssitze
nur dadurdr ab, daß die SPD in Bremen und die CDU in
Baden durdr Mehrheitswahl je einlvlandat mehr errangen,
als ihnen nadr dem d'Hondt'sdren Verfahren zustanden.
Die Gruppe der Unabhängigen ist bei der Beredrnung zur
1. Spalte als eine Partei behandelt worden. In der Spalte
»nadr reiner Mehrheitswahl« sind nur die 242 in den
Wahlkreisen gewählten Abgeordneten prozentual auf-
geteilt. Bei Durdrführung einer reinen Mehrheitswahl
hätte die Zahl der Wahlkreise entspredrend der Zahl der
zu wählenden Abgeordneten auf 400 erhöht werden
müssen. Dann könnte sidr allerdings eine Anderung der
parteimäßigen Zusammensetzung des Bundestages er-
geben.

Bei Anwendung des reinen Mehrheitswahlverfahrens
würde sich die Zahl der im Bundestag vertretenen
Gruppen um ftiurf auf insgesamt sechs verringert haben.
Dadurdr änderte sidr die Fraktionsstärke derverbleibenden
Parteien. Die beiden größten Parteien, CDU und SPD,
würden hier 87,2vH sämtlidrer Parlamentssitze erhalten.
Alle übrigen Parteien würden dadurdr zur Bedeutungs-
losigkeit herabgedrü&t. Die drittstärkste Partei, die
FDP, würde bei reiner Mehrheitswahl nur nodr 5 vH
gegenüber 13 vH bei reiner Verhältniswahl stellen.

B. Die Wahlergebnisse

1. Wahlbetelltgung
Die Zahl der Wahlberechtigten war bei der Bundestags-

wahl erheblidr höher als bei allen vorangegangenen
Nadrkriegswahlen, da der anhaltende Flüdttlingszustrom
aus den abgetrennten Gebieten sowie aus der Ostzoue
und die Heimkehr eines großen Teiles der Kriegsgefan-
genen zu einer Bevölkerungszunahme in allen Ländern
'des Bundesgebietes führten. Darüber hinaus u/ar der Ge-
setzgeber daran interessiert, daß die Volksvertretung
auf möglidrst breiter Basis ruht. So ließ das Wahlgesetz
zum ersten Deutsdren Bundestag eine verhältnismäßig
geringe Wohn- und Aufenthaltsdauer (3 Monate) ge-
nügen, madrte bei Heimkehrern audr hier nodr Zuge-
ständnisse bei Vorliegen der sdron aufgezeigten Voraus-
setzungen und forderte audr nidrt unbedingt die deutsdre
Staatsangehörigkeit, sondern begnügte sidr untei be-
stimmten Voraussetzungen mit der deutsdren Volkszuge-
hörigkeit. Weiterhin erhöhte die Erlangung der Wahl-
beredrtigmng vieler Personen, die bei vorangegangenen
Wahlen aus politisdren Gründen nodr ausgeschlossen
waren, die Zahl der Wahlberedrtigten.

Wie sehr audr die Wähler selbst die Bedeutung dieser
Wahl erkannten, geht aus der hohen Wahlbeteiligung
hervor (Tabelle 7). Von den 31 207 620 Wahlbereütigten
beteiligten sich 24 495 6t4 Persouen an der Wahl. In allen
Ländern des Bundesgebietes war die Wahlbeteiligung bei
einem Bundesdurchschnitt von 78,5 vH eine weit größere
als bei sämtlichen anderen Wahlen. Sie ist ungefähr im
dreifadren Verhältnis zu der Erhöhung der Zahl derWahl-
beredrtigten gewaüsen. Die Wahlbeteiligung kann ins-
besondere deswegen als außerordentlidr hodr bezeidrnet
urerden, weil der Wahlsonntag in die Erute- und Urlaubs-
zeit fiel und die Wahlsdreine durdr- die von den Be-

satzungsbehörden geforderte Besdrrtinkung nur im Land
der ausstellenden Gemeinde Gültigkeit hatten. Unter den
Ländern haben Bremen und Schleswig-Holstein mit fast
83 vH die stärkste, Württemberg-Hohenzollern mit knapp
65 vH Cie geringste Wahlbeteiligung aufzuweisen,

2. Ungillttge Stimmen
Die Zahl der ungilltigen Stimmen ist im Vergleictr zu

den vorangegangenen Wahlen stark zurüdrgegangen,
dodr ist dör Bundesdurdrsdrnitt mit 3,1 vH immer nodr
beträdrtlidr. Daß es sidr hierbei in der Hauptsadre nidtt
um Wähler handeln kann, die ihre Stimmzettel unbeab-
sidrtigt ungültig machten, sondern um bewußte Stimm-
enthaltung, geht daraus heruor, daß zahlreidre ungültige
Stimmsüeine mit Bemerkungen versehen waren. Die
Länder Rheinland-Pfalz und Hessen haben den hödrsten
Anteil an ungültigen Stimmen mit über 5 vH der Wahl-
beredrtigten, Niedersadrsen den geringsten mit 2,2 vH
(vgl. Tabelle 7).

3. Stlmmenvertellung
Die in den eirtzelnen Ländern zur Bundestagswahl zu-

gelassenen Parteien sind aus Tabelle 8 zu entnehmen.
Von den 20 für die Bundestagswahl zugelassenen Par-

teien können CDU und CSU "sowie FDP, BDV und DVP
als versdriedene Landesgruppen einer Partei angesehen
werden. Die DRP und DKP in Nordrhein-Westfalen waren
für die Bundestagswahl eine Verbindung eingegangen.
Da weiterhin die RPD sowie die VBH in Hamburg und
die AP in Bremen keine Kandidaten aufstellten, verteilten
sich die bei der Wahl abgegebenen Stimmen lediglidr auf
13 Parteien und auf die in einzelnen Wahlkreisen auf-
gestellten parteilosen Kandidaten. Die Ergebnisse der
Bundestagswahl nadr Parteien und Ländern sind in
Tabelle 9 zusammengestellt.

Entspredrend dem Anwadrsen der Zahl der W'ah1-
berechtigten, der größeren Wahlbeteiligung und dem
Rückgang der ungültigen Stimmen im Vergleidr zu den
Landtagswahlen der Nadrkriegszeit konnten bei der
Bundestagswahl mit Ausnahme der Kommunistisüen
Partei alle Parteien eine Erhöhung der Stimmen gegen-
über den vorangegangenen Landtagswahlen erzielen.
Diese Feststellungen verdeutlidrt ein Vergleidr der Er-
gebnisse der Landtagswahlen und der Bundestagswahl
mit den Ergebnissen der Bundestagswahl in den einzelnen
Ländern (Tabelle 5).

Danadr war die Entwicklslg der Stimmenzahl der Par:
teien in den einzelnen Ländern sehr versdrieden. Die
CDU/CSU verlor bei größerer Gesamtstimmenzahl in
Hamburg und Hessen, und die SPD hatte, ebenfalls bei
Stimmengewinn im ganzen Bundesgebiet, in Hessen,
Sdrleswig - Holstein und Württemberg - Hohenzollern
Stimmenverluste zu verzeidrnen. Die KPD verlor zwar
im Bundesgebiet im Vergleidr zu ihrer Gesamtstimmen-
zahl der Landtagswahlen aller Länder 16,8 vH, konnte
aber in Bayern, Bremen und Hamburg ihre Stimmenzahl
halten.

Die hödrste Stimmenzahl erzielte.im Bundesgebiet die
CDU mit 7,4 Mili. Stimmen oder 31 vH der Gesamtzahl
der Stimmen. In den Ländern Württemberg-Hohenzollern
und Baden erhielt sie die absolute Mehrheit mit 59,1 bzw.
51,1 vH, während ihr in Sdrleswig-Holstein (30,7 vH),
Nordrhein - Westfalen (36,9 vH), Württemberg - Baden
(31,0 vH), Bayern (29,2vI{) und'Rheinland-Pfalz (49,1 vH)
die relative Mehrheit zufiel.
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An zweiter Stelle folgt mit geringem Abstand die SPD
mit 6,9 Mill. Stimmen oder 29,2vH der gültigen Stimmen
im Bundesgebiet. Die absolute Mehrheit konnte sie in
keinem Lande erringen; dagegen stand sie in Nieder-
sachsen (33,4vH), Hessen.(32,1 vH), Hamburg (39,6vH)
und Bremen (34,4 vH) an der Spitze aller Parteien.

Die FDP mit den Landesgruppen BDV und DVP steht
an dritter Stelle mit 2,8 Mill. oder 11,9 vH sämtlidrer
Stimmen. Ihren höchsten Stimmenanteil erreighte sie in
Hessen ,mit 28,2 vH.

Von den übrigen Parteien ist allein die KPD in sämt-
lidren Ländern vertreiten. Sie steht mit größerem Abstand
nadr den drei größten Parteien mit 5,7 vH sämtlicher
Stimmen des Bundesgebietes an vierter Stelle. Ihren
größten Wahlerfolg hat die KPD in Hamburg mit 8,5 vH
aufzuweisen, ihren geringsten mit 3,1 vH in Sdrleswig-
Holstein und Niedersadrsen,

Hervorzuheben ist nodr die Bayern-Partei, die mit über
20 vH Stimmenanteil in Bayern dort den dritten Platz
nadr der CSU und SPD einnimmt. Die Gruppe der Partei-
losen und Kreiswahlvorsdrläge weist einen Anteil von
4,8 vH im Bundesgebiet auf. Sie erreidrte inWürttemberg-
Baden 18 vH und in Hessen 71,7 vH der gültigen Stimmen
(Tabelle 10).

4. Sitzvertellung
Durdr die Bestimmung des § 10Abs.3 des Wahlgesetzes,

daß einer Partei die in den W'ahlkreisen errungenen Man-
date audr dann verbleiben, wena die nach dem Hödrst-
zahlvelfahren für die Partei ermittelte Mandatszahl über-
sdrritten wird, erhöhte sictr die in § 8 festgesetzte Zahl der
Abgeordneten im Bundestag um 2Sitze. Die SPD errang
in Bremen und die CDU in Baden je einen Mehrsitz, wo-
mit Bremen 5 statt 4 und Baden 12 statt 11 Abgeordnete
in den Bundestag entsenden konnten.

Da drei Parteien weder in einem Wahlkreis ein Mandat
errungien hatten, nodr in ihrer Gesamtstimmenzahl die
nadr § 10 Abs. 4 BWG erforderlidren 5 vH der gültigen
Stimmen in einem der Länder erreichten, waren die 399
verbliebenen Sitze - 3 Sitze sind durdr Mehrheitssiege
parteiloser Kandidaten errungen worden - nur auf
10 Parteien zu verteilen. DieAufteilungderAbgeordneten
des Bundestages auf die einzelnen Länder und Parteien
zeigt Tabelle 3..

Als stärkste Partei ist die CDU mit 139 Abgeordneten
im Bundestag vertreten. Von diesen Abgeordneten sitrd
115 oder rd.83vH aus Kreiswahlsiegen hervorgegaagen,
während dieser Prozentsatz bei der SPD bei insgesamt
131 Abgeordneten rd. 73 vH und bei der FDP bei ins-
gesamt 52 Abgeordneten 23 vH ausmacht.

Die Gruppe der Parteilosen ist mit 3 Abgeordneten auf
Grund der Wahlsiege in zwei Wahlkreisen Württemberg-
Badens und einem Wahlkreis Sdrleswig-Holsteins im
Bundestag vertreten. Obwohl dieseGruppe einen höheren
Stimmenanteil als die Bayern-Partei aufweist, ist sie mit
nur einem reidrlidren Sedrstel der Zahl der Abgeordneten
jener Partei vertreten, da sie bei derVerredrnung auf den

Landesergänzungsvorsdrlag keine Berüd<sidrtigung fand.
Die Bayern-Partei konnte 11 ihrer 17 Bundestagssitze in
Wahlkreisen erzielen, bei der DP dagegen waren es nur
5 von 17 Mandaten, und die übrigen Parteien, insbeson-
dere KPD, WAV und ZP, erhielten in keinem Wahlkreis
die relative Mehrheit.

5. Veränderllchkeit der Sltzverteilung in derWahlperlode
Nadr dem Bundestagswahlgesetz bleibt die Sitzvertei-

lung im Bundestag für die Wahlperiode nicht konstant,
da nur dann der nadrfolgende Bewerber des gleidren
Landesergänzungsvorsdrlags rein listenmäßig nadrrüdct,
wenn der freiwerdende Sitz von einem Abgeordneten
dieses Vorschlags besetzt war. Wenn dagegen ein auf
einen Wahlkreisvorsdrlag gewählter Bewerber erklärt,
daß er die Wahl nidrt annimmt, ein soldrer stirbt oder
seinen Sitz gemäiß § 7 BWG verliert, so bestimmt § 15
BWG, daß eine Nadrwahl stattfinden muß. Der in der
Nadrwahl gewählte Bewerber braudrt also nidrt der
Partei anzugehören, die bei der Bundestagswahl in dem
Wahlkreis die relative Mehrheit errungen hatte. Die bis
zur Abfassung dieses Beridrts in einzelnen Ländern durdr-
geführten Nactrwahlen zeigt Tabelle 6. Das alphabetisdre
Verzeichnis der Mitglieder des Bundestages nadr dem
Stand vom 20. 11,1951 in Anhang4 enthält sowohl die
neugewählten wie audr die nadr den LEV nadrgerüdcten
Bewerber.l) Bis zum 20,71,1951 hat die CDU/CSU einen
Sitz von der SPD gewonnen, die FDP einen Sitz an die
SPD verloren, während die Sitzzahl der SPD bei einem
Gewinu von der FDP und einem Verlust an die CDU nodt
dem Ergebnis der Bundestagswahl entspridrt,

C. Berlin
Berlin hat nach § ZO AWC bis zu einer staatsrectrtlichen

Eiagliederung in die Deutsdre Bundesrepublik das Redrt,
Abgeordnete mit beratender Stimme in den Deutsdren
Bundestag zu entsenden. Da sich die ursprünglidt 8, jetzt
19 Sitze für die Berliner Abgeordneten im Bundestag nactl
den Ergebnissen der Wahlen zum Berliner Abgeordneten-
haus unter den Parteien verteilen, soll hier audr kurz auf
diese Wahl eingegangen werden, die am 3. 12. 1950
stattfand.

Arr der Wahl beteiligten sidr von rd. 1 664 000 Wahl-
beredrtigten rd. 1 505 000 oder 94 vH, Der Anteil der un-
gültigen Stimmen an der Zahl der abgegebenen Stimmeu
betrug 2,7 vH. Die Ergebnisse in den einzelnen Wahl-
kreisen - die den Verwaltungsbezirken entspradten -weist die Tabelle 11 aus. Danadr ge\rannen die drei
größten Parteien SPD, CDU und FDP zusammen allein
92,3 vH sämtlidrer Stimmen. Alle übrigen wahlzugelasse-
nen Parteien [DP, BHE, Kons,P., USPD, FSU) blieben mit
ihren Stimmenzahlen unter 5 vH und erhielten kein
Mandat. Die relative Mehrheit besitzt die SPD mit einem
prozeotualen Anteil von- 44,6, Ihr folgen die CDU mit
24,6vH und mit geringem Abstand die FDP mit 23,1 vH.
Danadr verteilen sich die 19 Sitze im Bundestag auf die
SPD mit 9 und die CDU und FDP mit je 5 Abgeordneten.

-8-

t) Drud<sadre Nr. 2800 - Deutscher Bundestag, 1, Wahlperiode 1949.



Laad

AbgeoralEetB

lasgqss.Et(aach § I des
Wahlgesetzee )

eEt8plecheud ate! Elawohtrorzahl aE ,; l

29-1
1
o-t9+e
)

70.6.1949
2)

70.9, .19r1
)

BuadeEieblet
Schleewlg-Eo1o tela
Ea.riburg
Illetleraacheea
I[ordrbe la-!Iee tf aI Ea
''Srenea

Eedoan
Wilrtteaberg-3s661
Bagen (eüosohl.UDdau)

EhelnlarA-Pfalz
Badea
TUit teEbe !8rEoheuzol lerr

400

21
1r,
58

loi
4

,6
,,
7q

25
11

10

ioo
2r.6
1zr?.,
,7 ro

1 07r0

414
16 14
12 t8,.
eor,
25.1
10,B

916

400

2i,.o
13,O
58;-1

1Og,,O

416
v6;,
*rI
7?'5

,2ar!
10, g

9t'5

'4b0

zorT.
17.?

' . 55,6
112,2

4r8
'76»4 ' -'
,1rO '

76 12

2517'
.11 r5, toro . ';

t) Ergebqlg ater Volkazäh1rmg; ohae Rarsonea ln Krlegegqfqrg€nän-r Ziellluter:alerteu-r Fltlobtllage-
duichgaü96- urid Ausläaderlagera. -'z) Bevölkeruag ohrd Ausfänder 1u [ageml.ygl. ni?lrtochaft undStatlstlkr 1. JB.r I{Fl Eeft 9r Dezenber 1949, S.848:}. - )) For'tgeoctrrlebeae Bevölkeruag ohne
Auslä.uder tn IRo-trar€rEt-

. 2. Elntelhmg und Grö8e der Wählkrelse

Schlee-
Bezelchauag

eLa
Haniurg §1eder-

gachsea
Nortl-
rheia-

WeEtf,aLen
Bre&en HeBB6tr berg-

Baale11
3ey€rn

Rhelu-
land-
Ptatrz

BadEn s-,t

beEemtzahl der IAbgeordn€toa I- (nach §8 wablsea.)l
devoa ln UeUr-.' Iheltsrg]rlrrech- I
nerlEoh 60 vE I

tatEäoh11ohe ?a#
91311 6.girrrr4eä

2t 1'

1.' 7r8t
I

t{awohirerz-ahl
1 dei Wahlkrelge'äe ,0.6.1949
I l![ Ihrrchschrtltt
'.LE klelDstea. traälkrelg

19' 850
I176 124

?15 54e
59 02:.

192 650

59 711

$rfiH:l:"
groeetei spaaab

111

51
544
afi

UaäL aer trah1i
. krclse Elt Ab-';'xelchu[g 

iYoBrapdeBAuI'ob-
1 sch.ultt
, ll!l
tlber 10 blo 2OvE

tr
r
T
n

20 n ,ovu
1'

1

:

14

7

l
:

,on40il50 vE

4OY.E
5,0v8

geEaEtza.hl -
' ale! Wa,hlkr€lg€ 8

58 109

548 65A

z.o1 .971

175 7r'
229 81)
5, 11o

19' 1.48

102 665

,o4 153
201 488

29'5

:

,4

24
19
14,,
1

66

4

2A

7

n9 7q7

176 986

1ar 166
5 180

2

:

,6

?2

1e, 1P6

159 190

216 @4.
77 694

I
1'

:

22

,, 7A

19 45,8

192 855 lgtl ,1t
1r? a41 6t o75

249
lt6

?86
445

690
57 615

,,
7

i

12
15

!

..

4720

2' I 1t

616

15 7

112 00?

tba 5+t

210 716
62 175

18' 129

66 a24

195 816
29 0r2

11,

=

15

!

:

10 400

24O.C

24?
:

5'o

187 500

150 498

1 95

102

208 450
47 962 201

4

?

:

6

-[f-

, :,i

,rl"-t., "t'i[#****'.," ,,,",,

ji

t" Vertqlhqg der.&Fge9l@!äqdfze,a,sf fllQ, !.änder ;

aut Grqnd 4en Etnwohqerzahlen ,

I

. .. 1

t

lytlitteE-
. 0erg-ilohmlln

+7

v)



3. Aufteltuns dcr .dbgeorühcüen$b Uoi,
aul dte elnzelnen Länder und Partetön

:

t
LaaÖ' Abgeoyttaete

lasgeaaint

aavon ontfs1J.ea ?aut dle f,,rhlvoraobltgc

cDu
csu SPDt\

FDP.
DV?
BDV

ICPD 3P DP DP
DRP ssr rlv ?;P Pertcl-lori

S ch1€srlg-gof,Bteln
Ile,oburg
Nleilcrgaobeca
IordlbetE-trsE tfalclr

t,
21
1'
58

109

E

,
12
4'

I
5

24
,1

2

2

,
l0

12

1
1

;
9

;
2

1

,
1

12 ,

1 I

2

1

:

10

Brs[o!
HeEbea
trilrtt caberg-Bailea
Bey€!n

5+
,6
,,
78

1

9
12
24

7+
1,
t0
18 17 12

Eba1!-ltld-Pfelt
Baden {f,llrt tenberg-Eobelzo I1 era

25
12+
10

1,
7+
1

7
,
2

4
2

1

ZuseEqca ' 402
+( 4oo)

1t9
(1rB)

a

I
1

,1
,0

52 15
iler

1 7 7 I 5 1 t
10

2 t, 0
( ) gentB § l,b..

rlavoa ln lehlb6ltE'"h] verfahrED
Schlcerig-HoLsteln
Ea,Bburg
Nl,eil6rEeoba€n
§ordrbe 1n-treB tfalaa

14
I

,4
66

7
,
4

40

6

i4
24
25

1

I
4

7

t

11

1

2

BlcEän
HeEEca
f,{lrttöuberg-Badeu
Bay€l!l1

,
22
20
47

,
u
21

11

1
,

J

,
12

,
12

Ehelu]'anil-lfa1z
Bedea

1 5

7
6

1

I
l-

f,llrtt enberg*Eobenzof 1 era
t

ZuaaoneE 242 115 96 12 11 5 ,

.t.

4. Aultellung der Mandate aul dte iarteten naÖ versüledenen \ryahlverfäUel (vn)

§ahlvorEoblag

t

Abg-eorilncte

neob
Verlrä1

rlLaer
talsr.h].

f'
n8oh r61a6r

Ughthrltrrabl
'1n

lün{cadag

;CDUI CSII

r SPD
FDP, DVP, BDV
xcD
BP

DP

DBP, Dr.
sstr
rAY
7;E'

PartolloEc

t

!

54 15\ tz,5
1 5r0
5tB

. 4r2
4t2
1.2'
orl
5rO
215
0r8

a

47 15
19 17

5rO

a

t
415
211

't,2a

,4,6
,2r6
1219
,,7
4t2
4t2
102
ot5
7§
2t5
orB

F

100 100 100

I a _t0-

1

I

)

.:, . t?s:"..

. .;
. -l!r' . .1.,..t9,

.",sh**M



Bevölkerung2 ) IY4hlbe!schtlgte Abgegsbene SttrDen Urgitlttge St(tnoen
(Datun rler Laüdta8swahl)

,Iead

ÄnzatsI ADzahl vE Anzahl vH Atrzabl vul)
Sohl eEwlE-Eolste1n

(2O.4.47)
HaBburg(1r.10.46)
Nlede!6aohB6n

( 20. 4.47 )
Nordrhettr-Wes tfale!(20.4.+7) |

Brsllea
( 1 2. 10.47 )

EosseE(1.12.4G)
WtlrttsnborE-Bäal6n(zt.rr.+e)
Baysln 5)

(1.12.46)
Rhs inla^Eal-Pf,aLz(18.5.47)
Batlsn(18.5.47)
ffilrttsEbelg-Eoheaz.

(18.5:47 )

Bu.adeegeblet

a
b
a
b
a
b
a
b
a
b
a
b

a
b
a
b
a
b
a
b
a
b'
a
b

2 6152 664
1 420
1 5r1
6 

'006 't54
11 972
12 795

489
514

, 958

709
900

25'
576 071
825 

'OO't89 650
151 400
742 Ara
868 100
142 042
276 100
050
12'
117 69'
777 800

124
500
871
200
orl
200
,91
600
425
100
515
000

1 594 7941 'tr1 022
96A 4r41 141 214

, 916 6'-15
4 425 610
7 850 508I 6e1 794

118 011
179.8r9

2 580 109
2 906 219
1' 875 0742 517 274
4 210 616
5 9e4 175
1 667 617
1 900 797

694 95'81' 924
615 A12
725 7r2

26 162 74'
11 207 620

100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
r00
100
100
100
100
100
100
100
100

11' 005
411 020
765 008
9?6 415
576 366
439 964
?90 598
909 719
?29 245
,10 980
741 416
247 190
,44 602
825 119
189 552
851 576
299 10251' 756
471 189
570 2r9
408 956
469 196
429 439
495 614

1
1

2,
5
6

18
?4

1

1

1

,
4
1
1

69,8
82 r7
79 ro
81 ,2
65 r1
77 )7
57,)
79.,6
67 ra
81 ,9
71t2
77 t1
71 ,7
72 15
75 r7
81 ,1
77 ,g
?9,6
67,8
7O )1
66,4
64 r7
7o r4
78,5

,9 801,, ,49
29 +1r'
20 991

1 16 8877' 999
261 706
1e1 175
10 1877 115

1r2 02a
119 112
74 8r8
76 058

17
a2
4'
27
,o
15
18

1

761

,94
200
555
,15
625
7r7
o59
216

141 215
121 95'

10

716
5r1
516
4.2
4r4
216

10, 5
5r4
9'2
4r8

716
?,1
1r8
211
415
2;?
419
2r7
4r5
2t7

715
114
5'5

VoE den €ilLtlgen §tlEße!. entfielen auf:
cDUr CSL(Bcsv) 4) sPD, (s9 4) DIr!, FD!(rDr) 4 ) EPD (KP) 4)(latun der tra.ndtagswahl )

Ianil

Anzahl vE ArzahI vH AnzahI Anzabl VH

Schleswlg-BoIs t6lr1(20.4.47)
H?'burg

( 1 

'. 
10.46 )

NlederEachsen
(2o.4 "47)

No!drbeln-iv€ EtfaL an
(2o.4.47 )

BrgEgu
(12.10.47)

lfilrtt enbe!8-Satlea
(24.11 .45)

Beyera 5)
(1.12.45)

Rhelnland-Pfalz(18.5.47)
BaaleE

( 1 8.5.47 )
lytlrt tenbe!g-Eohenz.

( 18. 
'.47 

)

Surdssgeblet

ae!
"12 45)

Hes
(1

a
b
a
b
a
b
a
b

4

a
D

4
b
a
b

a
b

a
b
a
b
a
b

,65 514
428 956
196 069
17A 7A6
489 

'2259' 691
889 581
441 52'
48 118
,1 290

1

2

6
7

,4
70

1 59'1 ,80
I
2

158
4r7
085
588
908
448
217
1Z'

498
454
447
542

2r9 112
277 2?6
205 0r7
267 964
560 177
,59 084

1519
.t1 ,o
21 r4

,4,1
5O.7
25.7
19,7
19 rg
17 ,5
17 r6
16 19
22rO

18r4
,1 ,o
52 r7
29,2
4?,2
49'0
55,9
51 ,1
54 t2
59r1
17,7
,1 .o

607 487
1O9 172
91 2r5

104 509
587 4r1
584 042
404 71,6
441 ?r7
871 750
o75 416
194 787
404 905
95 829

1?8 599
78 ?07
a5 570

089 541
914 975

6
6

1

1

1

2

1

469
413
117
,58
065
125

994
257
21,
871
,80
295

41,8
29,6
41 t1
,9,5
+1,4
11,4
1?,O
11,4
41,7
74 t4
42 r7
72,1
,1 ,9
25,2
28.6
?2,7
t4.3
?8,5
22 14
?1,7
20,8
18, 9
3, )o
29,2

1 171
5 eo5
2 141
a ooq
1 456
1 99e
9 224
2 207
7 0e1

247 710
118 498
17? 2+2
404 145
70 619

2?6 625
60 9e0
94 612
67 018
59 271

1

29l
5A

5A4 146
a29 920

,r r5910, 492
13' 

'9'14

21
25

1,
?5
59

5.0
7,4

18,1
15,8
8'8
7r5
519
8'6

12,9
15,7
2A )1
19,1
78t2
5,7
8r5

VH

5
1

1 4
1 I
1 7
1 ,
1

9
1

,i
,8
i1
,+
t7

,1o

27 571
27 871

1 514 545
1 551 706

77
7)

10
25
9o
,o

9
1

4
2
2

50 29a4t 744
76 509
'16 747

702
51'

19
20

171 592
142 519
110
1.29

1A5
195
100
89
11
zz

2r1
243
o21
852
819
o26
70,
755

118
104

9r[
5r7

4r7
111

10,4
8r5
5r7
111

14,0
Ito
8r8
5rB

10, ?
6,?

1Q 11
7r4
6,1
411
Br7
512
I t1
4r2

Die Bundestagswahl am 14. August 1949

. 5. Ergebnisse der Landtagswahlen vor der Bundestagsw.ahl
tm VefgletÖ mit den Ergebnissen der Bundestagswahl in den Ländern')

a) Lariltagswahl, b) BurxdsstagBwahl.- 2) Nach Zähh:ag vorD 29.10.1946 nit Fortschrslbung bie zvß rO.6.1)49.-
Abtegebene StlEEea - 100.- 4) Nur bel Landtagswa.hl.- 5) Elnschllessllcts llndau.

, 6. Ergebnisse der Naüwahlen zum Bundestag in den ersten 2 Jahren
der ersten Wahlperiode 

!

nadr Ländern

f

1

Lmd [achwah].
aut

ln Wah].krels' Nr.

!arte izugehörlgkeit
ln der

Bundostas6wahL
1n der

Nachwahl

§chleswlg-Ho1st6lD
Haloburg
I{led.ersacbsea
Nordrhe 1n-l?sEtfaLen
BreEeu
H6ssea

Wtlrtt 6Bberg-BaaleD
Bayera

Rhelnland-?falz
Bealen
Wtlrt t enberg-Hohen z-o 1 I 6ral

:
5. 5"51

19.11.50

11. r.51
25.
14
27
2r.

4.5'l
5. 50
5,51

:"

18
51

2
1

29
44
,r=

:
SPD
cpu

SPD
FD?

S?D
csut:,

SPD
cDu

SPD
SPD

csg
OSU
SPD

- ll - 2j

44
46



Die Bundestagswahl am 14. August 1949 ,
7. Wahlbereütigte und Wahlbeteiltgung na& Ländern rurd Wahlkreisen

I'aaaI
Wahlk!els

f,ah] -berochtlgte,)

Abgegebene Stluoen

laogeoa,ut
davon i

güItlgs Stltrüea ungtllttto 9tlmea

Aazalrl
vE tler
$qh1 !6-

rechtlgtetl
ÄnzahL vH Alzah.L

Burdesgobiet
Schl eswlg-Eolsteln
y' Huer:E,
1
tf
5

,6
7
a
I
,to
11

t2
ß StorEara
lf Hzgt.L,aueaburg

llaEburg
r'f Loketealt

Flensburg
Scbl.oEwlg
Norder- u. Sil.lerfllthnersohen
Bendsburg
Elel
PIöD
0lcienburg
lilbeck
Segebeeg
Stelabur6
PlnBebert

EppeEalorf
ElEsbiltteL
BaIrobek
lYandsbek
Epp entiorf, -WlBt erhude
Altona
Flnkennercler

to
17
10f,
20
2f
22

Nledersach6en
23 Aurich-EnaleD
2? Leet
25 lllthelnghaven
26 tualarld.
27 Bers enbr{lck-IJlageD
28 osnabrilcE Statlt und la.ntl
29 Deluenboret-Weoerraarsch
30 01d enbur g-.A.üne rlanri
3/ Vechta-Cloppsnburg
32 Cuxhaven-Hadela-Wes ernll.Ilde
3il Staäe-Brehelvörd,e
3# Ve rden-Ro tenburg-O s terho 1 z
,5 liheburg-Dan-nenbe rg
96 Harburg-So1tau
37 X'a11ingbostel-H.oya
trE Celle
39 lel-zen
40 Stadt HaEnover Nal"
#/ Stadt Hannover Sit.
42 Haauover llanä
4, Neustaatt-Graf sch. gchau-üburg
4t Nl enburt-S chaunburg-Llpp e
45 D! egbo]-z-Ifle11 e-Hi,ttlage
46 Haneln-Sprlnge
47 A1feld-Holzroladea
48 Hlldeeheln Staalt urld Lantt
49 GanderghelE-Sa1z81tter
,, Stadt Brau-nsohweJ.g
5/ Braunsohwelg Lanä HelEStealt
52 Wolf enbUt teL-Goslar-latlal
51 Hatz
54 Pelne-Olfborn
55 Northela=Elnbeck-Dualerstaalt
56 Göttlntea-Mitnale!.

6?
62
6'u
65
66
6?$
69
,0
?1
?2
73

Norairheln-Wes tfaLeu
la Aachen Stadt

Aachen laud
Ce lL sEklrohen-Erke j. €nzqlltll cb
Dilren-Mons chau-Sch1 eld.ea
BerghdtE-Eusklrchen
KöIn ],and
KöIn I
ltorD rL
Köln III t
Bonn Stadt u.ad trand
SIegkrel§
0berberglecher 8.rels
Rheln. -Bergischer KrelB
ftie ln-Wupp er-Kre 1 s

,1 207 620

1 711 022
17 51,
71 1772' 4A'
16 

"5,, 4r2
51 052
10 ,9611 164
25 050
20 592
26 182
2A 599
17 94'
17 eoz

41 214
,2 2r4
,7 647
61 4rO
46 198
54 +8'
21 154
49 168
,8 890

1

4 425 610
120 088
119 

'29126 709
11.2 188
109 161'148 082
118 616
141 4+1
102 242
1r4 461
141 677
140 9r1
127 21'
120 254
1r8 730
12A A94
116 122
170 1951r, 897
127 779
114 

'70118 876
115 872
144 69'
127 9041r1 ,r11r1 ,26
159 954
125 171
125 0+1
111 460
120 A49
127 694
129 660

e 6ü 794
89 51e

140 4r21t5 721
131 

'06119 961
97 15e

151 628
1t9 774
1 18 105
175 188
14r 91a8r'669
108 245
14' 549

24 495 614

1 411 020
94 615

112 87110, 269
94 709

110 887
12+ 9209' 000
88 512r00 569

101 517
106 2e,
104 495
96 5119' O40

a,
81
98
a7
92

121
106
'101
88
9611'

tuo
94
91

102
.98
91

124
10,
104
107
9'
84

117
107
108
104
117
10,
100
104
98

105
94

214
168
74e
478
984
409
,e5
434
1ro
929
11'
,08
147
2A1
488
985
,72
5e9
544
129
767
401
649
846
610
79'
987
971
718
411
296
197
150
o99

926 4r'
109 1r4
111 00912' 50'
117 759
126 794
97 758

122 
"7116 121

, 4r9 964

6 909 719
501
116
555
4e'l
,220
422
467
576
29o
712
147
9r,
181
?90

67
15
12
o6
00
79
08
00
88
15
16
64
88
12

1

1

1

t

1

5
6
7,
1

7
0
6

78t5
82 r7
80 r,
85 ro
8516
81 ,'
8r11.
82 r784t2
19,6
80,4
84r1
84 rz
a414
81 ,7
80, 7

a1 ,2
82,
80,
77'
80,
82,
80,
'82'
81r

77 r7
59,'
57,g
77,9
?8,0
85 t0
82;O
76,9
71 ,786.2
72,1'80, ,
75,4
74ro
75,g
74.1
76,8
78r7
7r,2
77 12
81 ,5
80r2
78,6
72 r4
81 r4
84, 1

82.8
79 ta
71t8
82rg
80 t,
79,3
81 r'
8111
72 r6

79 16
75 14
82 ro
82 19
81 ,1
83 r5
82 12'lo,6
'l2 rO
74,8
77,5
80r7
77 t6
81 ,5
7g16

2' 7r2 
'981 ,97 671

, ,65 965

92 922
111 440
101 89,
92 944

1O9 1r1
122 57'
90 4r,
84 900
97 

'2299 
"710, 8r8

104 9189' 
"792 66'

905 444
'to6 716
108 8r4
122 819
114 9r4
121 

'7'95 ?74
120 0?8
112 656

81 280
78 5r1
96 2rg8' 206
91 152

119 456
104 065
100 1 18
86 447
94 81011, or9

104 081
91 91689 t14

100 556
97 028
e9 ,87

122 89'
1O1 799
101 144
10, 759
91 286
81 448

115 75'
104 920
106 822
102 ,O3
116 '.tr1
100 952
98 105

102 0r4
95 827

101 92'
91 906

5 726 54'
66 052

109 250
106 612
102 687
96 527
76 493

107 29'
99 069
85 805

1t2 9O2
112 2076, 5168' 945
109 7r5

96,9

97
98
98
98
98
98
98
9'.l
95
96
97
97
96
96
97

7
2
7
7
1

4
1

3
9o

9
7
7
9
5

97t
97)
98'
97t
97,
97,
98r
98r
97,

7
I
I
9
6,
0
2
o

97,a
97 r7
96,8
97,5
97,4
98,0
98r4
97 16
98 r7
98' 1

97;a
98rO
97 19
97 15
97.9
9812
'98ro
98r0
98t6
98r5
97,1
98,1
97,7
96t2
98t297,'
98t2
97 t4
9Ar4
97,'
97 r7
97 re
97 15
97,9
97 r7

o?
o7
94,
94t
95,
96t
95,
98r
98r
98r
97,
96,
97,oa
97,

,
9
9
7
4
1I
9
5,
9
6I
5
1

75' 216

20 991
2 418'2 1r5

\684
805
221
9e+
259
465

999
954
6r7
49e
272
8r2
9r,
,19
,1668'
119
27.+
227
211
947
812
9r7
78'
6.96
,45
98'
008
117
201
o9,
690
97'
684
er8
IOO,o,
262
170
2r7
19'

176
449
856
92'
79+89'
129
172
507
485
810
940
417
2t6
025

,,
1
1
I
1

1

2
2,,
2
2
1
2
2

,49
69'
411
,76
765
756
,47
547
612
247
180
+47
577
994
,77

2
2,
1

2,
1t

1

2
2
2
I
1

2
1

1

2
2
2
2
1

1

1

1

1

1

2
2
2
1
2
2
1

2
1

2
2
2
2
2
2

a,
1,
5,,,
1

1

I
2,I
2,

t

1; in t9äh1"r11sten + abgegebene Wahlschelne (Wttb.-Fa. ohne abg. Ilalilechelne)
-'12-
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f,anö
Wahlk?elB

Wah].-
bereohtlBte

Abgegcbene StlmJtrcn

lasgeoarnt
davon

gtlltlge StlEjuen angtlltlge StlDmen

Arzahl
YE der
Wah].be-

rechtlgten
Anzahl VH Anzahl

144 955
98 271

100 356
126 516
124 929
127 

'87104 518
86 848

120 4759' 76'
1 15 448
81 464
77 444
99 1r5
77 980

101 742
102 e45
105 416
104 24'
106 602
10, 9241r4 651
101 

'O'101 
"610, 17.2

162 zr1
126-819
55 616
88 455

110 649
119 107
a4 124
85 592

109 0757' O45
66 542

127 4e9
84 791
98 192

165 272
80 85?

105 0r8
1O1 719
99 4r9

160 ,78
111 6r,6
134 95688 1r1
114 515
91 1O2

106 29'
111 144

,1 0 _980
104 604
1O1 219
105 1r7

22
1

1

1

1

47 t90
o, o91
28 698
02 ,62
01 7409' 897
e9 334
98 182

109 222
121 969a7 910
115 6A4
105 616
119 629
107 912
82 5?78' 517
80 576

121 A50
125 586
96 4a58' 58486 169

79,
75,
7'.1 ,78,
't2,
7),
80,
72t
76,
81,
79t
85,
80,
77t
1'.t,75,
74t
75t
78,
75,
87,
81t
85,
79,
87t
77,
83t
81 ,
8,4t
81t
82,
82,
81,
77t
77t
76,
?4,
82,
84,
87.t
80,
79,'l8t
79t
82,
81,
84t
85'
82,
85t
80,
78t

4
5
2
9
9
6
6
9
5
7
0I
6
'l
2
4,|
7
9
7
1I
9
0
2
4
8
1

5,
1
6I
1

4
5
6
9
0
1

5
7
1

9
7
5
4
0
5
4
5
5

81 r9
8119
80 12
81 ,5
77,'
77 ,5
82 12
84rB
77,5
81 t5
7O,5
7o 11
76 r)
80r5
75 r7
76 rB
81 r4
'17 t285'0
66 116r,7
65 r3
82,6
ErtB
80r8
80,5
7812

1 42
97
99
21
22
24
00
85
17
90
12
7A
75
96
76
02
00
o,
02
o4

10?
007
,51
,67
540
867
467
004
647
,00
954
685
496
978
02,
o6,
a55
780
102
556

1

1

1

1

1

1

1

101 7711r1 A42
101 22'
99 699

100 964
158 44612' O08
54 42'
86 

'12108 549
115 92'ao 49682 651
10, 526
70 642
64 205

121 141
82 148
94 929

160 242
79 141

102 269
99 084
96 7BO

156 
"9108 744

129 176
85 486

1 12 097
89 149

104 052
109 049

,o, 865
102 A66
99 115

101 884

128 278
99 7r5

122 104
97 562
98 412
90 ,60
86 635
92 e98

105 17'
117 17A
82 6t1

108 544
100 548
1'.t6 ,r2
99 1r4
77 876.
82 05?
77 150

110 202
115 94489 572
77 088
ao a21

98t
98;
98r
97t

,0
7
5
5

,2
0
1

9
7
,5
0
6
,
6
5
4
1

4
9
'|

9
9
8
4
9
7
0I
6
1,
7
6
9
7
5
2
1

7
0
9
4
4
1
5
4
7
1

9
1

9
1

7
,
9
9

97
97
96
97
96
97
97
97
98
98
98
97
98
97
97
97
98
97
97
97
97
97
98
97
95
96
94
96
96
95
9?
96
97
97
97
97
97
97
97
95
98,
9?
98
97
98

97,
98,
97,
96,

,

94,7
96 t?
9419
95r1
96,7
96,2
97 tO
94 1696,'
96 11
94ro
9r ra
9511
97 12
91 ,9
94,6
95,9
96,O
9014
92 t5
92 tB
?2,2
97tB

2 A4A
1 266
1 505, 149
2 289
2 52O4 051
1 A44
2 A28, 26', 4942 7791 9482 

'571 957'1 679
1 9901 6762 1152 0462 1r'
2 809
2 27A
1 657
2 20A
1 785, 8r1
1 21'2 12'2 100
1 184
1 628
2 94t
5 

'492 401
2.1r76 1452 44'
1 26'
5 0ro
1 7162 7692 615
2 659
4 0t9
2 892
5 7801 6452 41A
1 75t2 2412 099

7
1

2,

115
73e
124
251

11?
,56
594
800
324
517
699
2A4
o49
791
279
140
988
297
758
451
490
226
648
642
91'
496
145

1 19
,
6
4t,
2,
4
4
5
7
+tI.4
,,

11
9
6
6
5

a

Die Bundestagswahl am 14. August:1949
noö: ?. \{ahlbereüOgte und l,Yahlbetetltgung naü Ländern rrnd }Vahlkrelsen

t
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a

Die Bundestagswahl am 14. August 1949
nodr: 7. Wahlbereütlgte und Wahlbetetltgung na& Ländern und lVahlkrelsen

I

land
Eahlkrols

Igahl-
berechtlgte

Abgegebene StlEnon

lusgesant
tlavon

gilltige Stlnnen ungilltige StLEner

Anzah.L
vH der
tf,ah]-be-

recbtlgten
'[n2ah l YH Ar1zahl

ItilrttoDberg-Eaalea
/6sStuttgart I (IIeEt)
l6+Stuttratt II (Ost)
/lStrudwlgsburg
766He1Lbrona
16lBöbLinge!
r'r, EsslLngen
169GöDplnBeIr
ßOUlß,
lfl Aalen
/T2Backnang
77? Crallsheiro
,7#WalbllnBen
r7sKarlsruhe Stadt
/flEMannhello Stad.t
lllHeldelberg
it7liEarlBruhe lancl
,P?BruchsaI
i5{iManDhelE Lanai
,/li i Slnqhe in
,61 TauberblBchof she ln

Bayern
19üArtöt
ffJFilret

tlng
enfeldbruck

/q0f'lj.golstad,t
/@Miesbach
4@Mlinchen-Nord
eüfMünchen-ost
?r4Mijnchen-Süd
2r, München-V/es t
?a{t[ij;1ghgn 1sn6
,05Ros enhello
2a6lraunstela
?rI flelLhelro
SdEDeggendorf
ilt? I,analshut
27o Passau
Z/, PfaEkircbsD
2r2 Straublng
zr3 Vilshofen
!rq AßbetE
2t5 Burglengenfelal
215 C}:am
27, Regensburg
gf, Tlrecheareuth
ZrP SaEberg
S2aBayreuth
221Cob\tg
Tz2Totch],aeiß
22?Hof
224K1t]-ibach
zisAnsbach
?268t!angan
27Nürnberg
2/p Nilrnberg-Ftlrth
Z&Schwabach
Etr0ßr
2?2

Welssenburg 1. Baycrn
Aochaffenburg
'Bad Klsslngen

AarKarl-stadt
83+S chwelnfurt
!i$',llilrzburg
416 Augs burg-S taalt
,37Augs burg-trand
238Di11lngen a.d.Donau
P3, Donauwörth
e4AKaufbeuren
2ttlKeßpten (A119äu)
249Memmlngen

Rhe inlantl-PfaL z
74rA1 tenklrchen
r'rl,Ahrweile,"
y'ioKoblenz
r'r1 Coc}:.eE
,S2Krevznactr-
l5rP]^üß
15+TtLer
a55 0berwesterualdkrels
l!,6U,aLnz

2 517 274
164 251
1?0 618
115 42A
126 A4A
1r9 7521tl 7411r9 

'45149 
'O91r, 175

82 881
1',t2 605
88 514

134 557
160 411
1 60 180
149 871
81 48'
87 648
8A 927
95 408

5 9e4 '.l'|,
21 

'1418 129
,8 084
19 876
48 665
47 444
46 452
45 9204' 896
,6 816
52 6171' 175
19 4622' 3A102 784
05 598
14 249
11 862
24 724
04 094
99 429
2e 586
10 024
16 271
23 0A9
,2 

'O712 441
26 220
19 924
15 G172t 182
68 194
57 92929 272
40 1164' 811
27 1A21' 544,0 819
44 elg
26 165
21 890
15 971
11 674
18 544
42 635
14 1r5

", 1 900 797
140 605
1't4 95'
117 95'
110 ,14
122 976
111 A2g
121 85815' 801
122 AO7

1 51' 756
115 919
95 

'9795 058
a7 562
88 400
90 7r5'loo 227

112 11'
95 589

e25 3r9
111 699
120 012
87 499
92 '.t6o
95 002
99 26e

104 272
105 1t1
104 557
56 291
7A 31e60 645
97 860

100 312
121 459
1 10 856
64 744
72 554
66 77a
75 A22

4 851 576
106 225
96 274

114 20A
97 500
98 or5
99 498

100 148
99 760114 154

11\2 527
11 1 015
112 209
96. 7r8

104 898
84 67'
89 875
95 020
95 412

108 012
91 185
a5 28'

104 608
97 118
99 940
99 77'

111 0299' 619
101 816
'too ,12
107 855
99 92'

1 t, 298
125 098
106 247
116 93A
121 958
105 557
96 416

109 1 1'
111 619
94 287

102 299
92 776
91 716
99 05e

115 775
95 272

72"
68ro
7O,1
75,8
72 17
58,0
7r,4
74,8
7o 17
77 ,167,g
69 16
58 14
72 r762r5
75,8
74ro
77 r6
82 19
75,1.
79,5

81 ,1
86ro
81 '582r7
81 ,2
65 r'9
67 15
58r4
68r4
79,1
82 128r)7
8J r0
81 ,0
85 r0
82 14
85,0gt,2
A319
86 1687,6
85r8
81 ,4
88r1
85,O
81 ,1
4r,9,
85 1182t,
8JrB
79,'
81r1
79,'
79,8
82 12
87 14
8116
82 198','
81 14
78r4
74,6
82r6
79,1
82 118)r5
81 t2
81.5

79 16
82 14
8Jr0
80r5
79,2
7119
81 ,1
82 r2
72,9
77 ,8

1 749 271
10a 225
115 978
84 641
aa 221
91 

'e896 565
102 111
102 1 10
101 086,5 102
76 612
,a 287
91 6rt
97 88e

114 A41
100 521,8 97'58 694
61 75812 41'7

4 727 621
1O4 691
94 

'79112 1509' 516
96 61,
98 006
98 587
9e 187

112 
'29110 71'

107 948
109 7409' 562
101 402a, ,50
88 8'l 5
94 02?
92 ,44

105 960
89 4878r 671

102 798
94 95'
97 897
96 429

108 4259' 248
99 720
98 140

101 r85
96 977

128 41p
121 591
100 81 

'114 102
117 175
101 14'l
91 7r9

105 951
1 10 

'809\ 225
9e 446
90 117
85 918
96 887

112 
'6590 002

I 411 516
110
90
89
a2
a1
a,
91

105
90

111
588
905
594
916
,66
179
775
421

95
96
96
95
95
96
97
9'l
97
96
97
97
96
93
97
94
90
91
9+
9'
OE

,8

98,

oa

98,
98,
98'
98'
98r
98,
98r
98r
98r
98r
97,
97,
98p
98r
98,
98,

98
98
98
98
98
97
9B
96
97
97
96
97
94
97
yo
96
94
97
96
97
97
97
97

9
6
7
7
4,
9
1

7
9
a
,1

6
6
o
7
1

5

5

4
6
z
4
2,
5,
4
4
4
2II
6
7I
9

,4
1

1

,,|
1
I

,0
,5
7

,1
,6
,o

)

t
t

)

,0

9
6
1

7
2
1
a
8
2
1

7I
1

5

94
9'
9'
94
94
9'
949'
94
94

.6
,2
,o
.6
t1
,o
t1
,0
t)
t6

96
96
97
94
97
97
94

76 068
, 474
4 0r4
2 B5At 917, 414
2 70'2 161
1 021, 4711 189
1 586
2 t586 227" 2424
5 518'lo 135
5 771
1 960
1 020, 405

12' 95'
1 5r21 69''t 858
1 7841 4221 492
1 4611 ,711 525
1 814t 067
2 469
1 1761 4961 123'I 060

9981 464
2 052
1 699
1 514
1 810
2 165
2 04', 1462 604
2 

'914 096
2 5726 4592 944
4 8884 

'O75 4542 A16
4 7812 +16'2717
1 1r2, o59, 062
1 A5'2 659
4 8182 171, 410
5 270

a2 200
586
809
16,
968
464
159
048
158
16,

5
4
5
4
4,
7
6,
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Die lB
ud WahlbetelIeug oeü Ilodera.urd l,Y'ahllccteehnoö: 7.

I

LBnat
Wahlkrolr

lIabl-
berechtlgte

Abge6c be!€ StlEEea

a LnEgaBal[t
tlavoa

gultlge Stiunea' ungüIttg6 §tlüEcD

ADzab]
vB. der
f,rh l bg-

recbtlgtea
Ä.aEa.h]' vE lllz.hl

Eooh Bb€lalanil-Pfar z
lITYorme
f*luilrlgbbafea
tilNeustadt
,$Ea1!e!sleutera
tü, Zxeibrllck€a
ürgl[6yor

Bsdan
illEoastBaz
/llDoaaucgoblageu
,ilf !örraob/!t lrelburgItI EEurailln8eu
Ol0ffdhbum
l'rBühl '
trtlr t t oDb e r g-Hoh enzo 1 I erzr

lDBsutltageatltfr, Cilr
SotttrslI

a

r',,Ba1lagen
ttrBr-berech
/9fqpvcncbufg I

124 4eA1ro 924
116 ,271r, 616
126 

'O4129 600

a1, 924
108 48'
114 228
121 55'
105 09?
117 

'7r'121 216
124 974

72' 7r2
1r, 8.2'
118 842
106 059
124 274
1 16 109
124 62'

97 
"1r05 024

109 98'
105 1r2
1A' 

'4+'108 892

570 2r9
7' 901a2 120
81 

'511' 96?8' 41'
86 249
89 1?8

a

469 196
8' ly
58 758
6E 192
I',t 49'
87 4r79' e.24

18.2
8? '58O'7
77,'
81 ,7
8rl ro

I

70,
68,
71t
65,
69,
71,
71,
71,

I
1

I
9
7
1

2
1

,7
,5
,4,,
,4,
,,

64
61
49
61
c2
7'
75

t

,

t

' 92 115
101 +rt.- 104 Jrl
99 852
97 489

1 104 000

,42 72'
70 ,98
79 064
77 715
71 

'9179 041
81 4428' 612

4r, 4r9
so 968
56 6716, ,,86
'14 ,91284 680
90 642

94,6
97,9
9419
95 

'O94,'
,95,5

P512
95,'
96,7
95,6
96'5
94 r7
94 r4
97rB

9616
97,O
9614
9612
96,7
95 '896 16

I
, 216
6 1915 626, 290, er'
4 492

27 i16.
, 505, o55, ,762 5't61 4r2
4'807' , ,561

11 7r7
2 

'242 oa72 6062 
'81'2't5'I'rlaz

t

8.In den elnzetnen Länüern zugelastene (*) trVahlvortÖläge

WabIvorschlEg
Scb]''eg-

rrlg-
Eolsteln

tsaü-
burg

Nldtler-
BacbS0D

nord-
theiD-
teet-
fal6a

BreEea H€saen
WilrttEe.
berg-
BadeD

Bayena
Bbela-lard-
Pla1z

Baden
§ilrtte-
berg-'HohcD'

EOllett
cbrlätucb DenokratlecheUulon' CDU

Ch!16tIloh Soz1el€
Ualon t ct8u

9ozlelcleuokratl schePartel SPD
Frele DeuoklatlacbePartel FDP

Brencr Denokratlsch€
"J'Tolkspartel BDv
Dautsche Yolkspartel Dll'P
EonpunlstlabhePart€l KPD'
Eay.rapartel AP .,
DeutEche PBrtel DP.

Deuteobe Konservatlvo.Partel DKP
DcutEchc Sechte-
Dertol 'DBP

Europ. VolLaberegurg
Dcutsohl,aaalg EVD

8edlka1aoz. Brelbelts-partel RgF
l.äbeln. -flaatf, . volk.-

I,art61 B'tYlllP

8t1üeohlcarlgscher
YolbatlA SSA

fläbler- r
$

Ylrtsobartl. Aufbau
Yerelalgung trAY

Zeatrruu Pa.rtel ZP

Unabh4Dglge . unil Part elLoee

+

+

+

+

+

+

+

+

+ +

+

+

.+-

+

+

+

+

+

+

+

+ +

t

+

++

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

I

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+.

+

+

+

+

t

+

+

+

.+

I

+
+

+

+

+

+

+

+

+

:
+

+

+

+

+

+

,l

+

t

F:i .';

his}&,***,

t
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Eie Buudlestd$irahl irm l4:r {ugust :1949

9. Ergebnlase.der Bundestegewahl,ilaö l.ändern rlnd Pat'telen.

Ifahlvorechlag Bundes-
ge'b1et

SohleEwtg-'Eolsteln .* Eanburg. Hlatlsr-
sacb.ae!.

Xortlrheln-
Westfaleu 3!eaEn

SPD .,

FDP, DVP, BDV
KPD
B}
D? : .,
DKPi ORP
El'lD , .

RST
RilIl:P , .

ssl?
\1Av
z?
Partellose unal

1 141 214
926 4r5
905 441

5
1

2
1

2
2

5e
51

7
5
2
1

597 54227' 129

5K!el€wahlvors chl ä'ge 27 29'

Grundzahlen,a

1

56a

i9,
25
52
0t+ 25

7'

,2'
172

481
109

Wbhlberechtlgtd
. Abgegebene Stiünen

A&r.gtiLtlge StlEEen

.Von dea gültigea Stlmrnen entfellen auJ3
: CDU, CSU

,1 207 520
24 495,614
21 7r2 ,9a,

8.581 ?9/+ ' .

6 9o9 '119
6 726 54i

,79 8r9
t10 980,o, e65

591
295
't41
112

,59 084
9r4 975
829 92o

428 916
41' 25?
10, 492'4' 7+4.

159 240
27 066

14,2
51 29O

104. 509
19 ?2e
?0 ,lo
54'569

6 446

118.58'
10 8r8
1' 8101A 122

T5 1A8

12 606

1oi Boo

,52

11' 46i
.27' 296

601 4r;
157 15'441

4 425 610
, 4r9 954, 165 965.

t61 '?06
9A6 478
919 9t4
429 0r1
?6 152

216 74921 9r1
75 33a

581 888
727 505

141 647

17A 7A6
35A 471
145 r71
76 747

117

142
21

.:
998

648
911

7r1 022
4r1 020
,97 671

lYahlvorBchlag ! Hosi!en Wilrt t sEbg. -
Baden BayeIn RheLnlantl-

Ptelz Baden ttlrtteutg.- I
I{ohBnzollerrr,

Wahlbbrechtlgte
Abgegebenp Stlnraon
dar.gtlltige §tlrLnen

Von den gtiltlgen Stlnmen entfalle!. euf!
cDU, C§g.sfl) .

tr'DP, DY!, BDV a
rPD
3!
D?
DKP, DRP

4 851 
'764 ?27 92'

1 
'80 

4481 0't5 416
404 145
199 852
986 47e

:

277 276
129 599
94 612
22 755

19 48r
:

267 961e5 670
69 2712' 87.'

6 581

5 984. 175.. 725 7r2
1 825. rr9
1 749 271

469 196.
151 459

702 125
408
226

89

115 2r7 t 596 4 a75

2.

2 ,0

905
625
orr_

lQA

888

179

Grunilzdhlen
2 517 2742

2
2

906 2r9
247 590
128 2't0

454'4176& o42

1 900 ?97
1 51' 716
1 0'.1 556

81' 924
,70 2r9
542 72'

,42 5Aa
441 2r7
,18 498'129 281

597 081
142 5r9

681

EVD
RSIt
RlTl':P
SS'[!flAr
zP,PartölIoee und

Itrel swahlvors chläge

ItIählvorBchlag Sundeg-
gab16t

Schleswlg-.
IIolst61n Earaburg 1[letler-

aachsen
-rtlordrhela-Xcgtfalen Brenen

Abgegebe[c Stltrnen auf 1001
i§ahlberechtl gt e

C'.:iltlge Stltrsen Je lO0 abgegebeneStln.lron .
Von 100 gillttgan gtlEren ontfallea auf:oDII, CSU

gPD
I'DP, I,VP, BDV
KPD,BP
DP
DICP, DR}
EI,llD
RSF
BT1rP
sslfl
!Ir,v
3P

'11 ,o
29 t2
1119
5r7
4r2
4r0
1rg
0rl
0r9
0rl
or5
2rg
711
4rg

5011
29 t67t4,,!
12 r11rg
1r)
5ri
0'9
716

19 11,9,6
15rB

"r?
'11 t1

112
,1 ,5

:
,:

o15

,6
,4
t5,l
,8
,1
,:

)6 19
71 r4
8r6
7r2

1rB

2ri
or5

8'9
211

16 19
14 14
12 19
6rg

,?,:

?,'l
:

9ro

VerbäItnl szahl€n

7
8

17,,
7,

i Fartelloee und l(rel.swahlvorschläge

78r5

-96ß
82 r7

97 r7

81 ,2
97 r7

77 r7
97 tB

!
81 ,9
9'l t7

714
8r'l

79 t6
97 r5

'fahlvorBchlag . Hesse!. WtlrtteBbg.-
Bailen Bayern Rhelalantl-

PfaIz BadeE Wilrttenbg.-
Hohgüzo11er.rr

Abgegebene St.lnnen aut 1Qd.
. ilahlberachtlgte
:Gultlge §tlcnen je 100 abgegebene

Stlnnen
Von 100 gtiltlgen Stlnsen entfallon auftCDI" CSU
, SPD

!DP, DI[P, BDV
. KPD:np t
;DP

DKP, Di,P
EVD

' RS!
.Rq.l,P.Sgf, r'

21,4
32 11
28r1
6r7

-
:

1r ,ä

72 t5
95 ra

,1,0
25 12
18 r2,,:

0r1

:
18,0

29 t2
22 r78r5
4;'l,0,:

:
1414

o,;

49 ,0
28rG
15 rB
612

:

j
o15

51rl2r,7
17 14

412

:
).6
:

=

,9,1
18rg
15t7
5rl

115

:

Verhältnls zahleII

ellose und I(relswahlvo"echl-ägo
)WAV

ZPlart

77,'
94 r7

8t,1
97 r4

79 16

94 16

70, I
95 12

6411

95'5

- lri --

'r ): 'r-;t!i

I
I

1
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Die Bundebtagswahl am 14. August 1949

10. In den Ländern und Wahlkt"rt"ä*äH"3"ne §timmen na& l,Vahlvorsülägen

Sc[Ie swlg-Ho 1s t e 1n

V/ahlkrele
GüItige
Stlnmen

lnsgesarot

aiavon entflelen auf d.te itahlvorBchläge
CDU Jfu FDP ieD DP DKP R,SF 3SlY z? Un

Husu.tr
Flensburg
Schleswlg
NoralerdlthEarBcbel
Rendsburg
KIel
Pfötr
0ldehburg
Lilbeck
Segeberg
Stelnburg
Pinneberg
StorEarn
Hzgt. lauenburg

Zusanuenr

92
109
t41
90
84
97
99

10,
104
9'
92

92 922
111 440
101 89'

9+4'
111
571
45'
900
t22
117
8r8
918
137
651

1 797 671

2A 901

850
412
567
894
242
2t7
224
7r7a7c
588
't13

21 215

2A
10
41
64
42
71
24
,o
26
27
to

19 987
15 801
17 489
24 129
24 0874' 712
11 1277' 479,4 865
10 1r7
17 915
58. 11'l
,4 aaa
26 525

11 817

loT
950
891
766
054
,58
,51
121
o?8
229
208
152

1
1
2
1
8
6,
6
4
5
2
4

1

1

1

I
1

2
6

2
4

1
5,
1

40,
895
5ro
857
679
690
162
787
282
505
755
6r+
520
o4,

7 171

4 8oO
28 195
20 ,o21 52'
1 4576 760

14'O'18
22 181
18 078
14 500
9 ,12819 12',1

t 720

I 4241 2rA
917
507
o19
549
691
,80
2r9
056
700
274

104
2q4
607
564
111
)ol
729
5€4
47''4ra
525
7+7
7+7
102

4
18 875
,4
15

1,

988
227
470
978
?59

:

75 388

742_

889
129
950
964
6t1
946
4't0
019
215
o17
o11
559

5' 47;
22 974

10 507

16 174

428 956 411 257 1o1 492 47 744 169 240 27 066 1A 122 12 606 105 800

,
2
3
,r

n
b
p
6I

40
,4
,2
,tx

/4

i:'l'
tanburg

t§
/6
47
1A

*t
22

'2t

davon ontflelen auf ai1e Wahlvorschläge
IIn[Iahlkrele

Gü1tlge
StlEEen

lnsgesa,Bt CDU SPD FDP KPD DP Df,! RSF

1'19'
1 702I A2+'
1 t7o
1 

'461 148
1 419
1 0r4

1 7521 a722 150
1 3662 3261 5541 14a1 452

772

809
20,
75'
"r?

1

1

06 716
08 854
22 A19
14 95423 

'7395 774
20 074
12 656

17
45
46

49 
'55

454
546
23+

42 598,8 
'684' 717

49 9r8
50 11'
16 611
43 269
54 o59 27 447

35 152.
42 65'
17 107

219
929
92?
200
880
694
941
942

9
5

9
9
7
7
1

1

1

,
4
4
6
E

0
5
6

7ro
4r7
972
309
850
897
666
722

loksteilt
Eppendorf
ElEebüttel ,

Barmbek
Ylandsbek
Epp endorf-Wlnterhucb
Ältona
!l,nkenwerder

Zusafi.Een t 905 444 17A 7A5 358 87' 14r r71 76 747 11A 5At 10 8r8 11 8rO 4 415

Nledersachsen
?

23
gtl
26

t'l

vtah]-krels
Gü1tlge
StLn&6n

Insgesant

d.avotr entfleLen auf dle ifah].vorech1äge

CDU SPD FDP KPD DP D8P BSF ZP Un I

, Aurlch-Emden
Leef, ]

![1].helxoshaven
Emslmil
.Eers eA brUC.K-!tDgeA
0snabrück
Delnenhorst-
ileeertrarsch

0ldenburg-Anroerland
Ve chta-Cl-oppen burg
Cr:xhaven-Eadeln-

lyeE ernilnale
S tad.e-BrenervörcIe
Yerd en-Ro t enburg-
0sterholz'

Lüneburg-Dqnr eriberg
Harburg-So1 tau__
.t'a1L1ng bo s tel--lloya
C€11e
Uel-zen

I Stadt HmöverNord
L staat HaJ)rlover Silall__I Hannover-.Laüd
I Neustaalt-Crafsch.
I schaunburg
I Nlenburg-SchauE-
I burs-Llppe
I Dlepholz-MeLLe-
I wlttlaee
I Haneln-Sprlnge
I Alf6}d-Eolzmlnden
I Hltaesn"lto

104 065
100 1 18
86 447,

94 810
11t Otg

104 081
91 91689 

'14100 556
97 024
89 587

122 89'
101 799
101 144

10, 7rg

81 280
78 5r1
96 250
85 205
91 152

119 456

91

81
115
104
106

2A6

448i5,
920
422

10 9151
20 957 I

9 8591
41 001 |3' O85l
12 52rl

l16 2r4
12 

'O219 726

I 772
10 ,10'

2
4
a
o
0I
9
4
7

184
469
120
146
570
224
729
997tq,

I

1

1

20 307
11 121
14 2602' .O22

11 806

13 965

2A
27
11
16
27
,1

,2
19

9

847
549
799
088
580
945

962
852
592

12 476
44 714

,1 5r'29 111
26 165
27 00+
27 0ro
,2 266
54 2r,,6 107
46 405

16 446

,2 607

22 14'
19 4854' 558,3 274

1151
684 |

120 I

4eo I

511 I

616 
|

l

542 I

817
oro l

8
9,
1

1

2

6
6
4
1
1
5
8
5

1

1

19
?4

1

9 5a3
4 'o95

889
060
966
5q8
,08
o42
099
905

1 146
4 41'6 1412 65'

4 817

, 950

4 272
2 20:l
5 11'
1 45'
1 545, 090

,,560
1 512

905

2 +641 911

,29
520
655
727
111
94'
tr1'
46,
42!

2 996
2 557

2
7
2
1

3
1

5,
4

,l

,t
2

452
262
576
485

o69
787
619
96A
a24
53'

I
4
5
52

7

1' 17'
14 +o4

30 042
45 598

,4 076
29 018
26 50't2 522
25 747
28 Ir'.l
16 084
9 e55

15 511

22 A06

27 87'
20 002
14 26A
8 411

1' 855

g
9

22'1

1

112
972
a17
468
,95
5r8

,
+
1
1
U,
0
6I

662
095
o73
856
595
742
80,
421
148

1 179

I 115

89161;
67

1

1

I

5

2
4
6
0

494

271
706
69A
229

4 5r41 71'
586
247
227
,11

1 1r,
571
221

lri
851
28'
944
520
269
545
922
,o2,
774'

702

297

6ro
726
,42
961

2

4561 660
676

15 489
19 6e2
15 97'
2 0r7
1 1r2l

22 AA2

998
481

588
+24'
81 51 ,18
.504
,620
685
t41
,91

2 17'
1 

'a,'5 024'' e20.
1 ,og'6'192

10 475

17 6t6
4 104

18 58?1, 514

1' 877',

ß' 2ra

6 758

? 001

1' 425

15
14
10.

1

5
4

a,
69
24

19
12
19

197
566
295 '

-17-
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Die Bundestagswahl am 14. August 1949

nodr: 1.0. In den Ländern und Wablkretsen abgegebene S'rrirmen na& WablvorsüIägen
rundzahlen

nooht NLealersachsen .

Ilahlkrels
GilLttge
Stlunen

lnsgeea,nt

ilavon entflelen auf dle Wahl'

SPD

Canaleshe lE-Salz-gltter
Stadt Braujtschwelg
Braunschrslg I'ana1
HeIlastedt

Wo 1f enbllttel.-
Goslar-Irs^acl

Hatz
PeIDe-Clfhora
NorthelE-ElBbe ck-
Iluderstaalt

Cöt tlngen-UüIlden
Zusars.ent

102 1ö'
1',t6 1rt
100 9r2
98 1Q5

102 0r4
95 a27

101 921
91 906

16 
'419 57

,
1

15 828

I 268
5 48Ö4 674

1e 404e 916

15 040
46 111

,1 595

,8
16
12

71
29

748
444
a24

61t
088

11 7766 ,71

, 848

a 062
12 9112 299

11 
'5219 116

+ 145
5 471

2 406

3 492
7 

'82, 056

1 A17
1 012

15 
'7920 612

11 41'
14 92'le 698
25 60'
14 7177 554

1, 805
14 

'0618 881

7 7774 419
15 9r4
, o17I 560

1

1
54
87

9,
1 710

6411 415
6a2

1 5eo
517

I 266
1 615

I 484

1 2i4
625
75r

1 891
416

12 787

4
8

959,a:

17 114
'14 907

1 
'65 

965 593 691 1 125 295 252 141 104 1r2 597 542 273 129 ,, 275 11' 454 271 296

4q

50
t.t
5,

53
itr
J§

56

(..:1 Nordrheln-lYes tfalen

t

60
b?
62

6t
b4
G6
6b
oY
68
b9
70
7l

72

t

8o

Al

gl
92
g3

alavon entfiel,en auf tlld 'i9ah1vorsch1äge
Ilahlkrele

Gtiltlge
Stlmmen

lnsgesaEt CDU SPD I'DP KPD DE}DRP RSF RWVP z? Iln

Aachan'Staalt
Äachen-Iatral
Ce,lleDkLrcbea-
Erkelenz

Dilren-Monschau-
Schlelden

Serghelu-Eusklrdem 
I[o-Ln-!and 
I

59+n 1_ |

19+D ll_ |Äo.l.n III I

Bonn Stadt u. Land ISleskrele l

0berbergischer
Xrels

theln-3ergl.s cher
Erels

Rhe lü-Wuppsr-EreI s
ReEs choial-Sol-lng@
Wuppertal I
Ituppertal II
D'ris s eLalorf -Mett-

mann
Dileeelalorf I
DUsselalorf II
Neuss-Crevgn-
brol,ch

Krefeld
Rheytlt-X[. Glaclbach
KeBpen-Krefelal
Moers
Gelalern-K.}eve
ReeE-Dlnelaken
0berhausea
Milh1heltr
Eesen I
ESS6N II :
E6sen III
Dut8burg Ipulsburg II
Sorkea-SochoIt-

Ahaus
S te lafurt-Te ck1 en-
burg

Be ckuE-Warendorf
Ulltrster §tarlt uafl

I.aDat
Lildlnghausen-
Coesfolal

Geleeaklrchea
Recklln8hausen-

Land
Ra c k1 lnghaus en-
Statlt

6ladbeck-Bo ttrop
Ilarburg - Eöxter-
Bilren

106 612

1r2 902112 207

6, 516

8' ,9+3109 755
142 107
9'l oo7
99 351

121 
'671.22 640

124 A67

100 467
85 004

117 647
90 500

112 954
78 685
75 495
95 978
76 02'

102 051
100 8r5
10, 780
102 102
1C4 556

101 771

1r1 A42
101 22'
99 69"9

100 9641r8 445
'12, 008

54 421
86 1r2

108 549

6A7
,27

o52
zou

493
295

66
109

102
96

059
805

76
10?
99
db

15 114
,4 842

68 4r1
6, 1A9
46. OA7
,2 859
45 232
44 461,7 681
72 9r1
41 717

2' 526

41 777,a 216
10 454

17 210

42 069,2 1C8
45 

'92

42 522

48 585
42 216

14 466

41 816
,9 535

46 e77

20 899
29 5r4
41 716

487
727
962
+o7
,92
191
781
112
441
172
198
,77
412
101

47
29
4t
19
19
+7
zo
2A
21
2A
25

27
,5

20 05,
15 771

2' O11

20 571

17 17',o 70,
17 911

,8 750,2 78O
40 999

29 2r'
25 058
21 770
21 151
40 6981' 669
23 

'5'28 084
26 

'4115 994,9 207,o 146
40 411
1A 

'1216 494

,0 8142t ,aa
21 509

,9 504

22

2A
,4
12
29
2A
21

180
294
178
809
844
910
262
971

56
54
27,o

6
2

40
90

109
942

21
,7

4
I
4

21
26
t5
,2

4 204
1 601

, 284

, 614
5'5r46 162

16 045
10 89'
7 461

18 7211' 535

12 1A1

+o4

"r!
265
758
88'
,519
236
080
851,6'J+'
986
501
975
80,
898
o6,
280
949

2 212

6 027, o15

I 958

2 4r16 920

2 472

2 0811 279

1 tv,

I
19
28
,a

1t
14

9

671
392

6
13
12

6
6
2
6,
4
9,4
5

12II

i 571I 860

1 2rB

2 01'

'1, 235

2 5r2

2 442
4 115

2 4r'
1 877

24 240

1, 7r4
5 6081' 698

1 lro

3 4rA
10 8rl
29 760
10 27'
11 574

9 874
15 610

,
5
6
7
I
2
R

I
7,
4
6

1

109
007
028
720
420
157
651
40,
681
,71
142
60,
408
o79

1

1

1

1

788
890

?R
54

2
a
5
7
7I
7

1

5
5

7ro
o17
569
425

,661 457

606

1 977,2'
169
,95
,17
587
,+o
752

216

1 011
7 709

11 469
5 87'

12 541

, 062
528,1'

1 s9+

1

1

1 180 211

1

0 1 1

256
170

2

1

1

1
1

1

1

1,
2

319
119,"!

;
515
702
969

267
,t5
o22
756
608
518'556
460
408
o42
546
747
705
986

'r89
851

1 714

,19
1 117.

16,
212
,49
46a

271I 647

1 95e

1 111
2 

'15

1 ztQ

547
1'710

2r,
21'
820
576
ana

52'
05,t1

1r7
549' ,08
489, 189
217,rt

3 192
1 6202'66', 081
4 

'42, oa1
2 999

2
1

1

1

1

1

4

,74
+25

27.2

2 6A7, 04,
179
,12
245
209
509
261

8'

118
,r8
970
407

279
544
525

5ro
523
71+
225
117
288

80
209
174
210
202
241
217
295

84

1to
21+

,171

12'
287

241

72
142

169

4 22'

9 94'I 
'6924 296

15 9016 997
9 706't1 7r5

'19 5482 400
14 8081' 581
14 021
7 565, 612

29 808

4 
'491 204

1 922d gz+
7 174

a 192
9 1o4
5 9ol

2 590

10 462

23 700
19 205

12 774

26.666

4,
1

1

5
26

,
7

8r0
489

79.
50

,1
20

19t4

595
7'.14

or7
716
904'tot
121
860
111
750

5. 467

2 7682 892

, 427
781

7 417

5 Ar7

10 500
7 194

4 112

1 
'9'

1' 971

1 elt

1 855

6, ,

14

1 121

,r_

1 242
1 0r2

-:-' I tl -



Die Bundestagswahl am 14' August 1949

noö: 10. Iu den Ländern und lrVahlkreleen abgegebene Sthmen naÖ p'ablvorsÖIäge1
Grundzahlen I

noch: Nordrheln-flestfalen

WFh l krela
eulttge
StlEEen

lnsgesamt

alavon entflelen auf tlie Wahlvorschläge

CDI' §PD }DP PD DE, DRP RSr -a,ryP ZP Un

Paderborrr-llle den-
brilck

Blele feld-Lantl-
EaLle

Bielefeld-Stadt
Herdorf-Stadt u.

],ancl
Detnold
IreEgo
![lnden-lübbe ck€
Battenschelal-

Warute-E1cke1
I Herne-Castrop-I Reuxe1
I Ennepe-Bubr-f,1tteu
I ttagen

Dortmuntl I
Dortnund II
Dortmurd III-
lilnen

Bochun
Iserlohi-Staclt u.

Irand
Unna-HasB
Me sch€d e-01pe
Arneberg-Soeet
I,J.ppstad,t-Br11on '
AItena-Lüdens che f ai
Slegen-Staat urd
Iand, l9lttgen stelr

ZuEa.EEen t

115 921

80 496
82 611

105 
'2570 642

64 205
121 

'4482 
'489t

150
929
242
141
269
084

780
1t9

79
102
99

96
156

108 744
129 176
86 486

112 097
s9 ,49

104 0r2
109 049

51 2r2
28 

'722' O79

29 75'22 229
17 

'8145 222

2e 49'
,2 s69
t8 ?t?2' 614
29 541,o 577

29
49

44'
442

)o 541
19 177
4e 041
45 6174' 

'1a,2 672

41 448

24 695

,7 509
17 0r9
47 484,, 94'25 441
50 771

,r 7r7

19 
"86+ 966

25 5r5
44 t69
41 04'
4' 19'
51 052

)7 444
54 902
15 924
26 +11
15 580,a 417

12 2r1

,
9

6
1I
7

510
1t9
594
895

4 40'
858
5r7

4
25
12
12I

7o1
981
+24
,62
721

I 808

7 624
12 091

11 199
12 5612 

'906 547
6 4r9

1+ 
'O98 'r91

1 748

2 9A', 747

4 A15t ,o2
3 024
6 271

11
17
11
10
1'

62A
374
479
589
,95

11 858

11 669
16 064

6 047

1 218

9
1
2
1

5

761
509
679
927
814

, 546

15
21

19
84

5
1

880

76'
421
657
214
267
241

74 ,

1 5172 249

1,
1

2
1

1

1' 776

rl
2
1

1

9
7q

4
7
7

92
27
i21
69
11
'12

659

9861 9+t

7 704
,54
e5,2 405

1 9r0

9e6
5 9181 7A2

808
92'

104
e71

9
9

, 551
,85
272
624
20,

5 4r7

276

260

85
121

16'
111

174
7'

125
184

119

201
,28
159
271
,17
214
277

221
188
11'
99

,49
112
250
901
509

2' 216

1 297
2

1

1

1 580

1
2

a

1
2

1

1

1,
9

13
21
12

2

87'
510
874
96285'
859
689
I

897
272
o24
?41
78'
,70

1 590

6 144

t 6762 614

5 951
? 0506 1r5
5 986

71
2.5,

2
.:

:
2 706

,810
5g'-
788
o57
e98

1

1a

7 956

E

6I
2

6 726 5+t 24A1 52' 2 1O9 172 581 456 51t 22' 1 17 998 142 548 21 9r't 601 4r5 1r7 1r,

BreEen

,,]

;l

,l

I

'.l.

ri
l.i):

:-,l

?
Wahlkrelb

oifttlgegtlnEen
lnsgesaEt

dävo! entfielen auf tlle rYahLvorschläge

CDU SPD BDV EPD DP RSF Uu

BreEen-0st
BreEen-West
Bremerhaven,
BreEea-NorA

ZusauEett:

102 A66
99 115

101 884

20 25'
14 '.lrg
15 896

,o 71A,, 787

,8 004

1

1

I, 885
887

6 4r5

1 875I 080

7 
''t,

15 A56
15 N8
22 40'

2 225
2 

'17't ?04

9 051
9 

'9'.1I 845

,o1 865 5'.t 290 104 509 ,9 224 20 5to ,4 569 6 446 '27 29'

77
J8n

,t- ,.t
Hessen

alavon entflelen auf dle lYal:lvorschläge
KPD Un

Gil1t1ge
Stlunen

lnBteEa.Et CDU SPD FDP
Wahlkrels

419
21'
170
163
646
210
or4
79'
9r0
189
158
79019'
588
80,
851
596
6r7
186
702

4
I
5
1
2,,
4
2
4
6
2
7,
6
5
6
0
1

I

1

1

1
1

?o;
0?6
611
,68
477
,29
719
499,9'29'
o20
141
414
01?
051

24'
194

18 8?6

,
5

5

1 t

17
18
14
12
17
e1
1A
10
19
1,

6
1',

6
4

27 +22,1 624,4 685
28 7r',o ,6522 951
27 470
26 90'2' 199
25 

'6115 96'
2+ 

"+,, 557,1 617,o 155
,2 25',1 21A
42 729
41 119,1 114

10,
,79
,81
941
,82
,57
710
499
899
119
a12
401
,81
9r7
852
54'
017
0ro
108
948

,,
+,
29
14
25
,1
27
41
21
22
11
21
42
16
17
20
19
27
20
,2

Korbach .
Eassel
Meleungen
Zlegerhaln
Hersfelai
Marburg
W€tz1ar
GleEs6n
tr\rltla
Baat Honburg
Frledbelg
Batl Schwefbaob
trle6baalen
Eauau
FranLfurt/Ua1E
Srenkfurt/l[aln
Frankfurtnlaltl
Frankfurt-[öchs t
0ffeabach
Darostatlt

99 7r5
122 104
97 562

.9A 412
90 ,6086 5r'
92 898,

105 1't,
117 178
82 6t1

108 544
1oo 64'e
116 

"299 154
77 a76
a2 0r7
77 150

1 10 202
115 94489 

'72

1' 875
15 886
10 4201' 149
16 7r5
16 549
15 241
10 44',0 411
20 46t1' 208
,8 810
27 1792' 751
19 612
16 t9'
15 468
29 .eO6

2A 2A6
10 5i4

- l!l-

Sx.,

:
J

_)



r Die Bundestagsurahl am 14. August lg49 r

nodt: 10. tn den Ländern und WahlkrBiseir abgegebsas §ilmmsIr naö l{ahlvors&Iägen
Grundzahlen

oooA, 8""u",

WahlkrelE
Gil[tlge
St1@eD

lasgeeamt
alalroa €Etflelea auf dls f,ohty6r.gohl"äge

CDU SPD FDP rPD Un

Dloburg
EeppeDhelE

ZuEae.Bgtlr

77
80

088
e2,

1e ,742e 555
28 199
20 869

15 408
16 472

6 7r26 960
I 

'55't 967
2 EA 275 454 4r7 6U O42 597 0A1 142 5r9 25O 179

446
-147

!i( Wilrt tenberg-.Barlen

WahlkrolE Gtl1tlge
StlE[eD

laEgeEaDt

tlavou entflelen auf ille Wahlvoreohläge
cDu SPD D\'1P EPD BS3 Un

Stilttgart IStuttgart II
Ludwlgeburg
Hellbronn
Böbllagen
Essllagea
Göpplngen
UIn
Aa.1en
Backnang
CrallEholn
WaJ.bllngen
(arlBru.heqgtadlt
Manaheln-Starit
Helalelberg'
Karlsruhe-la'ail
Bfuchsal
Mannhelu-lantl
Siugheia
Iauberblschofshe 1n

Zuaa.@ent

108 22'
115 97A84 64'.1
aa 221
91 588
96 

'5'102 111
102. 1 1o
101 0865' 1oz
76 612,8 287
91 6r'
97 888

114 841
100 521,8.97'6e 5946' 75e
72 417

20
21
1'
20
27
25
27
40
5'
16
27
16
25
24
42
,4
2A
17
24
,5

820
21'
874
25a
27t
,12
501
927
498
7B'
219
o72
o64
100
175
588
752
551
088
416

,1
,a
222'
21
26
21
27
15II
14,,
,7
t4
28
12
14
10

9

694
t58
576
110
722
o19'492
,99
106
97'
241
687
a53
471
115
715
586
244
92a
898

29 470
27 .77122 411
24 e74.
14 4e6
11 1141' O51
1.2 AgAI 400
16 166
24 200
23 491
15 125
12 59425 5r7
17 091
5 5r9
a 917
9 

'21

1
1
o
4
6
7
5
7,
4,
2
1

4
9III
2
6
2
1

808
172
179
08,
492
009
o29
210
655
,ro
4ro
or7
026
,12
,17
097
5e6
8e,
158
2ro

1
1

,1 6
1 12

14
11
19
'12
21
27
,5
15
20
10
1'
I
5
4

15
9

,o
17
16

117
170
501
898
615
059
or+
616
427
850
,42
55.5
411
6t7
930
510
015
547
552

1 )

1 749 271 542 
'8A

441 217 ,14 49A 129 28' 2 42A ,15 2r7

tG3
/64
465
/66
t67
.16g
/6?
,rö
77r'
/72
77'
111.1

fii
776
t77
r70
?,?
f80{at
'rA2

/1 Bayern

tlavoD entflelen auf rlle ryahrvor EchIägeWahlkrelE
lnsgesant
Gilltlge
StlEEfi

csu SPD FDP ßPD BP rVAV UE

41töttlng
Stire tenf eld.bruck
ln8olstadt
Mleebaoh
MllrlcheD-Noral'MiInohen-oEt
Milnchen-SUai
München-West
'München-IJard
Roserhetu
Trau[§tein
Wellheln
Deggend.orf
lantlehut
Passau
Pfariklrc.ben
Straublng
Vllshofen
Anberg
Burglengeafelai
Char
Regenoburg
lIlrBch6n!€utb
Bemberg
Bayrquth
Coburg
Forchh0l!o
Hpf
Kuhabach
Ansbach
Erlartgen
IIürnberg

104 691
94 579

112 
'5095 516

96 61,
98 006
9e 587
98 187

112 129
110 713
10't 948
109 740
95 56210, 40281 550
88 81'
94 022
92 

'48105 960a9 48781 671
102 798
94 953
97 897
96 429

10a 42,9' 24a
99 720
9e 140

101 ,85
96 977

12A 410

,1561'
128
e04
417
502
o76
47911'
40,
825
641
880
62'
561
245
481
791
502
144tfi
809
92'l
,o5
,21
176
57+t9,
204
419
479
o5,

26
25,,
21
11
to
18
16
27
25
24
312'
2>
27
21
2A
22
15,,
,o
,4
1'
,2
17
20
32
16
19
,5
18
20

o11
,81
779
7+711'
189
,20
595
72'
2AO
166
019,190
424
277
452
760
94'
74781'
6rz
981
798
971
277
682
2ra
90+
o40
09,
o26
882

17
20
20
202'
to
27
26
22
20
21
22
14
21
12
7

11
11
23
21
18
19
zo
17
,a
ta
17
t4
27
18
26
50

4 065
6 7r4
4 090

11 067
12 205I 570
9 299
9 4057"8
7 197
7 998

10 ,72, o416 9722 l5l2 2r1
2 416
1 74A
5 797
? eoI, 456., 996
5 090
6 32A

14 59'
20 9997 619
14 

'6411 51124 
'4119 062

17 55A

2 512t ,6,2 9r54 084I 810
11 225
9 702
9 24', 91'4 597
3 7554 080
5 02'2 76A1 526

9771 9481 72'2 7312 9442 210,4 926, 1272 84'
5 6924 172
1 6r,
6 026, ,5'1 919, 682

11 420

,t 498
22 1r120 675
20 7ro22 656
25 115,5 459,, 5a2,5 2212' 860,t e84
,4 0r1
20 772,4 erzt1 7r5
13 481
25 96t21 4e12' O14
19 51'
18 

'7912 091
14 745
12 080
21 478
14 149
16 715
7 600
5 9566 2r4

,5 0162t ,r1 ,2a
115
899
461,9'
790
614
,50
,59
454
9A'
76A
,52
562
96'
0r8
651

7 198
6 024

19 .57'7 4r86 557
5 80'l

12 
'1612 6641' 684

20 11,
14 014
20 37620 261

20 260
12 220

9
5
7
5
4

1,
4
9t,
7
2I

22
17

,96,

r'q6ny
/0t
/4?
200
2o'l
202
203

2i5
206
207
209
209
210
211
2t2
219
214
216
216

218

210
2/0

1s Wählertsruppele iyäblergruppe
chaf

-20-
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Die"Bundestagswahl am 14. August 1949

nodr I t0. In iien Läridern oad \flnhlkretsen abgegebene Sttmmen naÖ Waltlvorsrülägen
yu.55ltulssahletr

nochs Bayerrl

davon entftelen.euf tiLe llahlvorech].äge

lTAV Uncsu SPD I'DP KPD BP
Wahl-krels

Gtttttge
Stinmen

lnogeea.rat

o54
62'
,42
742,9'
659
178
905
650
129
710
676
477
600

.8
,

12I
22
12
15
13
12
17
17
1'
23
21
19 o72

408
146
257
441
140
654
116
497
79'
,88
76a
774
820
462
794

2t
1'
13
2o
10

9
11
11
1'
14
15
18
18

7I

121 591
100 81r.
114 102
117 175
10, 1419' 719
105 961
1 10 580
91 225
9e +46
90 117
86 918
,96 887
112 16'
90 002

15 052
20 751
48 671
54 805+, 7o450 5a2
40 746
4A 422
26 411
,8 994,2 0'lo
11 470
,o t74
48 882
t4 823

45 289
t3 7592' 11025 514
17 190
14 90624 7772' 919
24 2+5
21 0r2
18 144
14 876
16 157
2.1 526
17 06,

16 775
20 +a6
11 591
1 86,'l 827
1 911.9 051
7 541
7 851
4 1154 4996 ,596 ,6A

10 020I 156

12
7
2,
1

2
2
5
6
2
1

1

1

2
1

00,
o46
8'.1 1

749
687
o27
887
296
275
568
991
76'
691
87'
894

1 380 448 1 07' 416 404 145 195 852 986 478 681 888 1 196

Nlirnberg-Ptlrth
Schwabach
Welssenburg
Äschaffenburg
Batl Elselngea
Karletaatt
Schwelnfurt
Würzburg
Augsburg-Statlt
Augsbüxg-Lsrd
D11llngea
Donauwörtb
Kdufbeuren
KeBpten
MeEnlngeE

ZusaemeE t 4 727 62'

't8.

tg
t0
l7
72
,1

RhelnLand-Pfa1z

alavon eatfielen auf tlle Wahlvorschläge
Wablkrelg

Gültlge
Stl nnea

lnsgeeamt CDI' SPD FDP rcD

110 1r'
90 ,88
89 90582 594e, 91685 566
91 179

105 775
90 424
92 115

101 411
104 

'5799 862
97 489

104 0oo

59
61
51
55
28
68
60
56
35
25
10
,5
12
+5
,4

150
,o9
572
041
81 6
649
40l
81 I
567
412
081
88-'
436
447
850

,0 ?01
17 04'
22 480
9 057

22 922I 794
17 261
29 825
10 227
,1 7084' 76'
41 074'16 487,7 701
71 858

561
78'
542
190
507
918
428
599
?80
917
641
498
98?
75'
521

15I
11
17
2',5
12
't+
17
21
12
19
18
10
12

+ 921, 251
4 211
1 1065 69',1
1 20', oe9
4 540
5 850
5 801
4 948'l 9021 952
7 

'864 771

1

1

e754

Altenkirch6n
Abrweller
Xobleuz
Cochen
Kreuznach.
Priün
Eri er
[Iesterburg
Malnz
Wor@g
Ludwlgsbafen
Neustadt
Kaleetslautern
Zr[elbrtlcken
Speyer

zusaEment 1 471 556 702 125 408 905 226 525 89 026 4 875

*8

?51

tg,

,u

c\ Baden

O1

davoa entflelen auf dle tllahLvorech].äge
lYahlkrels

G1ILtlge
Stfumen

lnsgesaJdt cDu S?D FDP KP ETD

70 198
79 064
77 I'.t'
71 391
79 041
a1 4+2a, 612

3'
41

524
145
117
704
719
112
715

,2
34
41
40
49

16
1'
24
t9
20
16
15

,86
574
743
791
510
501
,94

I,
4
0
1I
2

276
115
,81
684
704
o62
,90

1
2
4
2
2
2
4

40,
782
510
580
467
852
119

, 8072 4482 024
4 0122 6!1
2 5951 9r4

Doaaueschlag6n
Iörraoh
Frelburg
EEnendiageI
0ffenburg
Bfih].

KoastaJIz

ZusaEEenr ,42 72' 277 276 128 599 94 612 22 755' 19 481

Wilrt t euberg-Eoheazo 1I e rn

'90

clavon entflele4 auf dle llahl. vorscEläge
Wahlkrels

Girltlge
ins.gesa,ut
Stinnen CDI] SPD DYI K?D Erill)

80 958,6 671
65 586
74 91284 580
90 642

26 
'4626 5A27' 416

44 41469 471
68 215

26
1,
14
1t

6
11

977
141
517
o42
247
6a5

246
242
695
894
,15
859

7,
1,
6
6

7,
5,
1

1

647
905
105
562
6',12
981

2 752

1 11'
9151 901

Reutlingea
Cal-w
Rottwell
SalLagea
Slberach
Raveaeburg '

Zusaumen s 451 459 267 964 85 570 69 271 2' 87' 6 681

-2t-

/s9

a

Ila



IraJrd
Wa^hlkrels

Voa Je 100 güIt16en StlEnen entflelsn auf aile iYahll/orEchl.Ego

CDU
dctt §Dn

FDP
D'IP
BDV

K?D BP DP DE
DEP Ey! RSD BWl':P ssw ITÄV ZP Un

Bundesgebiet

S chleewlg-Eol§teln
7 HuEu.ra

Flensburg
SchleBElg
Nofalertll thnq rs cheE
Renal6bur6
trleI t
Plön
0ldenburg
Lilbeck

2
3,i
t
6
7I
q
r'a se6eber6,
r'r' Stelnbur§
4PlDneberg
7?Stomant
lttHz.gt.]!a:oenb'utg

Hanburt
r'f]Jokstedt
r'd Eppendorf
r', ElEsbllttel
dBBarnbek
TTtrantlebsk
20 Epp endorf-Wlnt erhutl€
2',A]-to!,a.
J2Finkenwertier

NledersachEen

25 Aurloh-Ehaeu
2t, Leet
25 WllheI&shaven
26
27
20
29
30
3r
?2
w
84
36
36
3?
3A
3q
40
41
42
qi
t4+
45
tra
4+
4A
tlg
§a

52
53

Eastranal
Bersenbrück-Llt1gen
0snabrück
D6 LaeahorBt-We B erearsch
0,ldenburg-Annerl ancl
Ve chta-Cloppenburg
Cuxhavea-Hadeln-We s e rroil-Etle
S tade-BreEervörde
Ye rden-Ro t enbur g-g s 1 g 15. 1,
I,üneburg-Daanenberg
Harburg-Soltau
tr'a11 lngbo s tel-Eoya
Ce11e
Uelzen
Harnover-Nord Stattt
Hannover-Stld
Hanaover Lanil
Neustadt. Grf soh. S chau.nburg
N1 enbur6-5 shaunSqrS-1,1p! e
Dl ephol z-Me1 1e-I[1ttlage
Hamoln-Sprlnge
AIfeltl-Hotznlnden
HlldeEhein
Oaaate Eb61E-§al zgLtter
Braunscbwelg-Statlt r
Braunschwel g-Iaaat HelBe t€att
tro If eabtlt t e 1-co s1 ar-IJa.nd.
Harz

47 Pelne-Glfhora'tf Northe 1B-Eltlbe ck-Du.atärs taatt
66 Göttlngea-Mtlnden

NoralrhelE-we s tfal 6n

@ Aachen-Stactt
6, Aachen-Iaatl
&2 Gellenklrchen-IJrkel erzJtlllch
63 Dtlren-llons chau-S chlel den.
6tl Be r glt e lm-Eus kl rch en
65 KöIn-Iand
66KöLn I '

6i Eöl.n II
6AKöl,n III
69 Bowt Stattt ulxat ],anal
7/ Slegkfels
?/ oberbergischer Krels

11 ,0

,Ö t7
,4,!
2811
12 r'l
18 '15219
46 t'l
76,8
24,g
31 ,Q
25 19
26 11
12 '122,g

19 r7
2tr

41
,7

1

I

4r,?

17 .6
13 t4
26 r'l
10 )3
5o 15
16 11
,5,4
1r,6
12,'
45,99,'9,'
1119
15,7
14 ,7
10,1.
10,9-
912

16 11
14 ,7
17 t2
11 ,2
1, )1
24 19
11 ),
11 16
21 16
15ro
16 19
to,I
18r5
15 t2
l2t)
17 ,7
9r7

,5 t9
53,2
50 rZ
64 rz
61 ,.5
47 t8
41,O
42 11
44 '94r.+
54,9
,7,1
17 ,0

29 12

29,6

11 ,9

714

12 r7
1

4
2
1I
7
5
6
a
4,
4

1

1

1

1

,
,

,

,

a

T
2
7
4
9,|
I
2
6
5
1

7

15 18

-
,1,5
74 15,r,!
24,4

715

10,0
12 r'17,5
1r7
1r8
2t2

18r8
24.8

112
10,1
116

715
5rg
4rg
117
,,9

12,2
8r0
6t8
416
4r1
114
7r8
6ro
215'

1115
515
7rB
812

12 r7
214

1r,o
20r8

8r5
6,
3t
1t
8,

15t
11,
8,

14t
lzt
19t

4,
1

5
8
0
0
0
6
1

1

5

5,7

111

115
1r7
1"5
2rO
2t5
515
2r4
,,1
414
215
7;5
514
)r8,,,
8r5

8t7
6r4

11,3
8r0
8r0
8rO
615

1or5

3r1
5r3
2r8
511
1r7
1r7
216
3t4
1151'0
216
1r7
2t2
1r8
219
117
712
2r2
4r4
514
414
2r8
2rg
2r7
2tB
1t42t1
4r1
4r7
214
516
1c3
112
1r7,,,

t
I
1
2
1
7
7
7
9
2,
1

7t6
4
1

o
7
'l
,t
6
II
5
2

,
I
,
,
,
,
t
t
,
,
,
,

412 4rO

12 r1

7r7

13t1

12,9,
??
2
8
4
oI

4

18
1
?
I

14
22.
17
1'

o
20

1
1
5
2
8
0
4,
4
a
I
6

1'
1?
14
12
11,1,
14

9
6
5
7
4
6

12
t4

31
40
,2
11
29
12
27
,21'

9
16
21
17
,4
17
11

7
15
17
11
15
18
25
14I

1? '8
,9
,1
t9
,0
,2
,3
,9
,4

,i
,4
,

,

,

,
I

,

7
5
7,
6
1

1

7,
5
4
2
1
6
9
0
7,
2
1
7
2
2

:

1'8

1rg

4'0

1

1

1

1

1

1

1

1

2

'I

6,
0
1

2
2
9

orl

8r;
117
0rg
o15
a1

1,8
2r8
1.6
1r2
1'0
'1 ,8
114

8r1

11 ,5
12 r7
21 ,7

1.r7
719
1r1
8r9
1'9

,;
,5
,4
,6
,8
,9,,
,8
tj
,o

2,
4

14
z

10
15I

6
I
7
6
2

12
6
9

15
12
't8

7
4

16
'?I

7
0
8
7
4
6
5,
I,

9,
6
9
1

ot6
or8
1'6
2r2
111
1 ,.1
115
116
1r7
0r8
112
116

'1 ,g

6
7I
2
9
6
1

0r9

111

0r4
1rB0'6
or5
1r0
111
1rg
109
or5
2'5
Q16
1r7
0rB
orl

115

'1,0
516
212
0r6
0r1
Qr2
0t5
1r1
0r6
orl
2r2
1'8
o17
1'1
0'5
111
o15
Qr7
0r5
0r8
ot7
0r4
0rg
or6
o11
0r9
1r5
lro
1t7
or7
114
ot7
1r5orl

)

,

,

,

0r5
1'1
0r6
1'9
o11
or2
0r4orl
o17
or4
or7
0r4

zt I

1)

o13

0'5
O'4
o12
216
3 r.2ot2
o r.5orl
o12
or5
o12
0,, 1

orl

5r4
20,
11 '14,

'1 ,
5t
u,

2rg 711

0r9

0r8
o,;
7r5
0r8
0rg
0r8
'1 ,1
114
1r0
112
1ro
1rO
0r7

7r4
0r5
2t1
or7

18,2
21 ,51r,4

2rO
1r1

25 15
1ro
o"4
.0, 5
0r5
0r9
1r1
o15
ot7
ot6
orl
016
2rO
114
612
0r7
112
5r8
1t2
114
1r5
112
0r5
0r8
1rg
o r'5

8,,9

a
4
4
7
1

1

I
1

3
21
4

0
2
0
0
9
2
0
1

0
I
8

i

4r8

'7 16

48r0
2215

17,'

0r5

g17

2re

0'7

ot7
1'0
or9
o'1

8r1

8t2_

lt)
:
5
5
5
1

0

o
5

o

:

1

4
4
2
1

6
6

17t
4,

18,
14,

:
15r0
arr.!
16 r7
12.1,r,2

;
1

5

I
2

12
5
8e

,

,
,

1

1

2t4

,,!
?,2

4

I

1

I

a

Die Bundestagswahl am 14., August {949
nodr: 10. In den Länderu und lVahlkrelsen abgegebene Stlmmen naü WahlvorsÖIägen

Verhältniszahlen

,t,

OD

21 .5
15r1
17 ,2
25 ro
22 11
,5,7
,4,4
19,4
,5,8
10,1
15 15
16,1
17 14
2816

,9,5
39fi
15,2
15;5
41,4
40 r7
3812
76,O
48,0

13,4
15,5
15 11
12 16
18r9
10,,
26 r7
11 ,7
19 rB'I 1,1
74 11
19,5
10 11
,'t ,7
29 r1
26 re
27 19
16 rO
44.1
55,1
4r,9
,4,5
,5,7
27 r4,4,1
4r,4
11 11,r,2
,9,9
11 ,'39,',r,7
34,1
,O t4
1.1 ,6

11 ,4
10 13
32 '721 ,6
21 .6
14.6
16,8
32 14
13,2
,4 t5
21 ,7
21 t+
12 14

t
t

,

,

,
4
9
6
6

!

:



Die Bundestagswahl am 14. August 1949

nodr: 10. In den Länderu und l,Vahlkrelsen abgegebene Stlnmen naö ]l{ahlvors&lägen
'Verhältutszahlen

*

I

Lsrtft
WahlkreIE

Voa J e 1O0 gifltigEn StlE!0on elttfIelen auf ilie Wa^bJ.voroohläige

CDU
csu SPD

I'DP
DYl
!DV

PD 3P DP DEP
DB3 EVD B,SF BWVP sslr IYAV z9 IIn

nocht Noralrhela-Ilestfalea
72 Rheln-Sergl6cber ß1616
7, BhelB-Wulpsr-trreis
7,9r Renscheldl-§ol1agea
?5 Wuppertal l
76 Huppertal II
f 7 llll§s eldorf -Met tEan l
76 Düsselalorf I
7, DllsBelalorf II
A, Neu6s-CroYaabroich
Ai Krafeld.
d2 Bheydt-M" Glatlbach-Viersea
63 Eenpen-Erefeltl
8{ Moers
8E Ce].alera-Cl.evs
8/a Rees-Dlaelaker
6TOberhause[
SSMilhLhelu
SflEesen I
t0Essou II
,l' EEsea III
,2Dul§burt I
?tDutsburg 1I
,.r- Borketr-BochoLt-Ahaus
6S te lnfurt-TeckleDbulg
f6Secku!-werentlorf
,f Münste!-Stadt u[B LaDal.
,6 IiiallBgbauEen-C oe e f e 1al
,g Gelsorlklrchea

,qrRe c kI lEgbaus eu-laaal
dorRe ckI laghaus er-S t aalt
laeOladbeck-Bottrop
,?J lyarburg-Eört er-DilreI
f4/ P adetboln-wl etloBbrllck
r'r'tBt e1 ef eL al-laatl-Hal 1 e//6BleIefeld-§tadt
,/rTHerdorf,-Starlt unil Lanil
{0gD6tßold.lb\eogo
y'l?Mlnd.e,r-Lldbbeoke
,rf, lgatteBBcheltt-Wanae-ElckeI
*Y? Herne -Kas tro p-Rauxol
7r3 ED]leps-Bu.br-Igttter
{/gHa,gelr

I-Iünen
I
II
II

4/5 DortrEunal
tl6 DorlE;Jnd,
r'R Dorlßv,:d.
l?d Bochum
/jf, Iserloh.n-Stadt uail Irantl
#aUrl3a-HaEE
/ä Meschette-01pe
@ Arasberg-Soest
fea Llppstadt-Brllon
f47 AItsaa-LUtleaecheId
/2f,Slegen Stailt u. Iand,r,Tlttgeastelrr

Bre,en !

5l Breaea-Ost
5d Bretren-West
f? Breaerhaven-Bretrsn-Noral

Hessen

ll&t"Korbach
l;zr;&aaaet
frYzL

edberg
Schwalbach3ad

3ad Hoaburg

r'r,AWlesbaden
TSgHaaa\

tt
4}7MarUurg
TS?Wetzlar
r'aa Clessen
r'#I|.,.Id.a

r'Ao !tL

78,0

16 '9

46,6
,4,8
21 14

:
,1
,5
,2,,
,0
,4,,
r9
,0
,5
,0
.2
,l
,0
,4o
,7
,8
,8
,7
,5
,4
,0
,1
,4
r2,

2
5
9
7
5
1

1

6
6
9
4
9
9
4
6
1,
6
7
7
4

9
4
7
5
5
1

4
9

8
0
6
4
0
3
0

t7
,4
42
,7
47
,5
,74'
,4
50
,5
29
2A
27
2'
,2
26
1t
41
,6
41
54
412'
,8
,a
,4
40
44
1'
27
2A
31
27
18
,4
,42'
32
2E
,o
,o
,1
28
,0,,
40
48
,1

,
,
,

t
t
,
,
t
,
,

19 r7
14 ,t
15 ,5

,

,
,

t

a

I

,
,
a

,
)

21 r4
?
1

,I
9
6
94'

24
14
182'
24
25
20

29 '6
74 14

24 16
24 r5
25 tO
17,8
'1O r6,1,4
26 r7)2,8
29 11
7O,6
20 r2
25 16
,6,O
17 14
)0 19
29 tO
54 19
,5 t2
1819
29 11
19;6
1615
16.2
21r4
23 11
21 .6
2'l ,2
,6,5
12,1
11 ,6
75.6
16 t5
21 ,7
46,5
44 rB
45.9
5r,9
79 '641rB
41ro
41 ,7
40 15
32 11
47,4
41 ,4
44 rB
19 11,4,'
42 15
18r4
21,6
17 ,6
36,9

9
1,t

29
16
17

12 11

27,'
42 t1
)5 o6
29 t23r,926.,
29 15
25 16t9rB
30 r7t, t1
24 12
28rg
11 ,9
1Ar7
,9,7

7r7

12 19

lor l
17 t7
20;Q
,9,4
10 re
12,O
719
615

1r,6
10,,
7t6
2,9zto
9t5
415

11 11
4t7
119

11 r5
8r1
Er5
211
416
3rO
9r0
2r4
414
2rO
1rd
1r5
511
3r8
4ta.

11 156r7
10rl
17 r4

615
416
5ro

16,2
1r'.7
12 r18r8
7t9
7r7

10 t,
917
1.o
519
7121,,7

4
0,

18,
14t
6,

28rl
15,2
17 ,1
10 

"7,r,528t,
36 12
29 t919.,
18r7
26 ra
29 rt
21 t,
16,4
17 ,122,g
25 rO

7
2
4

4ro'
919

20 19
10 16
11r7
lorT
8rl

7r,1
511
5rg
511
411
7t5
2r7
7t5
8r7

l0,l
17 t114,0

611
11 11
l o,5

215
211
411
214
7t81r,,

1o,8
12,2
l5rB

112
115
1r7
4t5
4r7
419
4r7
5r2

'14 t4
12 r2
10r9
14 r5
1o r41r,5
12r1
10 11
2,7lro't,7
2r4
212
5'6

6r7

4t5
912
5r3
7.4
1r1
1r7
514
415
2r5
511,,7
2r7
612
,;8
8"7
8r4

1r0

6rg

4,I,
7,

1

18r0

16 )7
15 t4
22.O

116
219,,2

2ri
114
116
1r1
1r6
0r9
or8
411
or6
or7
115
'l ,1
2rO
115
2.7
1r7
1rg
otj
"r21'2
0r5
1r1
114
211
1r3
1r1
711
1'9,r!
712,,!
0'9
1'5
2r2
116
2.r2
111
116
1ti
l rB
211
115
1t7
0r8
117

12 16

I

1,2
7rO
8rl
5ro

12.6
4r1. 0r4
0r4otl
0r5
o11
0r5
2tB
or7
o15
111
212
216
,,o
4,?
3rO
219
o12
o12
or5
ot5
orl
514
116
2to
2r7
o12
o'5
112
2r7
7r4
0r5
111
2rO
214
1r0
1r7
212
0r8
0r9
lrl
516
111
0'5
,o r10r6
o12
512

o12

211

2t2
2r5
1r7

-
t:

:
:

0rl
0

,,
0
4
2
5
4
5
6
5
2
1
4
,|

2
2
2
2
2
2,
1

1

2
2
1

2
2
1

2
1

2
I

2
2
1

2
I

2
2
2
2,,
2
2
2
1

1

1:
2

o,
0,
1rl
0,
0,
0,
0,
0,
0,
or.
0,
0r
o,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
o,
0,
o,
0,
0,
o,
0,
0,
0,
0,
0,
o,
0,
0,
0,
0,
o,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
o,
0,
0,
0,
0,
0,

511
219
2r7
9r2

.7t2
6;6
714
515
9t9lori

2016
17 r6

612
12 rt15,'
20 12

112
74 151r,,
1r15

'l 14
514

29 t1
24 ro
20 15
1Q 152rr5
12r1
10r4

7rO
8r?

2416
20 ro

1r6
2.9
1'1
1r8
1r4
or5
1rg
,2,O
116
111
119
219
1rg
211

12 rB
712

15,1
19,4
14 r1
215

1r5

8
5
't

*,:

1.0
0r9

12,
5,
4,
1t
5l

10,
9;

4,2_

214,,!
5t,,,3

-
7r1
7rg
711

6rg

lri
2r5

11 r7
18,g_

18rl
'|.811
16 121+,'
18r8
20 r516r0
12 16
17 19
11 12

512
11,2
4t47,'

;,
6
2
7
0
6I
81,

or8

:
,7
,2

,1
,0,
,0
,8

.1

,0

I

,
,

I,
4
6
9
2

7

9

8
9
a
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nodu, [S Ir deiLtrÄDdcrtr,uad W'ahf&reliso aügegebqie ae&IffcHvör§ölägän ,

Verhilltulazahlen '

a

f,ahlkrels
Ißnat

Von J.e..1OO Eultlgen Stlonon Btrtftelen aü.f die Wahlvdr8ohläge,

cDu
csu SPD"

FDP
DVP
B!V

EI) BP DP EVDDE
hoD' RgF RtYv! ss1{ lflAv ZP Un

chct

t 2 taubefbischöf8heln.

I

Fran&furt/Matn'Frankfurt/üaln-Hö

'Wtlrttenberg-BaaIea
7r3 Stuttgart tr
r'I+ S.tuttgart II/r, trualw186bur8
r'c, H€ilbroD!
,at BöbIltrger
,a'g DaellrLtet
7e? eöpltlln$elr
,?o ÜLe.
1fl La.Laa,
*ri lacknaag
77, CrailshelD
rlg trrlbliugoa
,L KarlBruh6-Statlt
;76 l[anIlheiu-gtarlt
?7 Eclalelberg
,7, Earlsruhe-I'and
/7, BruchsEl
,la [annbelnr[a.ud
r'O, SLirsheln

hc *ttattlfiE
/97 Pilre teaf e].ilbruck
/C6 I,ngo1,ated1"
/rr'lßeBbach
2r, Mthch6a-Nora1
,4, Uilnbhe1-g§t.
,a2 Mtlncbea-Stid
2oa Uünch6n-W€0t
Uq W$,cben-\Brtd,

lraunetela
WellbaL'!o
Deggenclorf,
IraJldshut
PassauPferrklrchen
Straublng
Vtlshofen
AEüerg
Bu,rglepgenf elcl
.Che.tr
Rsgeneburg
TtrEcbon!euth
Ba.uberg
Bayreuth
Coburg
ForclihelE
Eof
Eu.lübach'Änsbaob
.Erlangea
Nilnnberg
Itttrnborg-Fürth
Schwabach
Welesentrurg
Ascheffeaburg
BEd EJ.6slng6u
ßarletaaltgch*elBfurt
Ilürzburg
Äugebur6-§tatlt
Äugoburg-Lend
DI11lngeu
.Doaeurörth

nocht Eeseen

/410ff enbacb
fi§De.rülstadl
l4gDtebnrB
/ttHeppenhclE

Bayera

RogerheC,n

.Kaufbeuren
tre.Eptcn
üemlngeu

lu
14,

105
2a3
2D?
208,
u?
2t0
2tt
212
zo
2t$
2t§,'lt6
4fi
2t0
2t?
2U
221
222
as
E4
2t5
226
227
228tg
230a!
tt2
2t3
2g
23§
216
217
2tc
239
240
24/
Et2

21 ,'
27 tO
24 r4
11 ,82r,8,,,,
11 ,O

19 t2
18 ',16.+
21tO
29 rB26.2
26;9
40, 1

5219
1O15,5,'
27 r5
27 r4
24,6
,6,7
14 15
48, I
25 r5
57 ra
48'9

29 t2
2r,,
21,1
29i5
22,8
18 r0
15,8
18 r'15rg
24 11
22,9
2r.O
26rB
2r,o
24 rB
17tO2r,9
10 r,
24 r7
31,5
77 

'O16 r1,r,9
15 t7
11,0
18r0
18,5
,+ '916 t4
19 16
34 19
19,1
15 16
11 12
20,6
12 r7
46 r8
42 )1
54.O
la r,4rra
2819
19 16,5,5
16 rZ
)1 14
40 ,0
,8 t6

4I
2
8
6I

25 t2
29,'

1

7
2
7
0
0I
9,I
2
0,,|
6,
7
1

7

7

,
6,
7
9I
7
1
2,
6
1

I
7
7
4,
9
4
4,
4
2
7
't.

7
5
0
6
9I
6,,
2I
9
9
4
6
6
4
1

1

7
2
9

,
,
a

,
,
a

1r,
26,
26,
2r;2lt
21 ,25,
14,
16,
10'
25t
17,j8,
?9,
28,
21 ,20i
17t
15t

22,

40
,8
t7
,4
,6
25

16
21
18
212'
,o
27
27
20
18
19
20
14
20
14I
12
12
22
24
22
19
28
18
,9,,
18
t5
27
17
26
,e
77,,
22
21
15
152'
41
26
21
20
1T
16
1E
18

5,,I
0
4

1A12

2
9,
2
I
I
6,,
6,
5I,
o
4

o
9

8r5

,,9
711
,,7

11,6
12 r7
8r7
914
916
6 r'l
615
?04
9r5.
112
6rB
2tB
2t5
215
1t9
5t5
5r74,\
1t9
514
615

1r,1
19 t4
812

14 16
11 '724 ro
19,7
1r,7
11rB
20 r710,2
1t7
7t6

.4 r28r5
6rg
8r5
414
5to7,'
616

10 r,9t1

24,
24,
17,
15t
20,
20t

27,
21,
26,
28,
15t
11,
12t
12,
8,

29t
)1 ,
40,
16,
12,
22,
11t
9,

,
,

14
12

,
7
7I
I
6

7r4
or0
214
7t1
8'0
711't,,
419
411
116
412
1rg
6rg
919
8r7
7t78rl
414
0r0
514
1,,7

411

2r4
716
2t6
411
9r1
115
9t9
914
115
412
115
1t7
512
2r7
I '91r1
2r1
lrg
216,,,2t6
4r8
7t5
219
519
7rB1'8
6r1
5t4
1rg
3rB
0r4
9rg
?r0
2t5
3t2
116
2r1
2r7
4rS
6rg
2t6
212
2rO
1r7
l rg
211

I,
9t
9r
0,
8,
8,

I

1

1

1

1

1

20,g

,1,,
24,6
29 rB2, t421.4
21 ,,2
22rg2rr,
12 '510.,5,r,62r,,
15,4
1219
24 19,9,'
1)t8
,6 t7
24 15
24 ro
27 t5
19 rO
19 14
72 r815,'
'l 1r1
2t )o
14 12
17 ro7t,

6r1
419
516
)16

10 rB
lr)

21 ,71r,,
14,,
12 t6
1119
t7. t4
19 r7
15rB
24r.2
19 r5
21 ,2

o12

112
1r3

.:

-
:
-

-

.:
:
:
:

:
:

:

:
:

:

:

I

-a

,ar.4

18,5
1-6,o
15 19
16 12
14 '911,O
11 ,8
15 r5
15 rO17.6
12 1911;4
18r4
12 11
22 r7
24,8
18r8
27;9
11r5
.gr.1
.7,2
19 a0
?,8
6t5
5r0

11 ,4
1'1 t6
11 r7
20 171Jt8
21 ,O
.1 5rB
19 t21]r0
11,5
17 t4
9r8'to,,

12,5
1o;4
15,1
14,6
17 ,5
27 1619,4
10,1
919

?

a

,?
,4
,8
,8
,9

.1 I,.0
1),1
11 ,1 .

2ri1,t4,5
21 rG
28,O
34,4
16 14
20.5
19 r7
2Or2',.
g,ä\.
,.6'4;o 

.'15r8
16r1'41 td
27 ,7
2248

or1

zt

11
5

10
9
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Die Bundestagswahl am 14. August 1949
nodr: 10. In dijn Ländern und Wahlkretsen abgegebeEe Stfmmen naö \{ahtrvorstüIägen

VerhäItniszahlen

laaf,
flehlkrals

auf alte Ea.hlvorecblägeVon Je 100 giutlgen StlEEen entflelgn
CDU
csu SPD

I'DP
DYP
BDY

PD BP DP DTP
DRP EVD B§F RTTIJ:P ssY wi,v ZP Ua

Bhe 1,r:].auiI-Pf aL z

44€Lltedklrc}:let
/s4 ilhrwel].:er,{fl&ob]enz
r'57Koch.em
aS2Etawznp,cb
/t, PrllI
4W\rlet
r'rrY€Eterbulg
lrd Mej,nz
?5?'llonsa
750 LvdvL3eb€f,di
/59Neusta&l
r'@ Eal serslaut ern
/6/ T,ve|btldcken
{62§payet

3äaieD

y'83 Kotstanz
48q Dor:a:caeah:LngeD
185 Lötrach
/&6 PTelh)rg
/rl EnEendlngel
788 Ofter,hvrs,
lss Bl)hl

llitrt t 6rnb erg-Hobe[zo 1 1 ern
lqo R€IulLLllBeh
l?1 caLs,.
/q2 Bollf,eLl
rt? Balta.Een.
fqq Btbera.ch
r45 RaveaEbrrrg'

49 r0

5116
67 19
57 ,5
66,6,4,'
80r2
64tB
5r.'7?o?
28,0
29 r7,4,4
7215
46,6
12rB

,1 t1

50 15
5416
41 ,'
48t6
52rB
49,5
59 r5

59 11

32 r5
46,6
,o ),59,'
E2ro
7r,2

28r.6

27 ra18re
25 tO
11 

'Q27 r'1Q,'
18r 5
28rz
1r,4
16,6
4, t1,9,'
76 15,4,6
,0,6

27 r,7

I
2
9
4
4

1819.

,r,12r,2
22t2
'i.7,4
714

1219

2t
19
11
27
25
20
18

15 rB
1.1r1
9r7

12r8
20.8
,o,4
8r1

11 14
17 tB
19 t72),8
72r5
18 r7
19 rO
11ro.
12 ro

1'l r4
0
1,
0I
4I

1r,,
21 t,21,4
17 r8
.18r57ti
7t6

t5
19
18
15
14
23
14

612

4'5
1r6
h7
116

' 8ro
114
a,

4r1
7r5
6 r,114r:l
7r6

12.0
7rB
416

412

I
5I
6
1,
0

5t7
4I
8
a
0
2

4,
5,
1
1,

9o
6,
7t
4,
2,
2,

316
"4

1

6
6
4
2
?

115

,,,
1r7
'l ,-1
211

,
,

I

5
7
2
5
7,
2

orl

ll. Ergebnisse der wahl fiir das Abgeordnetenhaus tn Berlln am 3. 12. lgs0
. naü Verwaltungsbeztrken (\üahlkreisen)

Ab8egebeno gü1tlge Stftnrnen )lrkVerwal t u.:rssb e z
(warrrtie:. s )

Igah1b€-
rech-
tlgte
( Encl-
summe ) g6satrt

lns-

Abgege-
bene
StLD.Een lnp-

ge§ant
trl0te 1

S?D
trlste 2

cDu
Ilste f

FDP
Ilste 4
Kotrs.?,

llste 5
DP

e6
BIiT IISPD

te7 .ste
FSII

Ungit1tl,
ge uf}d
auFgerfallene
Stimmen

79'
48'
255
425
1V9
952
997
997
744
818
924
71e
885

,l
E

r6
r9
t9
,07,)
t1
t6
r2
l)
,0
,2

1 00,
1 00,
1 0or
1 00,
1 00,
1 00,
'r 00,
1 00r
1O0e
1 00,
1 00r
1 00r
1 00,

17
96
77
57
50)o
17
)l
15
12
05
65

1

2
2
4,
2
1

2
2
1
2
2

71

541
746
077
850
542
,4e
19e
685
446
412
924
975

15
22
zz
,9
24
11
21
76
,62'
36
26

500
489
026
908
167
781
482
202
217
015
407
610
025

1

1

1

I

535
507
551
70520,
548
712
059
2A5
178
't02
0071

6 ,r7 49' 9 744

Yerhältniszahlen (vII)
Z
7
6
7o
9

10

t
1

1

2
2tt
2

2
1

2
2

0
1

0
0

0
0
0
0
0
1

0
0

2
4
1
1

2
1

1

2
,l

2
1
3
z

6
,1
,4
,1
9
9
7I
9
5
5
1

6

5
6
6
2

8
6,I
9
+
5

1

?
2
2
4
4
4
4

t
5
9
7
9a
1

7
1

7
6
5
4,
4

0
7
7

46,
58,
5),
18c
45,
29t
28,
38t
50t?o
55,
49t
44,

0,'0,
0r.
0,
or
0,
0r
0,
0,
U1
Ue
0r
U1

2,
2'2

2t
5t,
+

+
7

0
o
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

8
4
5
4
1

7
1
a
,

1

7

I ,
t t
, t
I t
t t t, t t
o t ,

412 t
t

)
, )
,

,

l9t
13
15
26

33
15
27

810
860
710
664
480
67e

704
9541 118

1 617
1 091

884
5101 0201 175
72'

1 251
F78

11 955

,2
,2

GrundzaJ:len
oay
113
121
066
1e7

2 21A
7 114
4 7922 7962 669
1474

471

e7 670
88 507
62 610
78 2rO
22 528
1A 123
70 71a
48 759?o 952
90 907
20 7771
54 1941

I6, 9951

80 1t',116' 249
144 245
151 

'58109 855
99 3'1151 018

111 A18
,107 218
a3 059.

196 7491rt 529
146' A61

24'
275
766
749

I e2 549
l17z 563
I t+s ott
1154 1i4
l11z 525
I too e+lI 61 s8e
l11q 7oB
I tog ozaI el 769
l2O4'411
I 1re oo9
fic}-'539

2
1

1

7
4

40

o19
ot5
orB
1rl
1r0
0rg
or8
otB
1r1
Q'9
0r5
or7
OrB

2'l t1
22,1
24tB
26 rO
22 r5
27 t4
26 t7
2518
26 r4
2517
22 r1

,, 4t5
719
217
716
1t7

94 12
91 15
91r6
85r5
91 t8
85 1487'5
9016
9012
9rr2
92 t5

27
18
19
21

89r'5
90r4

24 tO
24 t6

21 7r3,6 +66,5 795
39 42224 848
27 241
16 291
33 981
28 276
21 349
43 

'94,2 06a
50 864

Elergarten
Weddlng
Kreuzberg
Chari.ottenburg
Spenilau
WlLmerEilorf
Z ehl end orf
Sohöneberg
Steglltz
Ierapolhof
Neukö11n
Relnlckendoif
WeBt - Ber11n

2'4
4
7
R

4
2
5
4
1
E

4
c?

117
,15
511
786

196
+91
302
,45
239
300t1t
401
288
120
462
LA1

4 146

Ilergarten
{edtilng
Kreuzberg
Charlottenburg
Spaaalau
IYil-nersd.orf
Zehlendorf

2
3
6
7
8
9

10
11
l2
11.
1.4

West - BerlIn

11 Schöneberg
12 Steglltz

thof
1l-n
ckenaiorf

13 Ienpel'14 Neu.kö.
20 Relnlr

1 ) Elnschliessllch der Abstlnrnungen auf ylahlschein.
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Anhang 1

Gesotzestexte

a) Wahlgese tz zrtmersten Bundestag und zur orsten Bundesversqynhlung
der B rndesrepublik Deutschland vom 15. Juni 1949.

Auf Grund der mit Sctrreiben der Mili-tärgouverneuxe vom 13. Juni 1949 erfolgten Anordnung über das
vom Parlamentarisdren Rat am 10. Mai 1949 besdrlossene Wahlgesetz verküu:den wir hiermlt dieses
Gesetz mit den von den Militärgouverneuren mit Sdrreiben vom 28. Mai 1949 und 1. Juni 1949 vor-
genommenen Anderungen wie folgt:

A. Wahl zum Buntlestag

§1
(1) Wahlberedrttgt lst, wer am Wahltag

1) deutsctrer Staatsangehöriger ist,
2) das einundzwanzigste Lebensjahr vollendet hat,
3) und seit mindestens 3 Monaten vor dem Wahltag seinen Wohnsitz oder in Ermangelung eines

anderen Wohnsitzes seinen Aufenthalt im Bundesgebiet hat.
(2) \Mahlberedrtigt sind auch, wenn dle Voraussetzung, zu Absatzl, Zifrer 1, nicht vorliegt, alle die-

jenigen Personen deutsetrer Volkszugehörigkeit, welche am 1. 1. 1945 ihren dauernden Wohnsita inner-
halb der Grenzen des Deutsdren Reidres nach dem Stand vom 1.3.1938 hatten oder außerhalb dieser
Grenzen beheimatet r,earen und von dort geflüchtet oder ausgewiesen oder aus Kriegsgefangensdraft
entlassen sind, in ihre Heimat nictrt zurüekkehren können und ihren sttindigen Aufenthalt im Bundes-
gebiet genommen haben.

§2
Ausgesdrlossen von der Wahlberedrtigung lst:

1) wer entmündigt ist oder unter vorläufiger Vormundsdraft oder wegen geistigen Gebrectrens
unter Pflegsdraft steht;

2) wer durch Ridrtersprudr die bürgerlidren Ehrenredrte redrtskräftig verloren hat;
3) wer nach den im Lande seines Wohnsitzes geltenden Bestimmungen über die polittsdte Säube-

rung nidrt wahlberedrtigt ist;
4) wer von der Militärregierung wegen seiner Verbindung mit dem Nationalsozlalismus verhaftet

oder von seiner Besdräftigung oder efurer einflußreldren Stellung lm öflentlidten oder privaten
Leben entlassen,suspendiert oder ausgesctrlossen wurde,falls eüne redrtskräftigeEingruppierung
im Entnazifzierungsverfahren am Wahltage nodr nidtt vorliegt.

§3
Dle'\{ahlberedrtigung ruht für Personen, die wegen.Geisteskrankheit oder Gelstessdrwädre in elner

Heil- oder Pflegeanstalt untergebrddrt sind oder sich ln Strafhaft beflnden.

§4
V/ählen kann nur, wer in einerWählerliste oder'Wahlkartei eingetragen ist oder elnenWahlsdrein hat.

§5
(1) Wählbar ist jeder \ifahlberectrtigte,

a) der am \Mahltag fünfundzwanzig Jahre alt ist,
b) der am'Wahltage seit mindestens einem Jahr dte deutsche Staatsangehörigkeit besitzt oder der,' 

ohne bisher die deutsehe Staatsangehörigkeit zu besitzen, Flüdrtling oder Vertriebener im Sinne
des § 1 Absatz2 ist,

c) und nac} dem am 8. Mal 1M9 geltenden Redrt des Landes, in dem er kandidiert, zum Tfandtag- 
wählbar wäre. Bestimmungen, dte dieWäihlbarkeit von elnem bestimmtenWohnsitz oderAuJent-
halt oder einer bestimmten \lllohn- oder Aufenthaltsdauer in einem Lande abhängig maetten,
flnden dabei keine Anwendung.

(2) Beamte und Rictrter des Bundes, sowie Beamte einer bundesunmittelbaren Körpersdtaft oder
Anstalt des öflentliehen Rectrtes oder einer der in Artikel 130 des Grundgesetzes aufgeführten Einric}t-
tungen, die Hoheitsbefugnisse ausüben, müssen vor der Annahme der WahI in den Bundestag ihre Ver-
setzüng in denWartestand beantragen. DieVersetzung der Beamten in denWartestand ist ohneAnspruch
auf Wärtegeld, jedodr unter Aufrectrterhaltung ihrer Ansprüclre auf Wiedereinstellung für die Dauer
ihrer Zugehörigkeit zum Bundestag auszuspreehen. Diese Vorsdrrift gilt slnngemäß audr fi,ir Angestellte
der vorgenannten Verwaltungen, die Hoheitsbefu gnisse ausüben.

§6
Ein gewählter Bewerber ist erst dann Abgeordneter, wenn er dem Landeswahlleiter sdrriftlidt dte

Annahme der Wahl erklärt hat.
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§7
(1) Ein Abgeordneter verliert seinen Sitz '

l) durdr Verzidrt;
2) durch nachträglidren Verlust des Wahlredrtes;
3) durch strafgeridttlidte Aberkennung der Rectrte aus öffentlictren Wahlen;
4) durdr UngüItigkeitserklärung derWahl oder sonstigesAussdreiden beimWahlprüfungsverfahren;
5) durch eine nadrträglidr festgestellte Anderung des Wahlergebnisses.

(2) Der Verzictrt ist dem Landeswahlleiter, nadr der ersten Einberufung des Bundestages dem Bundes-
tagspräsidenten zu erklären; er muß schriftlietr sein und kann nidrt widerrufen werden.

§8
(1) Der Srrra6t"g besteht aus mindestens 400 Abgeordneten, die in den Ländern des Bundes nach

folgendem Verfahren gewählt werden. Es wählen die Länder:
Baden .. .. . . .. .. , ll Abgeordnete
Bayern (einschl. Lindau), ... .,
Bremen
Hamburg
Hessen
Niedersaetrsen , .. .
Nordrhei:r-Westfalen
Rheinland-Pfalz
Sdrleswig-Holstein ....:.......
Württemberg-Hohenzollern

(2) Die -Landesregierungen verteilen die ihren Ländern zugeteilten Sitze zwischen Wahlkreisen und
Landesergänzungsvorsdrlägen im ungefähren Verhältnis von 60 zu 40.

§e
In jedem 'Wahlkreis wird ein Abgeordneter gewählt; gewählt ist der Bewerber, der die meisten

Stimmen auf sidr vereinigt.
§10

(1) Alle im Lande abgegebenen Stimmen jeder Partel werden zusammengezäihlt und aus diesen
Summen nach dem Hödrstzahlverfahren (d'Hondt) die jeder Partei zustehenden Mandate erredrnet.

(2) Von der für jede Partei so ermittelten Abgeordnetenzahl wird die Zahl der in den Wahlkreisen von
ihr errungenen Mandate abgereclrnet. Die hiernadr ihr zustehenden Sitze aus dem Landesergänzungs-
vorsdrlag werden in dessen Reihenfolge besetzt.

(3) In den Wahlkreisen errungene Mandate verbleiben der'Partel auch dann, wenn sie die nach
Absatz 1 ermittelte ZahI übersteigen. In einem soldreh FaIl erhöht sich die Gesamtzahl der für das Land
vorgesehenen Abgeordnetensitze um die gleidre Zahl; die so erhöhte Gesamtzahl ist der Beredrnung
nadr Absatz 1 zugrunde zu legen.

(4) Parteien, deren Gesamtstimmenzahl weniger als fünf vom Hundert der gültigen Stimmen im Lande
beträgt, werden bei der Erredrnung und Zuteilung der Mandate nactr Absatz 1 bis 3 nidrt berüd<sidrtigt.

(5) Die VorsdrriJt in Absatz 4 flndet keine Anwendung, sofern die Partei in einem Wahlkreis des
Landes ein Mandat errungen hat,

§u
(1) Bet dem Kreiswahlleiter sind spätestens am. 17. Tage vor dem Wahltag bis 18 Uhr während der

Dienststunden Kreiswahlvorsdrläge sdrriftlictr einzureidren; sie müssen von mindestens fünfhundert
Wählern des Wahlkreises untersdrrieben sein. Ist in einem Wahlvorsdrlag angegeben, daß der Bewerber
für eine politisehe Partei auJtritt, so genügt die Untersctrrift der für den Wahlkreis zuständigen Landes-
Ieitung der Partei.

fZ) Jeder Wahlvorsctrlag darf nur den Namen eines Bewerbers enthalten und dessen Namen, Vor-
namen, Geburtstag, Geburtsort, Beruf und Ansdrrift angeben; trltt der Bewerber für eine polittsche
Partei auf, so ist dereh Bezeidrnung ebenfalls beizufügen.

(3) Jeder Bewerber hat seine Zustimmung sdrriftlidr und gleictrzeitig eine amtlldr beglaubigte
Besctreinigung vorzulegen, daß er die Wählbarkeitsvoraussetzungen erfülIt. Diese Unterlagen sind bis zu
dem in Absatz 1 vorgesdrriebenen Termin einzureidren

(4) Namen, Vornamen, Beruf r.urd Ansdrrift der Unterzeichner des Wahlvorsdtlages sind anzugeben.

§12
Jeder Bewerber kann nur au-f einem Wahlvorsetrlag eines Wahlkreises genannt sein.

§13
Jeder Vfähler hat eine Stimme. Die Stimmabgabe erfolgt durdr Ankreuzen des Kreiswahlvorsctrlages,

dem er seine Stimme geben will.
§14

(1) Beim Landeswahlleiter können bis 18 Uhr des 17. Tages vor dem Vlahltag polittsdre Parteien ihre
Wahlvorsdrläge für die Landesergänzungsvorsdrläge einreidren. Die Zahl der Bewerber eines soldren
Wahlvorsdrlages ist unbesdrränkt. Auf Inhalt und Einreichung dieser Wahlvorsdlläge flnden die
Bestimmungen der §§ 11 und 12 entsprectrende Anwendung; jedodr genügt fi.ir die Unterzeidrnung des
Wahlvorsctrlages die Untersdrrift der obersten Parteileitung im Lande.

(2) Die Bewerber auf den Landesergänztrngsvorsdrlägen können audr in den Kreiswahlvorsdtlägen
der gleidren Partei in demselben Lande als Bewerber auftreten.

(3) Landesergänzungsvorsdrläge können nur von den im Lande im Landesmaßstab zugelassenen
politischen Parteien eingereicttt werden,
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Erklärt ein Bewerber, daß er die Wahl ,ri"rrt urrlill*t, stirbt ein Abgeordneter oder verliert er seinen
Sitz (vg!. § 7), so flndet, wenn er auf einem Kreiswahlvorsdrlag gewählt war, Nadrwahl statt, im anderen
Fau rückt der nactrfolgende Bewerber des gleichen Landesergänzungsvorsdtlages nadr,

. §16
Die Verbindung von Wahlvorsdrlägen mehrerer Parteien ist unstatthaft.

§17
Die Aufstellung der Kandidaten für Wahlkreise und Landesergänzungsvorsch_l_äge ist in geheimer

Abstimmung in einer Versammlung der betreffenden politisdren, Partei festzustellen, zu der eine der
lfitg1eAe"rihl oder den statutarisctren Bestimmungen der Partei entsprectrende ?ahl von Delegierten
ordäungsmäßig einzuladen ist. Eine beglaubigte Absctrrift der Niedersdrrift soldrer Versammlung ist
mit den \l9ahlvorsdrlägen einzureictren.

§18
Wahlberechtigte können nur in dem Wahlbezirk abstimmen, in dessen Wählerlisten oder 'Wahl-

karteien sie ein-getragen slnd. Inhaber von Wahlscheinen können in jedem beliebigen Wahlbezirk des
Landes wählen.

§le
(1).Seeleuten, die sich infolge ihres Berufes nur vorübergehend in_-_eipgr Gemeinde aufhalten,-lst der

Wähtsctrein vol der Aufentha--ltsgemeinde zu erteilen, wenn sie ihr Wahlrectrt in dieser Gemeinde aus-
ti5än wolien; sie müsen aber in ihrem SeefahrtSbuctr einen vom Seemannsamt oder von der Gemeinde-
UäfiO"ae einäetragenen, noc]l. gültigen Vermeri< vorweisen, de1 s-ie zur Entgegennahme eines Wahl-
;c[il; Ueräctrtiät. zu diesem- ZwäA< ist den Seeleuten ihr Seefahrtsbudr auszuhändigen' Wird der
*ahhctrein am fuahltag erst naetr 12 Uhr mittags beantragt, so kann der Antrag zurüd(gewiesen
werden, wenn eine Beteiltgung an der wahl nieht mehr möglidr ersdreint.

(2) Das Seemannsamt ist verpflictrtet, auf Antrag einen Ve_rmerk _in das See-fahrtsbu-ch einzutragqn,
na'ehdem es bei der Gemeindebähörde,'bei der der Antragsteller in der Wählerliste zu führen ist, fest-
äesiellt hat, daß keine Bedenken besfehen. Die Eintragung des Vermerks wird der Gemelndebehörde
mttgeteilt, die es in der Wählerliste bel dem Namen des Wahlberedrtigten vermerkt.

(3) Die Ertetlung des Wahlscheines wird bei der Ausfertigung von der Gemeindebehörde bei dem Ver-
merk unter Angabe des Wahltages besctreinigt.

§20
(1) Die Wahlkreise müssen eln zusammenhängendes Ganzes bilden; bei ihrer Bildung sollen dle Stadt-

unö'Landkreisgrenzen möglichst erhalten bleiben. Sie sollen eine annähernd gleidtgroße Einwohner-
zahl umJassen.

(2) Die Abgrenzung der Wahlkreise in jedem Land erfolgt durctr einen vom Landesparlament zu
berufenden Ausscltuß.

§21
Wer seine Eintragung in die Wählerliste (tiYahlkartei) durdr fals-dre-Angaben-erwirkt," *u" einen ändören als Wähler einträgt, von dem er weiß, daß er keinen Ansprudt auf Ein-

tragung hat,
wer.äie bintiagung elnes Wahlberectrtigten als Wähler verhindert, obwohl er dessen rJt/ahl-

beredrtlgung kennt,
wer wählt] oblwohl ei zu den nach diesem Gesetz von der Wahlberectrtigung ausgesdrlossenen

Personen gehört,
wer stctr als-Beweiber aufstgllen läßt, obwohl er nadr diesem Gesetz nidrt wählbar ist,
wer in mehr als etnem Stirnhbezirk oder unter falsdrem Namen wählt,

wird mil -Ceiangnisstrafe bls zu sectrs Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 5000.- DM bestraft, soweit
nictrt in anderen Strafgesetzen eine höhere Strafe angedroht ist.

§22
(1) Die Wahl flndet spätestens drei Monate nactr dem Tage des Inkrafttretens des Grundgesetzes der

Bundesrepubtik Deutsdrland statt. Der Wahltag ist ein Sonntag.
(2) Die Ministerpräsidenten bestimmen den \[Iahltag:.-

§23
(1) Alle zur Vorbereltung und Durctrführung der WahI einsctrlie_ß.lidr de-r Ermittlutq d:s Wahle-rgeb-

niisäs weiterhin erfoidÄiiicfren Durcfrführungsbestlmmungen erläßt iedes Land durdr Verordnung
seiner Landesregierung für sein Gebiet.

(2) Die Länder haben die Wahlergebnisse aus Wahlkreisen und Land sdrnellstens den Mlnister-
präsidenten zu übermitteln.

B. T9ahl zur Bundesversamnlung
§24

(1) Die naeh Artikel 54 des Grundgesetzes der Bundesrepublik Deutsdrland von den Länderparlamenten
," iititgli"durn der BundesversamÄlung zu wählenden Delegierten werden nadr den Grundsätzen des
Verhältnlswahlrectrtes gewählt.

(2) Dte Ministerpräsldenten bestimmen innerhalb von drei Tagen nadr Feststellung des 'Wahlergeb-
nisiäi wieviet Oäegieid von jeaem Landesparlament zu wä-hlen sind. Die Länderparlamente sind
gehafden, die Wahl d'er Delegierien unverzügli-dh nactr Zugang die_ser Mitteilung vorzunehmen und das
ürgebnis der Wahl nebst Annahmeerklärungren den Mirristerpräsidenten zu überrnitteln.

§25
(1) Die Ministerpräsidenten berufen auf spätestens den dreißigsten Tag nqclr-{er-'Wahl des Bundes-

tages diesen zu säiner Konstituierung und die Bundesversammlung zur Wahl des ersten Bundes-
prEsidenten ein. Unmittelbar nactr aei Wafrf des Präsidenten des Bundestages flndet die WahI des
Bundespräsldenten statt.
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_ (2) Die Wahlhandlung leitet der.Präsident des Bundestages. Er teilt dem Gewählten die Wahl mit. DerGewählte gtbt die Annahmeerklärtrng ihm gegenüber ab.
(3) Der Präsident des ^Bundest,ages veranlaßt die Vorriahme der Vereidigung des Bundespräsldentenund die Bekanntgabe seines Amtsantrittes in den Amtsblättern der Landeüegi-erungen.

a

C. §e,hluß- und tlbergangsbestlmmungen
§26

Groß-Berlin hat das Recht, bis zum Eintritt des Landes Berlin in die Bundesrepublik Deutsehland
8 Abgeordnete mit beratender Funktion in den Bundestag zu entsenden

§27
Dieses Gesetz tritt zugleidr mit dem vom Parlamentarisctren Rat beschlossenen Grundgesetz derBundesrepublik Deutsdrland in Kraft.

Sdrlangenbad, den 15. Junl 1949.
gez. Untersdrriften

b) Gesetz zur Ergänzung und Abänderung des »Wahlgesetzes zum ersten Bundestag und zur ersten
Bundesversammlung der Bundesrepublik Deutschland vom 15. Juni 1949<« vom 5. August 1g4g.

Auf Grund der von den Militärgouverneuren am heutigen Tage ertellten Ermäctrtigung verkündenwir hiermit dieses Gesetz:
Einziger Artikel

Der § 10 des ,,Wahlgesetzes zum ersten Bundestag und zur ersten Bundesversammlung der Bundes-
republik Deutsdrland vom 15. Juri 1949" erhält folgende neue Fassung: .

(1) AlIe lm Lande abgegebenen Stimmen jeder im Landesmaßstab zugelassenen Partei werden
zusalilnengezählt. Aus diesen Summen werden nactr dem Höctrstzahlverfahren (d'Hondt) die jederPartei
zustehenden Mandate erreehnet, wobei zuvor die Mandate in Abzug gebradrt werden, weldre auJ bolche
Kreiswahlvorsdrläge entfallen, die nictrt an Landesergänzungsvorsdrläge angesdrlossen sind (Un-
äbhängige; nicht im Landesmaßstab zugelassene Parteien).

(2) Von der für jede Partei so ermittelten Abgeordnetenzahl wird die Zahl der in den Wahlkreisenvon ihr errungenen Mandate abgeredlnet. Die hiernadr ihr zustehenden Sitze aus dem Landes-
ergänzungworsctrlag werden in dessen Reihenfolge besetzt.

(3) In den Wahlkreisen errungene Mandate verbleiben der Partei audr dann, wenn sie die nach
Absatz 1 ermittelte Zahl übersteigen. In einem soldren FalI erhöht sidr die Gesamtzahl der für das Land
vorgesehenen Abgeordnetensitze um die gleictre Zahl; eine erneute Beredrnung nach Absatz 1 flndet
nieht statt.
_ (4)_ Parteien, deren Gesamtstimmenzahl weniger als fünf vom Hundert der gültigen Stimmen imLande beträgt, werden bei der Errectrnung und Zuteilung der Mandate nactr Absätz 1 bts B nicht
berüdrsictrtigt.

(5) Die Vorsctrrift in Absatz 4 flndet keine Anwendung, sofern die Pärtei in einem Wahlkreis des
Landes ein Mandat errungen hat.
Das Gesetz tritt mit dem Tage seiner Verklindigung in Kraft.

Wiesbaden, den 5. August 1949.
gez. Unterschriften
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Anhang 2
a

Die Zummmonsetzung der Wahlkreise flir die Bundestagiswahl am 14.8. f949 in den Ltindbrn.

Die Zahl der Wahlkreise betrigt insgesamt 242.

Land §chleswlg-Eolsteln : 14 Wahlkrolse
1r.
22:
33.
*+.
55,b6.
77.
88.
qs.

10 L0.

lt. lL.
t2 12.
13 t3.
l{ L4. Herzogtum Lauenburg

Husum
Südtondern
Eiderstedt
Flensburg
Sdrleswig
Ed<erntörde
Norder- und Stlderdithmarsdren
Rendsburg
Ktel
Plön
Eutin-Nord
Oldenburg
Eutin-Süd
Lübeck
Segeberg
Neumtinster
Stetnburg
Pinneberg
Stdlrnarn

Orsnabrüdr Stadt und Iand
Del.menhorst-Wesermarseih
Oldenburg-Ammerland
Vedrta-Cloppenburg
Cuxhaven-Hadeln-'Wesermünde
Stade-Bremervörde
Verden-Rotenburg-Osterholz
Lüneburg-Dantenberg
Harburg-Soltau
Fallingbostel-Hoya
Celle
Uelzen
Hannover-Nord
Hannover-Stid .
Iiannover-Länd
Neustadt-Grafsdraft Sdtaumburg
Nimburg-Sdraumburg-Llppg
Dlepholz-Melle-'Wittla ge
HameLr-Strlrlnge
Alfeld-Holzminden
Hildeshelm Stadt und Land
Gan dersheim-Satzgitfer
Braunsdrweig-Stadt
Braunsdrweig-Land-Helmstedt
'Wolf enbüttel- Goslar-Land
EIarz
Peüre-Gifrrorn
Northelm-Elnbed<-Duderstadt
Götttngen-Münden

Lonil Norrtrheln-\ilestfalen - 66 ltrairtkrelse
al. Aadren-Stadt

2. Aadren-Land
3. Gellenktrdren

Erkelenz
Jtiüc*r

28 6.n7.
30 B.
31 g.

32 t0.
3t tt,-34 12.
,5 t3.
* 14.
z7 15.
t8 L6.
3q L7.
?0't8.
4t Ls.
42 zo.

. q3 2t.
gtt 22.

'16 za.
15 24.
4t 25,
48 ?a.
49 21.
I 28.
5t 25,

Lantl Eamburg = E t99ahlkrelse

15'1. Lokstedt
Etmsbüttbl
Altona
Stelllngen

/6 E Eppendorf
Wlnterhude

/f & Etmsbüttel'Altona
r'8 4, Barmbet<

Uhlenhorst
Billstedt
Bergedorf
Vler- und Marsdüande

/? s. wanasuet
Alstertal
Walddörfer
Rehlstedt

20 A. Wwndor{-Winterbtrde
Barmbek-tlhlenhorst

2/ ?. Altona
Blankenese

22 8. Finkenwerder'Wllhelmsburg

I eo.
5t s1.
5q ez.
,, 33.
*y.

a

60
6t
62

Harburg
Süderelbe

Lanü Nleilersodrgen : 34 li9ahlkrolae

23 1. Aurlc?r-Emden
2l z. Leet
25 3. Wilhelmshaven
26 4 Emsland
87 ä Berienbrüeh-Ltngen

69 10. Bonn Stadt und Land
7o 11. siegkrets
7/ 12. Oberberglsdrer Krels
72 13. Bhelnlsdr-Berglsdrer Kreis

.,73 14. Rheln-Wupper-Kreis
74 15. Remsdretd-Solürgen
75 16. Wuppertal I

a

63, 4.

64 5.

66.
67.
6t 8.as.

Düren
Monsdrau
Selrlelden
Berghelm
Eusklrdren
KöIn-Land
Kötn I
Köln II
Kötn III

t

.'-i,.,..;'':..,1:,-,...," ,;. r' ,-. ...::: - r

-al-

T.

a

a,

a



noclr Land Nordrheln-Westfalen
17.. Wuppertal II
18. Düsseldorf-Mettmann
19. Düsseldorf I
20. Düsseldorf II
21. Neuß-Grevenbroidr
22. Krefeld
23. Rheydt

München-Gladbadr
Viersen

24. Kempen
Krefeld

25. Moeis
26. Gelderrl

Kleve
27. Rees

Dlnslaken
Oberhausen
Mülheim
Essen I
Essen II
Essen III
Duisburg I
Duisburg II
Borken-Bodrolt-Ahaus
Steinfurt-Teddenburg
Beekum-Warendorf
Münster Stadt und Land
Lüdinghausen-Coesfeld
Gelsenklrdren
Red<Iinghausen-Land
Reeklinghausen-Stadt
Gladbeck-Bottrop
Warburg-Höxter-Büren
Paderborn-'WIedenbri.ie}
Bielefeld-Land-HaIIe
Bielefeld-Stadt .
Herford Stadt und Land
Detmold
Lemgo
Minden-Lübbed<e
Wattensdreld-Wanne-Eidre1
If erne-Castrop-Rauxel
Ennepe-Witten
Hagen
Dortmund I
Dortmund II
Dortmund IItr, Lünen
Bodrum
Iserlohq. Stadt und Land
Unna-Hamm
Mesdrede-Olpe
Arnsberg-Soest
Lippstadt.Brilon
Altäna-Lüdensdreld
Siegen Stadt und Land
\trittgenstein

rb 5.

/37 6.

'132 7.

.7rr' 8.

lgt 9.

,135 L0.

,% Lr.

7a7 L2.

' t%'

42q

,38 13.
fE? L4.

400 15.
797 16.
,42 17.
143 t8.

4q LS.

145 20.
116 2L.

117 22.

f65
/69
,65
t6
rta
,38
,a?
tu
lrl
1T2
7r,
ftl
.r75

fie
tw,fi
1t9
,8O
fa
,62

3. Esdrwege D
Melsungen
Witzenhausen

4. Frankenberg
I'ritzlar-Homberg
Ziegenhain .

t
w
w
w
w
@
8tu
,3
t+
t5
86

700 41,
f?l 42,
102 43.
10t 44.
10,1 td.
tos 46.
106 47.
107 48.
tot 45.
109 50.
tro 51.
,rt 52.
tr? 59.
,tt 51.
1r? 55.
fls 56.
116 57.
7t, 58.

il ze.
sE 2§.
09 30.
?o n.9l sz.
?2 83.
9l s+.
.t4 35.
95 36.
% sl.
?t sa.
'q6 ts.
9q 40.

Hersfeld
Htinfeld
Rotenburg
Marburg Stadt und Land
Biedenkopf
DiIIkreis
Wetdar
Gießen Stadt und Land
Alsfeld
Fulda Stadt und Land
Lauterbach
Sdrlüdrtern
Oberlahnkreis
Obertaunuskrels
Uslngen
Büdingen
Friedberg
Limburg
Rheingaukreis
Untertaunuskreis
Wiesbaden
Hanau Stadt und Länd
Gelnhausen
\
I| tr'rankfurt
I
)

Groß-Gerau
Maintaunuskreis
Ofrenbadr Stadt und Land
Darmstadt Stadt und Land
Dlebwg
Erbactr
Bergstraße

,.

Lanil Württember8-Bailen : 20 T9ahlkrelre
1. Stuttgart-West I
2. Stuttgart-Ost II
3. Ludwigsburg
4. Heilbronn
5. Böbllngen .
6. EßIingen
7. Göppingen
8. Ulm
9. Aalen

10. Bad<nang
11. Cnailsheim
12. Waiblingen
13. Karlsnrhe-Stadt
14. Mannheim-Stadt
15. Heidelberg
16. Karlsruhe-Land
17. Brudrsal
18. Mannhelm-Land
19. Sinsheirn
20. Tauberbisctrofsheirn

lrc 55.
aq 60.
tzo 61.
fa 62.
fzZ as.

t l2l 64.
12( 65.
,2§ 66.

Lonil Bremen - 3 Tlrohlkrelse
gF 1. Bremen-Ost
50 . 2. Bremen-West
§9 3. Bremerhaven-Bremen-Nord

Lonrl Hessen: 22 VYahlkrelse

12b 1. I{ofgeismar
WaIded<
Wolfhagen

Lanil Bayenr : 47 Wahltrobe
l?6,I AItötting

Mühldorf
' Wasserburg
r'??. 2. Fürstenfeldbruck

Dadrau
tandsberg Stadt und Land
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nodr Land Bayera.
'798 g. Ingolstadt Stadt und Land

- At&adr
Pfaffenhofen
Sdrrobenhausen

lqq 4- Mtesbadr
Starnberg
Wolfratshausen

ZZi, Za. Coburg Stadt und Land
Neustadt
Kronadr

222 27. Forctrheim Stadt und Land
Ebermannstadt
Hödrstadt/Aisdr
Pegnitz

227 28,Hof Stadt und Land
Mündrberg
Rehau
Setb

2+ 25. Kulmbach Stadt und Land
Lidrtenfels
Naila
Stadtsteinadr

n5 30. Ansbactr Stadt und Land
§1" \ Feurhtwangen

Rothenburg Stadt und Land
Ufrenheim

22e'aL Erlangen Stadt und Land
rtuth
NeustadUAisdr
Sdreinfeld

n| 92. Nürnberg
22e ß.Nürnberg-Fiirth
22? 34. Schwabaeh Stadt und Land

Ilersbrudr
Lauf
Nürnberg

M ts. Weißenburg
Dinkelsbtihl
Eidtstätt
Gunzenhausen
Hilpoltstein

281 36. Asehaffenburg Stadt und Land
Alzenau
Miltenberg
Obernburg

252 37. Bad Kissingen Stadt und Land
Ebenr'Haßturt

. Hoflreim
Kö4igshofen
Mellrictrstadt

233 38.

2Do 6.

zot 6.
b2 7:
203 8.u( s.

2?S to.

2ü tr.

AE L2.

bc tL

w L4.

2ro ts.

21, t6.

Mtinchen-Nord
Mtlne}ten-Ost
München-Süd
Münctren-West
Mtindren-Land
Erding
Freising Stadt und Land
ßosenhelm Stadt und Land
Bad Atblthg
Ebersberg
Traunstei:r Stadt und Land
Bad Reiüenhall
Eerdrtesgaden
Laufen
'tVeutreim
Bad Tölz
Garmisc[r-Partenkirdren
Schohgau
Deggendorf Stadt und Land
I(ötzting
Regen
Vieötadr
tandshut Stadt unfl, Land
Kelheün
Matunburg
Rottenburg
Passau Stadt und Land
Wegsdreid"
Wolfstein
Pfarrklrctren
Eggenfelden ,

Vilsbtburg

Dturgoling
Mallersdorl
Vilshofen
Grafenau
Griesbadr
Laqdau./Isar
Amberg Stadt und Land
Esdrenbadr
Neumarkt
§ulzbach-Rosenberg
Burglengenfeld
Betlngries
Parsberg
Rledenburg
Rqding
Schwandorf
Cham
Nabburg
Neunburg v. W.
Obervteehtaeh
Vohenstrauß'Waldmündren

Regensbur5i Stadt und Land
Tirsehenreuth
Kemnath
Neustadt/WN
\treiden
Bamberg Stadt und Land
Sta.frelsteln
Bayreuth Stadt und Land
Marktredwitz
Wunsiedel

212L7. Straubtng Stadt und'Land
Bogen

/:,

?ts n.

?r4 ts.

2tS zo.

2t6 2t.

?17 zz.
2r8'23.

nt 24.

2il 2d.

, 231 35.

2t5 40.

2ü 4L.
237 42.

ate 4s.

\g 44.

2CO 46.

24t 46.

242 47.
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Karlstadt
Bad Neustadt/Saale '
Brüelenau
Gemürrden
Elammelburg
I,ohr
Schweinfurt Stadt und Land
Gerolzhofen
Kltzingen Stadt und Land
\l[tirzburg Stadt und Land
Marlrtheidenleld
Odtsenfurt
Augsburg-Stadt
Augsburg-Land
Frledberg
Krumbadr
Wertingen
Dlllingen
Günzburg
Neu-Ulm Stadt und Land
Donauwörth
Neuburg a. D. Stadt und l-and
Nördlingen
Kaufteuren Stadt und Land
f üssen
Markt Oberdorf
Sdrwabmündren
Kempten Stadt und Land
Lindau Stadt und Land
Sonthofen
Memmingen Stadt und Land
Illertissen
Mindelheim

:rii iv.i ,, -l
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,l4e

f(?
,60

,5'

?64 7,

,§ 8.

75tO 9.

tst 10.

trc LL.

,n D.

Leuil f,hclnlrnd-Pfi& + 15 We,httrellc
1. Altenklrdren

Neuwled
2. Ahr"ceeiler

Mayen
3. Koblenz Stadt und l-and

§t. Goar :

4. Codrem
Zell
Slmmern
Bernkastel

5. Kreuznadr
Birkenfeld

Letd glilcn : 7 WrhlLrelro.
1. Konstaaz Stadt und Land

überlingen
2. Stod<adr

Donaueschlngen
\traldshutNeustadt . .

183

/84

,62

/5J ,0. Prüm
Daun
Bltburg
Wtttlictr
Trler Stadt und Land
Saarburg
'ltresterburg
Morrtabaur
Dlez
St. Goarshausen
Mainz Stadt und Land
Blngen
'Worms Stadt und Land
Alzey
Oppenheim
Ludwigshafen Stadt und Land ,Frenkdlthal Stadt uncl Land
Neustedt§tadt und Land
Grüngtadt
Kirdrhetrubolanden
RocJ<enhaugen

,aO lS. Kaise$lauter.n Stadt rxrd I-and
Kusel

'{lt tE, Zwelbrüc&en Stadt und Land, Plrmaeens Stadt und Land
Bergzabern

4A ß. Speyer Stadt und Lend' Landau Stadt und Land' Germershelm

,65 3.

&.4.
1q7 6.

,89 6.
a

161 7.

Säckingen
Iiirradr
Müllhetm
Freiburg Stadt r.rnd Land
Emmendlngen
Vtl,linged
Wolfadr
Ofrenburg
Lahr
Kehl
Rastatt
B{tht
Baden-Baden Stadt

.';:ii

Land Wlirttembärg-Eohenzollern : 6 Wahllrelre
/?o 1. Reutlturgen

f i.ibingen !
,91 2. Calw i

Freudenstadt
Horb

192 3. Rottweil
TutUingen

/?, 4. Balingen
Hedringen
Münslngm

. Sigmarlngen
,911 5. Blberaetr

Ehingen
Saulgau

416 6. Ravensburg
Tettnang
Wangen

-

\r:
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Borschauag der Abgeordnctcncitzc dcr Lrnd6 l|Yürttsmborg-Brden
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Zan Aer naÖ dem d'Hondt'qüern llöOstzahlvertalnen auszuzählenden Sttze ..

i,.l

33i
3l

Maryiatsslrtellung

5{'l 588

542 588
ztt2D4
180 86t
135 647
108 61?
90 €r
17 612

, 67 82iI
60?ß7
il23,i

, 49 826
. 4821t B0

tL 7S7

GAIü99 §tlmnou (I,o,trdbrerttbnk)
{ &ran -_". l r "- 314€s

Bcreohnung

KPD

urcr83

sltäNr
, a.L29283 l0

.6+ 20
430S4 ,

2
t
8

11
r5
t8
AL

24
?ß

'91

I
4
I
I

t2
14
17,
19
2g
2S

2?

I
2
3
4
5
6
7I
b

l0
11
'12

13

4/,'t287
2?ß618
r,4? 070
u03m

88247
73 539
83 033

55 1t4
490?ß t
44L2ß,

318 l9g'
1692/4S
106166
796?A
63'6S9
53{}83
45 499

3
7

I3
16,

2t
za
29

39 812

:i
,t

,10 112

a

'' t Gesontza,hl eci sttsG
t2107

' In den Wählkreicen errungene §ttze
11 I 5 : 2,

' Für den' Landesergänzungsvorsctrlag verUletbe4de Sitze
155

2

SPD PP@U
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Anhang 4

nach dem Stand vom 20. November l95l

CDU/CSU

Ngmen

I)r. Adenauer, Konrad,
Bundeskanzler
Nordrhein-Westfalerq Wlr. 10

Agatz, Willi, Bergmann
Nordrhein-Westfalen, LEV

Ahrens, Adolf, Kommodore
Bremen, LEV

Albers, Johannes, Gesch.-Führer
Nordrhein-Westfalen, Wkr. I

Albertz, Luise, Angestellte
Nordrhein-Westfalen, LEV

Albrecht, Lisa, Sportlehrerin
Bayern, LEV

Altmaier, Jakob, Journalist
Hessen, Wkr. 14

Ansorge, Maria, Hausfrau.
Nordrhein-Wesfalen, LEV

Froiherr von Aretin, Anton,
Gesdräftsführer
Bayern, Wkr. 18

Arndgen, Josef, Minister a. D.
Hessen, Yllkr. 12

Dr. Arndt, Adolf, Min.-Rat a. D.
Hessen, 'Wkr. 5

Arnholz, Otto,
Verwalt.-Beamter a. D.
Niedersadrsen, Wkr. 28

Arnold, Thea, Rektorin i. R.
Nordrhein-Westfalen, LEV

Dr. Atzenroth, KarI, Fabrikant
Rheinland-Pfalz, LEV

Alphabedsches Y erzeichnis

der Mitglieder des Bundestages

Wohnort

(22c) Bhöndorf a. Rhein,
Zenhigsweg 8a

(22a)

(23)

(22c)

(22?)

(13b)

(16)

(21a)

(13b)

Essen/Ruhr,
Erikapfad 1

Bremen,
Dietrich-Sdräfer-Str. 4

Köln-Junkersdort
Küdrweg 115

OberhausenlRhld.'
Am Hauptbahnhof 2

Mittenwald i. Oberbayern,
Burgbergstr. 8

Flörsheim a. Main,
Eisenbahnstr. 45

Marl in Westfalen,
Siedlungstraße 19

Sehloß Haidenburg,
bei Vilshofen/Ndb.

I

KPD

CDU/ CSU

SPD

SPD

SPD

SPD

CDU/CSU

SPD

SPD

FDP

DP

BP

z

(16) Wiesbaden,
Kapellenstr. 67

(22c) Bonn,
Dradrenfelsstraße 18

(20b) Braunsc.hweig,
Wilhelm-Raabe-Straße 18

(22a) Düsseldorf,
Schäferstraße 3

(22b) I(oblenz-Illetternich,
Rübenacher Straße 11

Frektloa
Gruppe
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Namen

Aumor, Hermann,
Staatskommissar a. D.
Bayern, Wkf. 3

Dr. Baade, Fritz,
ordentl. Univ.-Professor
Sctrleswig-Holstein, LEV.

Dr. Bärsetr, Siegfried, Arzt
Bremen, Wkr.2

Bahlburg, tfuit etm. Baumeister
Niedersadtsen, Wkr. 14

Bauereisen, Friedrich,
Bauer und Bürgermeister
Bayern, Wkr. 30

Bauknee.ht, Bernh"ard, Bauer
Württemberg-Hohenzollern,

Wkr
Dr. Baur (Württemberg), Georg

Professor
Württemberg-Baden, Wkr. 7

Baur (Augsburg), Valentin,
Betriebsleiter
Bayern, LEV

Bausetr, Paul, Oberreg.-Rat
Württember§-Baden, Wkr. 5

Bazille, Helmut, Bundessekretär
Württemberq-Baden, LEV

Becker (Pirmasens), Joseph,
Sdruhmadrermeister
Rheinland-Pfälz, TV1a. 14

Dr. Becker (Hersfeld), Max,
Reehtsanwalt
Hessen, LEV

Behrisch, Arno, Sdrriftsetzer
Bayern, Wkr. 28

Bergmann, Karl, Gew.-Sekr.
Nordrhein-Westfa1en, Wkr. 31

Dr. Bergstraeßer, Ludwig, Prof.
Regierungspräsident a. D.
Hessen, Wkr. 18

Berlin, August, Angestellter
Nordrhein-Westfalen, \Mkr. 49

Dr. Bertram, Helmut,
Rechtsanwalt
Nordrhein-Westfalen, LEV

Dr. Besold, Anton, Redrtsanwalt
Bayern, Wkr. I

Bottgenhäuser, Emil
Bezirkssekretär
Rheinland-Pfalz, LEV

Bielig, Karl, Redakteur
Niedersadrsen, Wkr. 2?

5

*

Frahtloa
Gruppe

Fraktionslos

SPD

SPD

Fraktionslos

CDU / CSU

cDu/csu

CDU / CSU

SPD

CDU / CSU

SPD

CDU/CSU

FDP

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

Wohnort

(13b) München 13,
Hohenzollernstraße 19

(24b) Kiel,
Hindetburgufer ?1

(23) Bremen,
Detmolder Straße 42

(24) Jesteburg, Krs. Harburg,
Hauptstraße 3

(13a) Ehingen ü. Wassertrüdingen,
Haus Nr. 80
Kreis Dinkelsbühl i. Mfr.

(14b) AJbertshofen,
Kreis Ravensburg

(14a) Donzdorf, Krs. Göppingen
Kirdrstraße 2

(13b) Augsburg,
Sieglindenstr. I

(14b) Korntal, Krs. Leonberg/
Wüfttbg., Friedridrstr. 50

(14a) Stuttgart-Ost
Adolf-Kröner-Str. 7

(22b) Pirmasens,
Uhlandstr. 9

(16) Hersfeld @ez. Kassel),
Lullusstr. 2

(13a) Hof a. d. Saale,
Bayreuther Str. 84

(22a) Essen-Bergerhauson,
. Kaninenbergstr. 64

{16)' Drirmstadt,
Dieburger Str. 156

(21a) Lemgo/Lippe,
Wasserturm 223

(21) Soest i. Westf.
Wiesenstr. 20

(13b) München 8,
Grütznerstr. 6

(22b) Koblcnz,
Waisenhar:sstr. 4

(21b) Dortmund,
Freiligrathstr. 11

z

BP

-8? -
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Namen

Birkelbael, lVilli, Leiter der
Landesgewerkschaf tssdrule
des FGB Hessen
Hessen, Wkr. 16

Blachstein, Peter, Journalist
Hamburg, Wkr. I

Dr. Blank (Oberhausen), Martin,
Direktor
Nordrhein-Westfalen, LEV

Blank (Dortmund), Theodor,
Gewerksdraf tssekretär
Nordrhein-Westfalen, Wkr. 35

Dr. Bleiß, Paul, Betriebsdirektor
Nordrhein-Westfalen, Wkr. 51

Bllieher, Franz, stellv. Bundes-
kanzler und Bundesminister für
Angelegenheiten des Marshall-
Planes
Nordrhein-Westfalen, LEV

Bodensteiner, Ilans, Landrat
Bayern, Wki. 23

Böhm, Hans,
Gewerkschaf tsan gestellter
Nordrhein-Westfalen, Wkr. 46

Brandt, Willy, Redakteur
Wkr. Berlin

Brauksiepe, Anne, Hausfrau
Nordrhein-Westfalen, Wkr. 8

Dr. von Brentano, Heinridr,
Rechtsanwalt und Notar
Hessen, Wkr. 22

Brese, Wilhelm, Bauer
Niedersachsen,, LEV

Dr. Brill, Herrnann Louis, Frof.
Hessen, Wkr. 15

Dr. Brökelschen, Else, Haustrau
Niedersaetrsen, LEV

* Dr. Brönner, Josef, Landrat a. D
Württemberg-Baden, Wkr. 11

Bromme, Paul, Rerlakteur
Schleswig-Holstein, Wkr. I

Brookmann, Walter. Budrhändler
Schleswig-Holstein, Wkr. 6

Brünen, Eberhard, Parteisekretär
Nordrhein-Westfalen, Wkr. 33

Dr. Bucerius, Gerd, Redrtsanwalt
Hamburg, Wkr. 3'

Dr. von Campe, Carl
Legationsrat a. D.
Niedersachsen, LEV

Clausen, Hermann, SSW
Reidrsbahn-Obersekretär i. R.
Sdrleswig-Holstein, LEV

SPD

sm
FDP

CDU/CSU

SPD

FDP

CDU / CSU

§PD

§PD

CDU / CSU

CDU/CSU

CDU/CSU

SPD

CDU / CSU

CDU / CSU

SPD

CDU/ CSU

SPD

CDU/ CSU

Fraktionslos

Itrohnort

(16) Frankfurt (Main)
Spenerstr. I

(24) Hamburg 19,
Fruchtallee 124 d

(22a) Oberhausen,
Am Grafenbusdr 18

(2Ib) Dortmund-Brakel,
Wid<sweg 32

(2ia) Minden i. W.,
Steinstraße l4

(22) Essen-Bredeney,
Graf-Bernadotte-Str, 75

DP

(l3a) Neustadt/Wa1dnaab, Bayern,
Knorrstraße

(22a) IXisseldorf,
Leopoldstraße 48-60

(1) Berlin-Schlachtensee,
Seesteig 9

(22a) Duisburg-VY'ort,
Erlenstraße 80

(16) Darmstadt,
Landwehrstraße 6

(20a) Marwede/Celle-Land

(16) Wiesbaden,
Weinbergstraße L4

(20b) Goslar/Harz,
Am Stollen 9

(14a) Bad Mergentheim,
Wadrbadrer Str. 23

(24b) Ltibeck,
Hansaplatz 5

(24b) KieI,
Herderstraßä 8-10

(22a) Duisburg-Meidprietr,
. Paul-Bäumer-Str. 73

(24a) Hamburg-0thmarseihen,
PreuSerstr. 3
Post nadr
(24a) Hamburg l,
Curienstraße, Pressehaus

(20a) Hannover-Kleefeld,
Sdtopenhauerstraße 8

(24b) ScJrleswig,
Klosterhoferstr. 23

Fraktion
Gruppe

-38-



FraLtl'on
Grtt?pe

Namen

Cramer, Johann, Redakteur
Niedersadrsen, Wkr., 3

Da.nebom, Otto, Bergmann
Nordrhein-Westfalen, Wkr. 58

Dannemann, Robert,
Landwirtsdraftsrat
Niedersadrsen, Wkr. I

Dr.-Ing. Decker, Hugo
Bayern, Wkr. 10

Degener, Johannes, Jourzrallst
Bremen, LEV

Dr. Dehler, Thomas,'Bundesminister der Justlz
Bayern, I,EV

Determann, Gregor, Bergmann
Nordrhein-Westfalen, LEV

Diel, Anton, Ahgestellter,
Rheinland-Pfalz, LEV

Dietz, Maria, Hausfrau
Rheinland-Pfalz, LEV

Dirscherl, Hans
Sdruhmadrermelster,
Bayern, LEV

D6hring, Clara,
Gewerksdraf ts-Sekretärln
Württemberg-Baden, trV'kr. t

Donhauser, Anton, Bau-Ingenleur
Bayern, LEV

Dr. Dorls, Fritz, Schriftsteller
Niedersadrsen, LEV

Dr. Dresbaeh, August,
Hauptgesdräftsführer
Noräräein-Westfalen,'Wkr. 12

Eckstein, Heinridr. Landwlrt
Niedersadrsen, Wkr. 6

Dr. Edert, Eduard,
Obersdrulrat i. R.
Sdrleswig-Holstein, VIkr. 2

Dr. Ehlers, Hermann,
Präsident des Deutschen
Bundestages,
Oberkirdrenrat
Niedersachsen, LEV

Ehren, Hermann. S&riftleiter
Nordrhein-Westfalen, Srkr. 62

Elchler, Willi, Chefredakteur
Nordrhein-IMestfalen, LEV

Eichner, Josef, Bauer
Bayern, TVkr. 4

Eickhoff, Rudolf, Bäckermelster,
Bürgermeister
Niedersadrsen,

SPD

SPD

r:DP

BP

CDU/ CSU

FDP

z

SPD

CDU/ CSU

FDP

sm

Fraletionslos

Fraktiowlos

CDU/ CSU

CDU/ CSU

Gast
cDU / CSÜ

cDU/ CSU

CDU/CSU

lllohnort

(23) YYilholmshaven,
Bismarckstr. 122

(21b) Dortmund-Kley,
Kleyer Weg 6

("3) Eundsmühlea,
Iandkreis Oldenburg

(13b) Bernau/Obb.
(Chiemsee) Nr. t16

(23) Bremen,
Waller-Heer-Str. 50

(13a) Bamberg,
St. Getreustr. 35

(21a) Mettingen bei Ibbenbüren,
Knobenesdr 7

(22b) Horessen bei Montabaur,
(Unterwesterwaldkreis)

(22b) Mainz,
NeumannstraSe 24

(13a) Nürnberg,
Allersberger Str. 123

§PD

BP

DP

(14a) Stuttgart-S.,
Liststr. 35

(13b) Mündren-Großhadern,
Am Wiesenhang 19

(20a) Hannover,
Gneisenaustraße 6?

(224) Essen/Ruhr,
Lindenallee 21-23,
Industrie- und Handels-
karnmer

(22c) Loh'nar-Slegkrels

(24b) Kitzeberg, bei Kiel
Drosselhörn 25

(22c) Bad Godesberg,
Dollendorfer Stn 4

(21a) Bottrop,
Geridrtsstraße 44

(22e) Köln-Klettenberg,
Petersbergstraße ?3

(13b) Jasberg,
Kr* \ÄIolfratsharrsen, Bay.

(23) Sulingen,
Kampstraße 12

-39-
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t

aNamen

Eksttand, Hans,
Gewerksc}r af tssekretär
Sehlesrvig-Holstein, Wkr. 13

Dr. Erhard, Luclwig, Professor,
Bundesminister für Wirtschaf t
Württemberg-Baden, Wkr. I

Erler, Fritz, Landrat
Württemberg-Hohenzollern, LEV
Etzel @uisburg), Franz,

Redrtsanwalt
Nordrhein-Westfalen, Wkr. 27

Dr. Etzel (Bamberg), Hermann,
Handwerkskammerdirektor a. D.
Bayern, LEV

Etzenbach, Peter, Landrat
Norcirhein-Westfalen, Wkr. 11

Euler, August-Martin,
Redrtsanwalt
Hessen, Wkr. 4

Even, Johannes, Sehriftleiter
Nordrhein-Westfalen,'[Vkr. 5

Ewers, Hans,
Rechtsanwalt und Notar
Sdrleswig-Holstein, LEV

Farke, Ernst August, Lehrer
Niedersachsen, LEV

Fassbender, Heinridr, Kaufmann
Hessen, LEV

Feldmann, Alois
Bürgermeister a. D., Fabrikant
Nordrhein-\ilestfalen, Wkr. 64

Dr. Fink, Conrad, Landrat a. D.
Bayern, Wkr. 16

Fisch, Walter
Mitglied des Parteivorstandes
der I(PD
Hessen, LEV

f'1nnlr€L Egon, Angestellter
Niedersachsen Wkr. 18

Freidhof, Rudolf, Regierungsrat
Hessen, Wkr. 3

Freitag, iWalter,
Gewerksdraf ts-An gestellter
Nordrhein-Westfalen, Wkr. 54

Freudenberg, Ridrard, Fabrikant
\Mürttemberg-Baden, Wkr. 18

Dr. Frey, Martin, Dipl.-Landwirt
Nordrhein-Westfalen, Ttlkr. 26

" Dr. Friedrich, Hans, Arzt
Hessen, LEV

Fröhlidr, Hans-Gerd, Kaufmann
BaYern, T'E$

SPD

CDU / CSU

SPD

CDU/CSU

BP

CDU/CSU

FDP

CDU/CSU

DP

DP

r.DP

CDU/CSU

BP

KPD

SPD

SPD

§PD

FDP

CDU/CSU

BHE.bG

BHE.DG

Itrohnort

(24a) Ahrensburg i. Holstein.
Hamburger Str. 24

(13b) München-Großhesseloho,
Marienstraße 10'

(14b) Tuttlingen,
Kreuzstraße 12

(22a) Duisburg,
Kiefernweg I

(13a) Bamberg,
Markusplatz 20

(22c) EitorfiSieg,
Bahnhofstraße 63

(16) Hersfeltl @ez. Kassel),
Sternerstraße 9

(22c) Köln,
Bernhard-Letterhauq-
Str. 26 Kettelerhaus

(24b) Ltibeck,
Wakenitzstr. 40
Büro: Breitesti. 81

(20a) Hameln a. d. Weser,
Bädrerstraße 55

(16) Rotenburg (Fulda),
Bo"rngasse 11

(22c) Bonn,
Kaiser-Friedrieh-Straße 6
Seiteneingang

(13b) Schloß Thurnstein, Post-
münster b. Pfarrkirclren
in Niederbayern

(22a) Dtisseldorf-Wersten,
Dedlenweg 68

(20a) Eannover,
Striehlstr. 18

(16) Kassel-Ha,
Wilhelmshöher Weg 4?

(21b) Herdecke/Ruhr,
Wetterstraße 59

(17a) Weinheim a. d. Bergstraße,
Lützelsadrsner Straße 24

(22c) Heinsberg i. Rhld.,
Klosterhof

(14a) Esslingen/Neckar,
. Plochinger Straße 105

(13b) Eggenfelden i. Niederbay.,
Landshuter Straße 501/r

a

Fraktlon
Gruppe
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Namen

Frommhold, Heinz,
Dipl.-Landwirt
Niedersadrsen, LEV

Fri.ihwald, Konrad, Bauer
Bayern, I,EV

Fu&s, Gustav, Bauer
Bayern, Wkr. 37

Dr. Freiherr von Fürstenborg;
Elimar, Dozent,
Bayern, Wkr. 14

Ftirst Fugger von Glött,
Josef-Ernst, Landwirt
Bayern, Wkr. 47

l'rrnsfts, Oscar, Fabrikant
Nordrhein/Westf. LEV

Funk, Friedridr, Dipl.-Landwirt
Bayern, Wb. 39

Gaul, Karl, Obersdrulrat
Hessen, Wkr. 7

Gengler, KarI, Landtagsprilsident
Württemberg-Hohenzollefir6.,

Geritzmann, Robert,
Oberbürgermeister
Nordrhein-Westfalen, Wkr. 40

Gerns, Heinri&, Landwirt
Sdrleswig-Holstein, Wkr. 7

Dr. Gerstenmaier, Eugen,
Leiter des Hilfswerks der
evang. Kirdte 

_

Württemberg-Baden, Wtc. 10

Gibbert, Paul, Landwrrt u. Winzer
Rheinland-Pfalz, Wkr. 4

Giencke, Christian, Landrat,
Gartenardritekt
Sdrleswig-Holstein, Wkr. 1

Dr. Glasmeyerl Heinridr,
Landwirt
Nordrhein-Westfalen, LEV

Gleisner, Alfred, Kaufmann
Nordrhein-Westfalen, Wkr. 61

Glüsiäg, Hermann,
Bauer, Landrat
Sctrleswig-Ho1stein, Wkr. I

Gockeln, Josef,
Landtagspräsident und Ober-
bürgermeister, Verbandsekretär
Nordrhein-Itlestfalen, Wkr. 20

Görlinger, Robert, Gesdtäftsführer
Nordrhein-Iff estf alen, LEV

Dr. Götz, Hermann, Angestellter
Hessen, LEV

Wohnort

(20) Alfeld a. d. Leine,
Leinestraße 17a

(13a) Langenfeld,
Kreis Scheinfeld i. Mfr

(13a) Kraisdorf Nr. 55,
Landkreis Klein-Ebern

(13b) Schtoß Mirskofeu,
Landkre,is Landshut

(13b) Kiretrheim,
Kreis Mindelheim,
Sdrwaben

(21b) Hagen/Westf.
StadtgartenalLee 1

(13a) Neuses am Sand,
Ldkrs. Gerolzhofen,
Ufr., Nr. 21

(16) Frankfurt (Main)
Wiesenau 20

(14b) Rottrveil a. Neckar,
Kaiserstraße I

(21a) Gelsenkirchen,
Fürstinnenstraße ?3

(24b) Gut Löhndorf bei Wanken-
dorf (Holstein)

(144) Stuttgart,
Humboldtstraße 20

(22b) Moselkern Nr.90,
Kreis Codrem

(24b) Husum,
Schloß vor Husum

(21a) Elto
bei Rheine in ![restf.

(21) Unna i. Westfalen,
Kampstraße 1

(24\ Wrohm üb. Heide (Holstein),
Krs. Nord.erdithmarsdren

(22a) Düsseldorf,
Fritz-Reuter-Straße 34

(22c) Köln-Sülz,
Grafenwerthstr. 8

(16) Eckelshausen, Krs. Bieden-
kopf, Marburger Str. 9

Fraktionslos

FDP

CDU/CSU

CDU/CSU

CDU/CSU

FDP

CDU/CSU

II:DP

CDU / CSU

SPD

CDU/,CSU

CDU/C§U

CDU/CSU

CDU/CSU

§PD

CDU/CSU

cDU/CSU

SPD

CDU/CSU

z
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Gruppe



Namen

Goetzendorff, Günter;
Chefredakteur
Bayern, LEV

Dr. von Golitschek, Hubertus
Berater in Wirtschaftsfragen
Württemberg-Baden, LEV

Graf, Otto, Ministerialrat a. D.
Bayern, Wkr. I

I)r. Greve, Otto-Heinrich
Rechtsanwalt und Notar
Niedersachsen, Wkr. 22

Dr. Gröwel, Margarete, Lehrerin
Hamburg, Wkr. 2

Grundmann, Arthur, Bergmann
Nordrhein-Westfalnen, LEV

Dr. Glilich, Wilhelm, Professor
und Bibliothekdirektor
Sdrleswig-Holstein, Wkr. 14

Günther, Bernhard,
Präsident d. Handwerkskammer
Nordrhein-\ilestfalen, Wkr. 4

Gundelaeh, Gustav,
Parteisekretär und Mitglied des
Parteivorstandes der KPD
Hamburg, LEV

Hagge, Johannes, Kaufmann
Sdrleswig-Holstein, Wkr. 3

Dr. llammer, Ridrard, Arzt
Hbssen, Wkr. 20

Ifappe, Heinridr, Landwirt
Nordrhein-Westfalen, LEV

llarig, Paul, Metallarbeiter
Nordrhein-Westfalen, LEV

Dr. Hasemann, Walter, Fabrikant
Niedersadrsen, LEV

Iledler, \Molfgang,
Bankangestellter
'*Schleswi g-Holstein, LEV

Heiland, Rudolf-Ernst, Kaufmann
Nordrhein-Westfalen, LEV

Heiler, Annemarie, Hausfrau
Hessen, LEV

Heix, Martin, Arbeitersekretär
Nordrhein-Westfalen, Wkr. 28

Hellwege, Heinridr,
Bundesminister fiir Angelegen-
heiten des Bundesrats
Niedersadrsen, Wkr. 11

Dr. Honle, Günther,
Ka\rfmann
Nordrhein-Srestfalen, Wkr. 14

trIennig, Arno, Kulturreferent
Niedersadrsen, Wkr. 34

Henßler, Fritz,
Oberbürgermeister
Nordrhein-Westfalen, Wkr. 56

Fraktionslos

FDP

SPD

SPD

CDU / CSU

FDP

SPD

CDU/CSU

KPD

CDU/CSU

FDP

SPD

I(PD

T'DP

Frabtionslos

§PD

CDU/CSU

CDU/CSU

DP

CDU/CSU

SPD

SPD

Wohnort

(13b) Mtinchen-Waltrudering,
Tsingtawtr. 87

(22c) Bonn,
Gneisenaustraße 12

(l3b) Mtinelen,
Dall'Armistraße g

(20a) Hannover-Kleefeld,
Kirdrröder Str. 28

(24a) Ilamburg 13,
Alsterkamp 43

(21b) Herne i Westf.,
Straßburger Straße 31

(24b) Kiel-Wik
Med<lenburger Str. 2=4

(22c) Köln,
Venloer Straße 48

(24a) Hamburg 39,
Semperstraße 22 lI

(24b) Selleswig,
Flensburger Str. ?

(16) Darmstadt,
Prälat-Diehl-Straße 2

(21a) Nienberge,
Bezirk Münster i. Westf.

(21b) Ilagen-Haspe,
Hänelstraße 29

(20a) Hqn.over,
Kerstingstraße 24

(24b) Rendsburg,
Flensburger Str. 42a

(21a) Marl in Westf,,
Brassertstraße 61

(16) Marburg a. d. Lahn,
Marbadrer Weg 18

(22a) Oberhausen,' Bergmannstraße 6
(24a) Neuenkirelen ü. Horneburg,

§iederelbe)

(22a) Iluisburg,
MüIheimer Straße 50

(20a) Rethen a. d. Leine,
Arxr Steinbrudt 1

(21b) Dortmund-Kirchhörde,
An den Birken 16

Froktlon
Gruppe

-42-



Fraktlon
GruppeiNg men

Ilerbig, Gustav, Professor i. R.
Baden, LEV

Herrmann, Matthäus,
Lok.-Fiitrrer i. R.
Bayern; Wkr. 25

Ililbert, Anton, Bürgermeister,
Landwirt und Kaufmann
Baden, Wkr. 2

Hoecker, Heinridr, Fabrikant
Nordrhein-Westfalen, Wkr. 48

Höfler, Heinridr,
Hauptsdrrif tleiter
Baden, Wkr. 5

Eöhne, Franz, Automechanlker
Bayern, LEV

Dr. Hoffmann (Schönau), Karl,
Volkswirt und Fabrikant
Baden, LEV

Dr. Iloffmann (Lübed<). Curt,
HandelskammersSmdikus a. D.
Schleswig-Holstein LEV

Hoffmann (Lindlar), Johannes,
Oberlandwirtsdraf tsrat.
Nordrhein-Westfalen LEV

Ilohl, Heinrieh,
Landwirt und Bürgermeister
Hessen, LEV

Dr. Ifokapfel, tr'riedrictr, Hand-
werkskammersyndikus a. D.
Nordrhein-Westfalen, Wkr. 44

Eoogen, Matthias, Rechtsanwalt
Nordrheln-Westfalen, Wkx. 24

Hoppe, Anton, Landrat,
Nordrhein-Westfalen, Wkr. 41

Dr. Horlacher, Midrael
Präsident der bayer. land-
wirtsch. Genossehschaf ten
Bayern, Wkr. 27

Eorn, Peter,Landesgeschäf tsführer
der Barmer Ersatzkasse
Hessen, LEV

Dr. Ilubert, Elinor, Arztin
Niedersachsen, Wkr. 25

Ilütter, Margarete, Hausfrau
Württemberg-Baden, LEV

Huth, Eugen, Buchdrud<ermeister
Nordrhein-Westfalen, Wkr. 1?

Dr. Ilk, Herta, Hausfrau
Bayern, LEV

Imig, Heinrictr,
Gewerksdraf ts-An gestellter
Nordrhein-Westfalen, Wkr. 53

Jacobi, Werner, Beigeordneter b.
Dtsch. Städtetag
Nordrhein-Westfalen, LEV

SPD

CDU/ CSU

SPD

CDU / CSU

§PD

FDP

FDP

CDU/ CSU

CDU / CSU

CDU/ CSU

CDU / CSU

CDU/CSU

CDU / CSU

SPD

FDP

CDU/ CSU

FDP

SPD

SPD

SPD

Wohnort

(17b) Sclopfheim @aden),
. Entegaststr. 8

(13a) Warmensteinach 162,' Bayern

(17b) Untereggingen b. Lörrach in
Baden

(21a) Eerford,
Sandbrede

(17b) Freiburg,
Jahnstraße 36

(13a) Begensburg,
Ridrard-Wagner-Straße 4

(17b) Se}önau im Schwarzwald,.
Sdrönenbuctren

(24a) Lübed§,
Roedrstr. 1

(22c) Lindlar, Bez. Köln,
Pollerhofer Str. 25

(16) Erksdorf
bei Marburg an der Lahn

(21a) Bad Salzuflen
Goethestr. 20

(22a) Kempen a. Niederrhein,
Moorenring 24

(21a) Herten, Krs. Red<ling-
hausen, Curiger Heide 12

(l3b) München
Türkenstraße 16

(16) Frqnkfurt(Main)-Sü4
Textorstraße 19

L2

z

(20b)

(14b)

(22a)

(13b)

(21a)

Göttingen,
Baurat-Gerber-Straße 20

Stuttgart-Süd,
Heslactrer rillland 28

Wuppertal-Vohwinkel,
Rembrandtstraße 12

Augsbur6
Beethovenstraße 8

Castrop-Rauxel,
Wittener Straße 188

(22c) Köln-Marienburg,
Lindenallee 1?
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Namen

Jacobs, Peter, Redakteur
Rheinland-Pf.alz, LEY

Dr. Jaeger, Ridrard,
Oberbürgermeister
Bayern, Wkr. 2

Jaha, Hans,
Vorsitzender der Eisenbahn-
gewerkschaft
Niedersadrsen, Wkr. 20

Juncker, Albert Ludwig,
Han delskammerpräsident
Nordrhein-WestIalen, LEV

Junglas, Johann,
Staatsminister a. D.
Rheinland-PIalz, Wkr. 2

Kahn, Karl, Gesdräftsfütrrer
Bayern, Wkr. 20

Kaiser, Jakob,
Bundesminister für gesamt-
-deur,sctie Fragen
Nororhein-Westtalen Wkr. 32

KalbIell, Oskar,
Oberbürgermeister
W ür ttemberg-Hohenzollern,

Wkr. 1

Kalbitzer, Hellmut, Kaufmann
Hamburg, LEV

Kslink6, Margot,
GesdräftsI. des Verbandes der
An gest.-Krankenkassen
Niedersad»en, I.kl[

Karpf, Hugo,
Gewerksdraf tssekretär
Bayern, Wkr. 36

Dr. Kather, Litxus, Redrtsanwalt
Sctrleswig-Holstein, LEV

Keilhack, Irma, Hausfrau
Hamburg, Wkr. 5

Ker--er, Emil,
Diözesan-J ugendleiter
Bayern, Wkr. 24

Kemper, Heinrich, Kaufmann,
Rheinland-Pfalz, Wkr. . 7

Kern, Karl, Arbeiter
Württemberg-Baden, LEV

Keuning, Dietridr,
Schlosservorarbeiter
Nordrhein-Westfalen, Wkr. 5?

Kiesinger, Kurt-Georg,
Redrtsanwalt
Württemberg-Hohenzollern,

'Wkr. 6

Kinat, Ridrard, Angestellter
Nordrhein-Westfalen, LEV

I,

Wohnort

(22b) Trier,
Sdröndorfer Str. 57

(13a) Eichstätt in Bayern,
Ostenstraße

(16) Frankfurt (Main)
Esdreishermer Landstr.
N.r. 374

(21b) Siegen in Westf.,
Friedri&straJJe 13 I

(22b) Koblenz-Llitzell
Wlesenweg 14

(13a) ßegensburg
Dechbettener Straße I a

(22c) Königswinter,
Hauptstraße 56-60
Ad.arn-S t egerwald-Haus

(14b) ßeutlingen,
Iiathaus

(24a) Hamburg-ßissen,
Rherngoidweg 46

(20a) Ilannover,
Klopstockstr. 29

(13a) Aschaffenburg,
Emiüensträbe 32

(24a) Hamburg 20,' Abendrothsweg 15

(24a) Hamburg-Berne,
St.-Jürgen-Str. 32

(13a) Bamberg,
Eisgrube 7

(22b) Trier,
Friedrich-Wilhelm-Str. 15

(14a) Kirchhausen, Kr. Heilbronn,
Falltorstraße "23

(21b) Dortmund,
Rheinisdre Straße 165

(14b) Iiottenburg a. N.,
Jahnstraße 22

(21a) Horn in Lippe,
Burgstraße 6

SPD

CDU/ CSU

SPD

FDP

CDU/ CSU

CDU/CSU

CDU / CSU

SPD

SPD

CDU / CSU

CDU / CSU

SPD

cDU/CSU

CDU/CSU

CDU/CSU

SPD

CDU / CSU

SPD

DP

!
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Namon

Kipp-Kaule, Llesel,
Gewerkschaf tssekretärin
Nordrhein-Westfalen, LEV

Dr. Kleindinst, Ferdinand,
Stadtredrtsrat a. D.
Bayern, Wkr. 41

Dr. Kneipp, Otto, Landwirt
Hessen, LEV

Knothe, T/illy, Journalist
Hessen, Wkr. 11

Dr. Koch, Harald, Minister a. D.
Hessen, Wkr. 19

Di. Köhler, Eridr, Hauptgeschäfts-
führer der Industrie- und Han-
delskammer Wiesbaden
Ilessen, LEV

Kohl (Heilbronn) Georg,
Buchdruckereibesitzer'
Württemberg-Baden, Wlc. 4

Kohl (Stuttgart), Rudolf,
Arbeitsminister a. D.
Württemberg-Baden, LEV.

Dr. Kopf, Hermann,
Rechtsanwalt
Baden, Wkr. 4

Korspeter, Lisa, Hausfrau
Niedersadrsenr'Wkr. 16

Krahnstöver, Anni, Sekretärin
Süleswig-Holstein, Wkr. 12

Dr. Kroyssig, Gerhard,
Redakteur,
Bayern LEV

Kriedemann, Herbert, Landwirt
Niedersadrsen, Wkr. 24

Dr. Krone, Heinridr,
Geschäftsführer
V/kr. Berlin

Kühling, Georg, Bauer
Niedersadrsen, Wk!. I

Kühn, Walther,
Regierungspräsident a. D.
Nordrhein-Westfalen, LEV

Kuhlemann, Christian,
Präsident der Industrie- und
Handelskammer Hannover
Niedersael:sen, LEV

Kuntsdrer, Ernst,
NiedersacJrsen,

Angestellter
LEV

Kunze, Johannes,
Verwaltungsleiter
Nordrhein-Westfaldn, LEV

Kurlbaum, Georg, Dipl.-Ingenieur
Bayern, Wkr. 34

Dr. Laforet, Wilhelm,
Geheimrat und Univ.-Professor
Bayern, Wkr. 40

SPD

CDU/CSU

r:DP

SPD

sm

CDU/CSU

FDP

KPD

CDU/CSU

SPD

SPD

SPD

SPD

CDU/ CSU

CDU/CSU

rDP

DP

CDU/CSU

CDU/CSU

SPD

CDU/CSU

Wohnort

(21a) Bielefeld,
Finkenstraße 20

(13b) Göggingen bei Augsburg,
Muessmannstraße 10

(16) Bad Homburg-Gonzenhelm,
Frankfurter Landstr. 102

(16) Frankfurt (Main)
\Molfgangstr. 35

(22c) Bonn,
Bonner Talweg 194

(16) \iliesbaden,
Parkstraße 1?

(14a) Brackenheim Wi.irttemberg,

(14a) Stuttgart-N,
Wilhelm-Blos-Str. 63
I redrts

(17b) Freiburg im Breisgau
Vaubanstraße 16

(20a) Hannover,
Greitheweg 14

(24b) Eckernförde,' Sdrarnhorststr. 6
(l3b) Münclen I

Am Blumengarten 15

(22c) Bonn,
Kölnstraße 179

(1) Berlin-Steglitz,
Uhlandstraße 7

(23) Rechtersfeld,
Krs. Vechta in Oldenburg 

"

(22c) Bonn,
Renoisstr. 24

(20a) Hannover-Kirchrode,
Bemeroder Straße 140a

(24b) Stade/Elbe,
Wiesenstraße I

(21a) Bethel bei Bielefeld,
Mühlweg I

.(

a

(13a) Nürnberg,
Schoppershofstraße 52

(13a) Wtirzburg,
Frauenlandstraße 12

_4b-



Namon

Lampl, Roman,
Landwirtschaftsrat, Direktor
Bayern, T.E:V,

Lango, Erwin, Betriebsleiter
Nordrhein-\trestfalen, Wkr. 30

Langer, Eridr, Sportlehrer
Niedersadrsen, LEV

Lausen, Willi, Redakteur
Württemberg-Baden, Wh. g

Ih. Dr. Lehr, Robert, Bundes-
minister des Innern
Oberpräsident a..D.
Nordrhein-Westfalen, Wkt. lg

Lelüfried, Eugen, Landwirt
Württemberg-Baden, Wkr. 19

Lenz, Aloys, Masdrinensdrlosser
Nordrhein-Westfalen, Wkr. 6

Leonhard, Gottfried, Fabrikant
Württemberg-Baden, Wkr. 10

Dr. Leuchtgens, Heinridr,
Volkswirt
Hessen, LEV

Lockmann, Gertrud, Helfer in
Steuersachen
Hamburg, LEV

Löbe, Paul, Chefredakteur,
Lizenzträger des Telegraf\ilkr. Berlin

Löfflad, Hans, Angestellter
Bayern, LEV

Lohmtiller, Bernhard,
Betriebsvorsitzender
Bremen Wkr. 3

Lanitz, Alfred, Rechtsanwalt,
Landesvorsitzender der WAV
Bayern, LEV

Dr. Luctrtenberg, Paul, Professor,
. Hochschullehrer i. R.., Landwirt

Nordrhein:\Mestfalen, LEV
Ludwig, Adolf, Präsident desAllg. Gewerksdraftsbundes

Rheinland-Pfalz, SIkr. 13

L{icke, Paul, Amtsdirektor
Nordrhein-Westfalen, Wkr. 13

Dr. Luetkens, Gerhard,
Sdrriftsteller
Nordrhein-Westfalen, LEV

Maier (Freiburg), Friedrich,
Ministerialrat a. D.
Baden, LEV

Majonica, Ernst, Redrtsanwalt
Nordrh.-Westf. Wkr. 63.

Margulies, Robert, Kaufmann
Württemberg-Baden, LEV

BP

Wohnort

(13b) §taraberg an See,
Possenhofener Str. 4

(22a) Essen,
Lührmarulwald

(20b) Greene üb. Kreiensen, Krs.
Gandersheim,Leinestr.l40

(14a) §tuttgart,
Menzelstr. 48

(22a) Dllsseldorf 10,
Helmuth-Stieff-Str. I

SPD

rDP

SPD

CDU/C§U

CDU/CSU

CDU/CSU

CDU/CSU

SPD

SPD

v/Av

SPD

Frahtionslos

r.DP

SPD

Eraktionslos

SPD

SPD

CDU/CSU

rDP

7

DP

(17a)

(22c)

(17a)

(16)

Guttenbael, Post Eberbadr
Krs. Mosbadr in Baden

Brtthl-Vochem bei KöIn,
Bahnhofstr. 43

Pforzheim,
Oberer Wingertweg 3

Friedberg in Hessen,
Hindenburgstr. 19

(24a) Ilamburg 39,
Kroctrmannstraße 15

(1) Berlin-Grunewald,
Bismardrplatz 1

(13b) Nördlingen in Bayern
Marienhöhe 3

(23) Bremerhaven:Surheide
Ostmarkstraße 3

(13b) Mtin&en,
?rautenwolfstraße 6

(22a) Burscheid, Bezirk Düsseldorf,
Montanusstr. 3

(22b) Mainz,
Breidenbadrer Straße 25

(22c) Engelskirclhen, Bez. Köln,
Kölner Straße 52

(20a) Hannover,
Theodorstraße 11

(l?b) Freiburg im Breisgau,
Sternwaldstraße 3?

(21) Soest/Westf.
Johannstr. 5

(1?a) Mannheim,
Hohwiesenstraße 116

Frokllon
Grupge
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Marx, Franz, Metallarbeiter
Bayern, Wkr. 6

Massoth, Willi,
kaufm. Angestellter
Hessen, LEV

Matthes, Heinz, Direktor
Niedersadrsen, Wkr. 15

Matzner, Oskar, Oberlehrer
\Mürttemberg-Baden, LEV

Mayer (Stuttgart), Ernst,
Herausgeber von
,,Das neue Vaterland"
TVürttemberg-Baden, LEV

Mayer @heinland-Pfalz), Hugo,
Landwirt
Rheinland-Pfalz, Wkr. o

Mayerhofer, Guo"g,
Masdrinenf abrikant
Bayern, Wkr. 1

Mehs, Matthias, Bürgermeister,
Gastwirt,
Rheinland-Pfalz, Wkr. 0

Dr. Meitinger, Franz Xaver,
Redrtsanwalt

" Bayern LEV

Meitmann, Karl,
Vorsitzender der SPD Hamburg
Hambuig, Wkr. 4

Mellies, Wilhelm, Sctrriftsteller
Nordrhein-Westfalen, SIkr. 50

Dr. Mende, Eridr, Syndikus
Nordrhein-Westfalen, LEV

Mensing, Fritz, Senator,
Sdrladrtermeister
Niedersadrsen; LEV

Dr. Menzel, Walter, Reehtsanwalt
Nordrhein-\trestfale4, LEV

Dr. von Merkatz, Hans-Joaehim,
Gesdräftsführer d. DP-Fraktion
im Bundestag
Niedersachsm, Wkr. 12

Merten, Hans,
.Min.-Ref.
Hessen \Mkr. 1

Mertins, Arthur, Parteisekretär
Niedersadrsen, Wkr. 10

Meyer (Hagen), Erich,
Angestellter
Nordrhein-Westfalen, Wkr. 52

Meyer @remen), Helnz,
Kaufmann
Bremen Wkr. 1

Meyer-Laule, Emmy, Hausfrau
Württemberg-Baden, LEV

ll9ohnort

SPD

CDU/CSU

SPD

FDP

CDU/CSU

BP

CDU/CSU

BP

SPD

§PD

r.DP

CDU/CSU

SPD

SPD

SPD

§PD

SPD

SPD

DP

(13b) München 25,
Maronstraße 3 '

(16) Steinhein'am Main,
Iltlilhelminenstraße 6

(20a) Walsrode,
Moorstfaße 14

(17a) Karlsruhe,
Sadrsenstraße 2

(14a) Stuttgatt-W.,
GausstraSe 63

(22b) Hintertiefenbaeh, Krs.
Birkenfeld a. d. Nahe,
Dorfstraße 14

(13b) Neumarkt St. Veit
bei Landshut,
Einmayrstr. 192

(22b) Wittlich./Eifel,' Bahnhofstr. 10

(13a) Neumarkt/Oberpf.
Ringstr. 21lza

(24a) Hamburg 20,
Li da-Gustava-Heymann-
Str. 6

(2ia) Heidenoldendorf /Lippe,
Krs. Detmold,
Waldheide 319

(22c) Bonn,
Renoisstraße 26

(20a) Hameln/Weser,
Deisterstraße 42

(22a) Dtisselilorf,
Freiligrathstraße 19

(20a) Hämetsüenburg
tiber Haneln

(22c) Bonn,
Koblenzer sb. I

(24a) Hamburg-Altona,
Bahrenfelder Chaussee 29

(21b) Ilagen in Srestf.,
.. Moselstraße 6

(23) Bremen,
Rembertistraße 28
Zlmmer 413

(17a) Ileidelberg
Görresstraße 47

DP
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Namen

or. Milssoer, Herwart, Reg.-Rat'
Niedersadrsen, LEV

Ifiißmahl, Friedhelm,
,, Angestellter' Nordrhein-Westfalen, Wkr. 25

Dr. Mommer, Karl,
Angestellter irn Öffentl. Dienst,
zuletzt Referent im Deutschen
Büro für Friedensfragen, Stutt-
gart
Wtirttemberg-Baden, LEV

Morgenthaler, Wendelin,
Bürgermeister
Baden, Wkr. 7

Muckermann, Ridrard,
Sdrriftsteller
Nordrhein-Westfalen, Wkr. 21

Dr. Mticke, Willibald,
Rechtsanwalt
Bayern, Wkr. 31

Mühlenberg, Franz, Nadler
Nordrhein-Westfalen, Wkr. 2

Dr. Mtihlenfeld, Hans,
Hauptgesdräf tsf ührer
Niedersadrsen, LEV

Müller (Hessen), Heinrich,
Landrat a. D.
Hessen, Wkr. 10

Dr. Dr. Müller @onn), Karl,
Direktor a. D.
Nordrhein-Westfslen, Wkr. 3

Mliller (Hannover), Kurt,
Angestellter

' Nordrhein-Westfalen, LEV
Mütler (Frankfurt), Oskarn

Landesvorsitz. d. KPD Hessen
, Hessen, LEV
Müller (Worms), Willy,

Mühlendirektor
Rheinland-Pfalz, Wkr. 10

Nadig, Frieda,
Wohlfahrtspflegerin
Nordrhein-rüestfalen, Wkr. 4?

Näegel, Wilhelm,
Dipl.-Kaufmann
Niedersadrsen, LEV

Nober, Jakob, Landwirt
Rheinland-Pfalz, T.nY

Nollen, Peter, Regi erungsrat
Nordrhein-Westfalen, Wkr. 38

Neuburger, August, Rectrtsanwalt
Württemberg-Baden, V/kr. 17

Neumann, Ftanz,
Vorsitzend. d. Landewerb.
Berlin der SPD
Wkr. Berlin

tr.DP

SPD

SPD

CDU / CSU

CDU / CSU

SPD

CDU/ CSU

SPD

CDU/CSU

Frahtionslos

KPD

SPD

sm

CDU/CSU

cDU/ CSU

CDU/CSU

CDU/CSU

SPD

(22a) Kettwig/Ruhr,
Sdrillerstraße

Wohnortü

(20a) Hannover,
Spinozastraße 6

(22a) ßheinhausen §iederrhein)
Theodorstraße 28

(14a) Stuttgart-Obertürkhein,
Asangstraße 48

(1?b) Achern in Baden,
Unzhurster Straße 29

I

DP

(13b) Mtindren 25,
Hahndorfer Straße 1

(22c) Würselen bei Aachen,
Bahnhofstraße 78

(20ra) Iseinhagen
über Hannover

(16) Usingea im Taunus,
Obergasse 2

(22c) Bonn,
ÖIbergstraße 11

a

(20a) Hannover-Limmen,
Auf dem Brink 13

(16) Frankfurt(Main)-Fechen-
heim,.
Baumertstraße 67

(22b) Worms,
Lortzingstr. 12

(21a) Ilerford,'
Hermannstraße 32

(20a) Hannover-Kirdrrode,
Elisabethstraße 1

(22b) Sippersfeld-Rockenhausen,
(Pfalz), Hauptstraßo 42

(21a) Münster in ,Westf.,
Herderstraße 30

(17a) Ettlingen in Baden
Friedridr-Ebert-Str. 2

(1) Berlin-Tegel,
Moorweg 10

Frak tlon
Gruppe
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Neumayer, Fritz,
Landgeridrtspräsident a. D.
Rheinland-Pfalz, LEV

Nickl, Christof, Ökonomierat
Bayern, Wkr. 21

Niebergall, Otto, Journalist
Rheinland-Pfalz, LEY

Niggemeyer,'Maria, Hausfrau
Nordrhein-Srestfalen, \ilkr. 45

Dr. Niklas, Wilhelm, Professor,
Bundesminister ftir Ern.,
Landw. u. Forsten
Bayern \ilkr. 44

Dr. Dr. NöIl von der Nahmer,
Robert, Universitätsprofessor
Rheinland-Pfalz, LEV

Dr. Nölting, Wilhelm Erik,
Professor, Wirtschaftsminister
a. D.
Nordrhein-Westfalen, Itrkr. 60

Nowack ([farburg), Friedrich,
Gewerksdtaf tssekretär
Niedersadrsen, Wkr. 13

Dr. Noüack (Rheinland-Pfalz),
Wilhelm, Oberryegierungsrat
Rheinland-Pfalz, LEV

Odonthal, Willy
Staatsminister a. D.
Rheinland-Pfalz Wkr. 12

Dr. Oosterle, Josef, Volkswirt
Präsident des Landesamts für
Vermögensverwaltung
Bayein, Wkr. 42

Fürst zu Oottingen-Wallerstein,
Eugen, Gutsbesitzer
Bayern, LEV

Ohlig, Fritz, Parteisekretär
Niedersadrsen, Wkr. 7

Ollenhauer, Eridr, Angestellter
Nordrhein-Ifestfalen, Wkr. 59

Onnen, Alfred, Rechtsanwalt
Niedersaehsen, LEV

Dr. Orth, Eduard, Fabrikant
Rheinland-Pfalz,'Wkr. 15

Dr. Ott, Franz, Geistlictrer
Württemberg-Baden, \ilkr. 6

Pannenbee}er, Otto, Postrat i. R.
Nordrhein-Westfalen, LEV

Farzinger, Sepp, Baustoffhändler
Bayern, Wkr. 11

Wohnort

(22b) Kaiserslautern
Karl-Marx-Str. 25

(13a) Boslas 1, Post Haidenaab/
Obpf. @ayern)

(22b) Mainz,
Sdrned<enburgstr. 4

(21b) Altenbögge, Kreis Unna,
Bahnhofstraße 33

(13b) Gut Aehatswies,
Post Fisdrbadrau' (Oberbayern)

(16) Wiesbaden,
Parkstraße 41

(22a) D(lsseldorf,
Karltor 2

(24a) Ilamburg-Ilarburg,
Dahlengrund 2

(22b) Bad Ems,
Römerstraße 9

(22b) Laubenheim, bei Mainz
Kalkofenweg

(13b) Mtinchen 1,
Schließfach 50

(13b) Schtoß Wallerstoin bei Nörd-
lingen/Bayern

(23) Oldenburg,
Marsdrweg 80

(22c) Bonn,
Heinrieh-Körner-Str. 13

(23) Jever i. O.,
Mooshütter Weg 10

(22b) Speyer,
v. Hörmannstraße 12

(14a) Ess[hgen am Neckar

(22a) Oberhausen,
Post§raße 1

( 1 3b) Altenmarkt/Oberbayerq,
Hauptstraße 521/z

FDP

cDU/CSU

BPD

CDU/CSU

CDU/CSU

FDP

SPD

SPD

T'DP

SPD

CDU/CSU

SPD

SPD

FDP

CDU/CSU

BHE-DG

t

BP

z

BP
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Namen

Pasdrek, Wilhelm,
Lehrer und Landwirt
Bayern, LEV

Pagl ffiürttemberg), Ernst,
Chefredakteur
Silürttemberg-Baden, LEV

Paul (Düsseldorf), Hugo,
Mitglied des Parteivorstandes
der KPD
Nordrhein-Westfalen, LEV

Pelster, Georg, Arbeitsgerichtsrat
Nordrhein-Westfalen, Wkr. 36

Poters, Georg, Sdrriftsetzer
Niedersadrsen, Wkr. 1

Pfender, Franz, Angestellter,
Württemberg-Hohenzollern, LEV

Dr. PferdmeDge§, Robert, Bankier
Nordrhein-Westfalen, LEV

Dr. Pfleiderer, Karl-Georg, ehem.
Generalkonsul, Landrat
Württemberg-Baden, Wkr. 12

Pöhle, Kurt, Redakteur
S&Ieswig-Holstein, LEV

Dr. Povel, Ben, Fabrikant
Niedersadrsen, Wkr. 4

Dr. Preiß, Ludwig, Dipl.-Landwirt
Hessen, Wkr. 6

I)r. Prollor, Ludwig, Professor,
Hessen Wkr. 2

Ilr. Preusker, Viktor-Emanuel,
Volkswirt
Hessen, Wkr. 13

Priebe, Moritz-Ernst, Pastor
Niedersachsen, Wkr. 17

Dr. Probst, Maria, Lehrerin
Bayern, Wkr. 38

Ilr. Ptinder, Hermann,
Oberdirektor a. D.
Nordrhein-Westfalen, W,kr. I

ßademaeher, Willy Max,
Kaufmann,
Hamburg, Wkr. 6

Raestrup, Bernhard, Fabrikant
Nordrhein-Westfalen, Wkr. 3?

Eahn, Wilhelm, Angestellter,
Bayern, LEV

Rath, Wilhelm, Bauer
Württemberg-Baden, LEV

Dr. Freihorr von Beclhenberg,
Hans Albrecht, Fabrikant
Nordrhein-Wiestfalen, LEV

Dr. Rehling, Luise, Hausfrau
Nordrhein-Westfalen, Itlkr. 55

VT/AV

SPD

KPD

CDU/CSU

SPD

CDU/CSU

cDU/ CSU

FI'P

SPD

CDU/CSU

r"DP

SPD

FDP

SPD

CDU/CSU

CDU/ C$I

FDP

CDU/CSU

CDU/CSU

r.DP

FDP

CDU/CSU

Wohnort

(1 3a) Burgkunstadt/Oberfranken,
Bahnhofstraße 242a

(14a) Obereßlingen am Neckar,
Gerhardstraß,e 19

(22a) Dlisseldorf-Oberkassel,
WiJdenbruchstr. 105a

(21a) ßheine in V/estf., Krs.
Steirrfirrt, Kugeltimpen I

(23) Norden/Ostfriesland,
Am Galgenberg 4

(14b) Laupheim bei UIm a. d.
Donau, Rabenstraße 38

(22c) Köln-Marienburg,
Goltsteinstraße 250

(14a) Beutelsbach,
Kr. WaiblingedWürttbg.
Landgut Burg

(24b) Eckernfördo,
Brookhörn 37

(23)

(16)

Nordhorn/Hannover,
van Deldenstraßg 14

Leidenhofen,
Kreis Marburg/Lahn,
Haus 22

(14a) Stuttgart,
Straußweg 63

(16) Wiesbaden,
Sdrützenhofstraße 2

(20a) Bodenteietr, Kreis ÜIzen
Hannover, Burgstr. ?

(t8b) Mtinehen,
Nördl. Auffahrtsallee 19

(22c) Köln-Marienburg,
Alteburger StraSe 404

(24a) Eamburg 39,
Gottsdtedstraße 26

(21a) Oeldo, Krs. Beckum
Poststraße 19

(13a) Nilrnberg,
Rothenburger Str. 176

(14a) HocJrberg,
Kreis Ludwigsburg

(22c) Köln,
LeyboldstraSe 27a

(21b) Eagen in Westf.,
Hindenburgstr. 6

FrEktion
GraPpe
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Frektloa
Grappe

Namen

Dr. Reif, Ifans, Volkswirt und
Dozent an der Hodrsdrule ftir
Politik
Wkr. Berlin

Reinann,. I\iax,
. 1. Vorsitzender dgr KPp

Nordrhein-Westfale3, Lgt/
Beindl, Otto,

Werkrneister und Stad#at
Bayern, LEV

Ih:Reisrnann, Berühard,
Rechtsanwalt und Notarl
Nordrhein-Westfalen, LEV

Reitzner, Ridrard, Lehrero Bayern,.LEV 
. o

Ronner, IIeinz, Mitglied^ des
Parteivorstandes und".2. Vor-
stand der ü'raktion der KPD des
Deutschen Bundestages
Noidrhein-Westfalen,' LEV

Bevenstorff, Hans, Bauer
, Sdrleswig-Itrolstein,,LEV

RiUb\Lheger, Gerhard,
Ggsdräftsführer
Nordrhein-Westfalen, LEV

ßi&ter (Frankfurt), \iltlll,
Gewerkschaf tsvertreter-' Hessen, LEV

' Dr. Eiehter §iedersaehs"rrl,' Fr"*,
Studienrat

, Niedersadrsen, LEV
ßische, Friedrich, Redakteur und

Mitglied des Parteivorstandes
der KPD
Nordrhein-Westfalen, LEV

Bitzel, Heinriü,
Oberregierungsrat a. D.
Flessen, Wkr. 21

ßösetr, Julie, Häusfrau
trrüfttemberg-Hohenzollern, J,EV

ßlimmele, bskar, Kaufmann und
Bürgermeister
Baden, Wkr. 6

Ruhnke, Heinridr-WilheLm,
Kaufmann
Niedersaelsea, Wkr. 26

Brnge, Hermann, Sehlosser,
Bezirkssekretär der SPD
Nordrhein-Westfalen, Wkr. 15

Sabol, Antoh, Oberregierungsrat
Hessen, 'Wkr. I

§ander, Gustav,
Gewerkschaf tssekretär
Nordrhein-Westfalen, Wkr. 34

FDP

KPI)

IYAV

ze

KFD

FDP

SPD

,+

Frakti.onslos

KPD

0

SPD

CDU/CSU

söU/cSU

SPD

SPD

CDU/CSU

SFD

(13a) Nürnberg,
Hirtengasse 13

Wohnort

(1) Berlin-Zeh'lendorf,
Teltower Damm 12

t'

(22a) Dlisseldorf,
Ad<erstraße 143

(21a) Münster/Westf.,
Weseler Straße 1

a

SPD (13b) Ilaar bel Mündren,
Egerlandstr. 5

t

(22a) Essen-V9est,,
Qnc§enstraße 5

(24b) I{estermühlen,.
bei Itzehoe

t
(21a) Haltern in Weßtf., -

GantePoth 7 "

a'

Frankfurt (Maln),'
, Stockheimer Str. 32

(20a) Luthe ?7' bei Wunstorf./Hann.

(22a) Eatingen blDüsseldorf,: Tiefenbroich, Lönsstr. 25

(ro) Micheistadt i. odenwald,
Erbachgr Str. 28

(14b) fübingen,
Neue Straße 8

(1?b) Hinterzarten i. Sdrwarzwald
Siddnger Straße 213

(20a) .Ilildesheim,- ,

Tappensfiaße 29 I
. ,el

(22a) Dtisseldort-Lohausen,
Im Gnurde 64

(16) Fulda'
Truchseßstraßg 18 Iyri

(22a) Duisburg, '-' ,

Hultschiner 5tra$s; E:S,,,.;y
,:-i

'I

F

z

$
(16)

a

6

a
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Nrmor

Sassnick, Walter, Chefredakteur
Bayern, Wkr. 32

Dr. Schäfer, Hermann,
Vizepräsident des Deutschen
Bundestages
Hamburg, LEV

Seträffer, Fritz,
Bundesminister der Finanzen
Bayern, Wkr. 15

Seihanzenbael, Martha,
Fürsorgerin
Baden, LEV

Sctrarnberg, Hugo, Bankdirektor
Hamburg Wkr. ?

Dr. Schatz, Josef, Redrtsanwalt
Bay.ern, Wkr. 19

ScIiIl; Lambert, Landwirt
Baden, Wkr. 3

Dl Schmid (Tübingen), Carlo,
Universitäts-Professor,'
Vizepräsident des Deutschen
Bundestages, stellv. Staatspräsi-
dent
W'ürttemberg-Badön, Wkr. 14

Dr. Sehmidt §iedersadrseh),
Martin, Dipl.-Landwirt
Niedersachsen, Wkr. 33

Sehmidt (Bayern), IMilhelp, Bauer
Bayern, LEV

Sclmitt (Mainz), Joseph,
Rechtsanwalt
Rheinland-Pfalz, Wkr, 0

Selmitz, Hans, Kaufmann
Nordrhein-Westfalen, Wkr. 23

Schmücker, Kurt,
Budrdrud<er und Sehriftleiter
Niedersadrsen, LEV

Dr. Sel'rneider, Ludwig,
Redrtsanwalt
Hessen, \Mkr. I

Dr. Sdhöne, Joachim,
Dipl.-Kaufmann
Niedersadrsen, Wkr. 32

Sehoettle, Erwin, Journalist
Württemberg-Baden, Wlr. 2

Schroeder @erlln), Louise,
Bürgermeister
Wkr. Berlin

Dr. Setrröder (Düsseldorf),
Gerhard, Rechtsanwalt
Nordrhein-Westfalen, I[kr. 18

Schröter, Carl, Studienrat a. D.
Schleswig-Holstein, Wkr. 10

Schüttler, Josef,
Gewerkschaftsführer
Baden, Wkr. 1

SPD

FDP

cDU/CSU

SPD

CDU / CSU

CDU / CSU

CDU/CSU

Wobnort

(13a) Nümberg,
Neuweiherstraße 57

(24a) Eamburg 19
Eidrenstraße 81

(13b) Milnetrsn,
Trogjerstraße 36

(1 ?b) Gengenbael-Nollen/Baden

(24a)

(13a)

(17b)

(14b)

Hamburg 36'Warburgstraße 44

Amberg/Opf.,
Auf der lVart 10

Metzhausen bei Freiburg,
TVeberstraße I

fübingen,
Goethestraße .17

sPt)

WAV

CDU/CSU

CDU/ CSU

CDU / CSU

r"DP

SPD

SPD

(20a) Gellersen,
Nr. 7 über Hameln/W.

(13b) Rudelstetten 52,
üb. Nördlingen/Bayern

(22b) Maiaz,
Am Rosengarten 21

(22c) Bad Godesberg,
Katharinenhof

(23) Löningen in Oldenburg,
Röpkenstraße 33

(16) Lollar, Kreis Gießen,
Hauptstrsße 63

(20a) Misburg/If annover
Steibruchstraße 16

(14a) Stuttgart-S.,
Gebelsbergstraße 35

(1) Berlin-Tempelhof,
Boelckestraße 121

(22a) Düsseldorf,
Grunerstraße 127

(24b) Kiel,,-' Sdrillerstraße 11
(1?h) Singen a. H.,

Mozartstraße 10

SPD

SPD

CDU/ C§U

CDU/ CSU

CDU/ CSU
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Froktlon
Gruppe

Narnen

Sc.hüiz, Hans, Angestellter
Bayern, Wkr. 43

Schuler, Fritz
Sdruhmadrermeister
W ürttemberg-Hohenzollern,

wkl. 2

Sc.hulze-Pellengahr, Hubert,
Landwirt
Nordrhein-IMestfalen, Wkr. 39

Dr. Sghumacher, Kurt,
Parteivorsitzender der SPD
Niedersachsen, Whr., 19

S&uster, Johann, Kaufmann
Bayern, LEV

Dr. Seebobm, Hans, Christoph,
Bundesminister für Verkehr
Nieclersachsen, LEY

Dr. Semler, Johannes, Wirtschafts-
prüfer
Bayern, Wkr.29

Dr. Serres, Günther,'Wirtsdraftsberater und
Gesdräftsführer
Nordrhein-Westfale4, Wkr. 22

Souffert, Walter, Rechtsanwalt
Bayern, Wkr. 5

Siebel, Theodor, Fabrikant
Nordrhein-Westfalen, Wkr.,66

Dr. Solleder, Maximilian,
Rechtsanwalt
Bayern, Wkr.22

Spies, Josef,
Btirgermeist, u. stellv. Landrat
Bayera, Wkr. 45

Graf von Sproti, Karl,
Ardritekt
Bayern, Wkr. 40

Stahl, Willy, Bürgermeister
Baden, LEV

Stauch, Robert, Landwirt
Rheinland-Pf4lz, Wkr. I

Stech, Paul, Reg.-Rat a. D.
Schleswig-Holsteift, Wkr. I

Stegner, Artur, Fabrikant
. Niedersaehsen, LEV

Dr. Steinbiß, Viktoria, Arztin
Nordrhein-W,estfalen, LEV

Steiahörster, Willi,
kaufm. Artgestellter
Sdrleswig-Holstein, Wkr. 11

Stierle, Georg, Gesihäftsfährer
Hessen, Wkr. 17

CDU/CSU

CDU/CSU

CDU/CSU

SPD

VAV

CDU/CSU

CDU/CSU

SPD

CDU/CSU

CDU/CSU

CDU/CSU

CDU/ CSU

FDP

cDU / C§U

SPD

rDP

,CDU/CSU

SPD

SPD

(22a) Krefeld, t
Nauenweg 106

(13b) München 23,
Seestr. 3/0

(21b) Freudenberg,
in Westf.,

Krs. Siegen
Gartenstraße 2

Str. 160

DP

Wohnort

(13b) München 15,
. Sdrubertstraße 2

(14b) Cahv,
I{indenburgstraße 9

(21a) Aseheberg,', Kreis Lüdinghausen,
Osterbauers&aft 35

(22c) Bonn-Venusberg,
Kiefernweg 12

(13b) Derndorf, E2,
üb. Mindelheim/Sdrwaben

(20b) Braunse.hweig,
Bahnhofstraße 5

(13b) Münehen-Bogeihausen
Mauerkirdrerstraße 55

(13b) Emmenhausen über
Budtloe, Post Waal

(13a) Regensburg,
Nürnberger

(14b) Lindau,
Ladestraße 2

(24b) Kiel,
Ed<ernförder

(17a) Titisee in Baden,
Jägerweg 13

(22b) Katzenelnbogen a. d. Lahn,
Untertalstraße 3?

Allee 45

(20b) Holzminden,
Obere Badrstraße 21

(21a) Bielefeld,
Bismardrstraße 13

(24b) Itzehoe,
Waldstraße 10

(16) Frankfurt(Main),
Spenerstraße 18
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t

Namen

Stopperietr, Hermann
Ängesteitter -' -'

Niedersachsen, Wkr. 31

Storch, Anton,
Bundesminister für Arbeit
Niedersadrsen, Wkr. 6

Strauß, Franz Joseph,
Oberregierungsrat I
Bayern, Wkr. 12

Striebedr, Otto, Redakteur,
Nordrhein-Westfalen, Wkr. 29

Strobel, I(äte, Hausfrau
Bayern, LEV

Frau Strohbach, Gertrud,
Sekretärin, I

Württbg.-Baden LEV
Struve, Detlef, Bauer

Sdrleswig-Holstein, Wkr. 5

Stücklen, Richard, Ingenieur
Bayern, rtilkr. 35

Fi

Dr. Suhr, Otto, Direktor
der Hochschule für Politik
Wkr. Berlin

Temmen, Johann, Platzrneister
Niedersachsen, Wkr, 2

'Ienhagen, Wilhelm, Schriftsetzer
Nör'drhein-Westfalen, Wkr. 43

von Thadden, Adolf, Landwirt
Niedersachsen, LEV

Thiele, Grete, Hausfrau
Nordrheir,-Westfalen, LEV

Tichi, Hans, Bürgermeister
Bayern, LEV

Dr. Tillmanns. Robert.
Verlagsgesdr äf tsf ührer
Wkr. Berlin

Tobaben, Peter, Landrat
Niedersachsen, LEV

Dr. Trisdrler, Josef,
Dipl.-Landwirt, Dipl,-Ing.
Bayern, LEV

Troppenz, Hermann, .
Verwaltungsdirektor,
Niedersadrsen, Wkr. 29

Dr. Veit, Hermann,
Wirtschaftsminister
Württemberg-Baden, Wkr. 13

Vespör, Walter, Angestellter
Nordrhein-Westfalen, LEV

Dr. Vogel; Rudolf,
Angestellter
Württemberg-Baden, Wkr. I

Volkholz, l,udwig, Revierförster
Bayern, Wkr. 13

t 
,,.

sm

CDU/CSU

cDU/.CSU

SPD

§PD

KPD

CDU/CSU

CDU/CSU

SPD

SPD

SPD

Frakti,onslos

KPD

BHE-DG

CDU./ CSU

FDP

SPD

SPD

KPD 
"

CDU/CSU

BP

Wohnort

(20b) Bad Lauterberg,
Scharzfelder Straße 61

(22c) Bonn,
Heinridr-Körner-Str. 18

(13b) Schongau,
Reidrelstraße 391

(22a) Mülheim/Ruhr,
Heidestraße 6(

(13a) Nürnberg,
Minervastraße 30

(1aa) Stuttgart-W,
Bismard<str. 120

(24b) Embühren,
Kreis Rendsburg

a.
(13a) Ileideek ü. Roth in Bayern,

Hindenburgstraße 6

(1) Berlin-Wilmersdorf,
Sodener Straße 36

(23) Leer in Ostfriesland,
Augustenstraße 43

(21a) Bottrop,
Horsterstraße 521

(20b) Göttinqen,
Nikolausberrger Weg 31

(22a) lVuonertal-Barmen,
Liegnitzerstr. 11

(13a) Kulmbach,
Liegnitzer Straße 11

(1) Berlin-Wannsee,
Kronprinzessinnenweg 22a

DP (24a) Ahlerstedt,
Kr. Stade/E1be

(13b) Müneihen 13,
, Hohenzollernstr 152 III

(20b) Helmstedt,
," Harlslebertorstraße 11

(14a) Stuttgart,
Wirtschaf tsministerium,
Kiehestraße

(22a) Düsseldorf,
Homberger Straße 9

(14a) Aalen in Württembe4g,
Ziegelstr. 56

(13a) Watzlsteg bäi Kötzting,
Post Grafenwiesen,
Bayr. Wald

-b4-
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Namen

, Wacker, Oskar, Ges&äftsfiihrer
Württemberg-Baden, Wkr. 20

Wackerzapp, Oskar,
Polizeipräsident i. R.
Niedersachsen, LEV

Wagnor, Eriedridr Wilhelm,
Justizrat
Rheinlan*$-Pfalz, Wkr. 11

Dr. VYahl, Eduard,
U niversitats-Prof essor
Würrttemberg-Baden, Wkr. 15

Wallner, Josef,
Landwirt und'Bürgermeister
Bayern, LEV

Walter, Albert, Seemann
IJ.amburg, LEV

Wartner, Johann, Landwirt
Bayern, Wkr. 17

Dr. Weber (Essen), Helene,
Ministenalrat a, D.
N ordrhein-Westfalen, .Wkr.

Dr. Weber (Koblenz), Karl
Recfitsanwalt
Rheinland-Pfalz, Iilkr. 3

YYehner, Herbert, Redakteur
Hamburg, Wkr. I

Weickert Stephan, Kaufmann
Bayern, LEV

V9sinh6lfl, August, Maurer
Nord-rheln-Westfaleu, LEV

Dr. Weiß, Franz,
Land wirtsdraf tsminister
W ürt temb er g-Ilohenzollern"

Wkr.4
Wolken Envin, Redakteur

Nordrhein-Westfalen' Wkr. 65

Dr. I{ellhausen, Hans,
Fabrikdirektor
Bayern, LEV

Weltner, Ernst, Lehrer
Niedersachsen; Wkr. 21

Dr. Wenzel, E'ritz, Pfarrer
Niedersadrsen, Wkr. 30

Wessel, Helene, Fürsorgerin
Nordrhein-W,estfuIen, LEV

Wildermrith, Eberhard.,
Bundesminist. f . Wohnungsbau
W ütttemberg-Hohenzollern, LEV

Willenberg, Alex,
Angestellter
Nordrhein-Westfa1en, LEV

Winkslheide, Bernhard,
Arbeitersekretär
i§ordrhein-Westtalen, Wkr. 42

(1?a) Buchen in Baden,
, Bödigheimer Straße 5

(20b) Beinum, Krs. Watenstedt-
Salzgitter, Bäckerstraße 59

Wohnort

Hamburg 13,
Beim Sdlump 36

Landshut/Bayerna
Jägerstraße 481 1/3/III

Beckum, Nr.94
Kreis Arnsberg

Tübingen,
Kepplerstraße 2

CDU / CSU

CDU/ CSU

SPD

CDU/ CSU

cDU/CSU

SPD

BHE-DG

SPD

CDU/CSU

SPD

FDP

SPD

§PD

r:DP

CDU/CSU

VAV

DP.

BP

(22b) Ludwigshafen,
Rubensstraße 25

(1?a) Hei&lberg,
Necl<arstaden 8

(13b) Scleierling 116; Kreis
Mallersdorf (Nieder-
bayern)

(24a) Hamburg-Branfeld,
Mützendorpsteed 57 '

liaa; ScUeiUelsgrub 136 bei Mitter-
fels,Krs.Bogen inBayern

(22a) Essgu-YVest,
Hedw,-Dransfeld-Platz 2

(22b) Koblenz, ,
Lenn6straße 4

cDU/CSU

1
i

Qaa)

(13b)

(21b)

(14b)

6

(21b)' LüdenscJreid,
Kaiserallee G

(13a) Nürnberg4,
Fürther Skaße 1

(20a) Rintoln,
, Seetorstraße 6

(20b)

(22c) Bonn,
Bismarckstraße 25

(14b) fübingen,
HöIderlinstraße 20

(22a) Essen-Steelo,
Henglerstr. 20

(21a) ßecklirghausen,
Wickingstr. 17

Braunsc,hweig,
Peter-Josef -Krahe-Str 11

z

z

Fraktlon
Gruppe
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lilirths, Karl, Bauuntörnehmer
Nordrhein-Wcstfätpn, Wkr. 16

Wittenburg, Otto,
Landwirt und Eankier
Schleswig-Holstein, LEV

fflif f6nnn, Konräd, Ptarrlr
Bayern, LEV

.Wönner, Max, ;
Gewerksdra f tsan gestellter
Bayern, Wkr. 7

Dr. Tluermeling, Franz-foseph,
Staatssekretär a. D.
Rtreinland-Pfalz, Wkr. I

Dr. Zawadil, Walter.
Studienrat
BaYern, T.TIY

' zühlku, Ernst,
Gewerkschaf tssekretär

Stand vom 20. November lgsl

Iüohnort

(22a) Iüuppertal-Elberfeld,
Am Sandholz 7

(2ab) ßiel-Kronshagen,
Kreis Rendsburg,. Hasselksmp 63

(13a) Dachsbach Nr..100,. Kreis Neustadt (Aich)
1,9

(13b) M{inchen 25,
Baurngartnerstraße, J., U

(22b) l,lnzD
Oberlöh 8

(13a) Kirchenlalbach 56,
Kr. Bayreuth

(13a) Coburg,
Pilgramsroth 110

Namen

FDP

IYAV

SPD

CDU/CSU

DP

FDP

§Pt)

Fraktlon
Grt4??e

{

:!
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itnderungen im Alphabetischen Yerzeichnis
der Mitglieder des Bundestages

Nordrhein-
Westfalen

Hessen

\[ahlkreis

Württemberg-Baden LEV

Fraktion

E"DP

CDU/CSU

E.DP

CDU/CSU

CDII/CSU

ODU/CSU

z

rDP

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

1. Dr. Heuss

2. Dr.

3. Dr. Hilpert

8. Leibbrand

9. Sdrönauer

Frau Hütter
15. 9. 19.49

Dr. Bertram
3. 11. 1949

Hohl
3. 11. 1949

Frau Dr. Ilk
3. 11. 1949

Dr. Pferdmenges
12. 1. 1950

Dr. von Campe
23. 1. 1950

Rahn
14. 1. 1950

Kohl (Stuttgart)
26. 1. 1950

Dr. Semler
14. 5. 1950

Horn
10. 6. 1950

Majonica
19. 11. 1950

Willenberg
26. 10. 1950

Dr. Ludrtenberg
30. 10. 1950

Lampl
10. 11. 1950

Frau Lockmann
28. 11. 1950

Fürst zu
Oettingen-
Wallerstein

8. 1. 1951 t

Dr. Preller
16. 3. 1951

Merten
23. 4. 1951

Franke
17. 5. 1951

Dr. Kreyssig
4. 4. 1951

Dr. Niklas
30. 5. 1e5l

Bayern LEV 4. Dr. Linnert

Nordrhein-
Westfalen LEV

. Niedersadrsen LEV

5. Sewald

6. Ktinge

Bayern LEV 7. Dr. Ziegler

Wahl zum Bundes-
präsidenten

15. 9. 1949

Mandat niedergelegt
7. r0. 1949

Mandst niedergelegt
10. 10. 1949

verstorben am
27. 10. L949

verstorben am
25.11.1949

verstorben am
21. 12. 1949

verstorben am
27. 12. 1949

Mandat niedergelegt
26. 1. 1950

verstorben am
2. 4. 1950

Mandat niedergelegt
9. 6. 1950

Mandat hiedergelegt
30. 9, 1950

verstorben am
18. r0. 1950

Mandat niedergelegt
17. 10. 1950

verstorben am
27. 10. 1950

verstorLen am
21. 11. 1950

Mandat niedergelegt
1. 1. 1951

Mandat niedergelegt
21. 1. 1951

verstorben am
20. 2. 1951

verstorben arr
25.-3. 1951

niedergelegt
3. 4. 1951

verstorben aIn
16. 4. 1951

zz

EDP

F"DP

LEV
LEV

.DP

BP

KPD

SPD

DP

BP

KPDWürttemberg-
Baden

Bayern
LEV
S/kr. 29 CDU/CSU

llessen

Nordrhein-
\Mgstfalen

Nordrhein-
Westfalen

Nordrhein-
Westfalen

Bayerr

LEV

Wkr.63

LEV

LEV
LEV

12. Krause

13. Dr. Middel-
hauve

14. Dr. Falkner

10. Dr. S&lange'
Sdtöningen

11. Lübke CDU

z

Hamburg LEV 15. Klabunde

Bayern LEV 16. Dr. Baum-
gartner

llessen wkl.2 L7.7,\&

lfessen

BPBP

BPBP

E"DP

SPD

SFD

EDP18. Rüdiger

Niedersachsen Wkr. 19. Leddin SPD

Bayera

Bayern

LEV 20. v. Knoeringen SPD

Wkr. 1

Namen
der

Ausgeschiedenen
Fraktion

Veranlassung
und Tag

des Ausscheidens

Nalnen der
Eingetretenen

Tag des Eintritts

Wkr. 21. Lolbl
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Wahlkreis

Wilrttembeig-Baden LEV
Rheinland- . 'Pfalz Wkr. 12

22. Nuding

23. Roth

Mandat ntedergätbgt
20. 4. 1951

verstorbe4 am
14. 5. 1951 i

Mandat niedergelegt
5. 6. 1951

verstorben am
29. 7. 1951

Mandat niedergelegt
9. 9. 1951

Mandat niedergelegt
25. e. leb1

v""s{ort"n am
21. 10.

a
1951

am
13. 11. 1951

Frau
io.

Strohbadr
5. 1951

Odenthal
'28. 9. 1951

Dr. C. Hofflnann
(Lübedr)
15. 6. 1951

Hoffmann
(Lindlar)
?. 8. 1951

Fundre
14. 9. 1951 

.
Dr. Meitinger

26. 9. 1951

Frau*Ansgrge
17. 11. 51

Fraktion

KPD

SPD

EDP

FDP

o

SPD ,t

KPD

SPD

Süleswlg-
Holstein LEV

LEV,
LEV

wkr.'33

Nordrhein-
T[estfalen

t.
Närdrhetn-

Westfalen
Bayern'

. Bayern

Nordrhein-
$/estfalen LEI/

24. Dr.'Oellers FDP

25. Dr. Hamaüer z

e

26. Dr.Dr.
Asctroff

21, Dr. Seelos

28. Fischer

29. Bnrnner

z

BP

F'DP

BP

SPD

SPD

,

.ii

f
,

i!t
L

J
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